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Das Neueste uom Tage.
Der Kaiser als Jagdgast.

Berlin , 29. Okt. Der Kaiser wird am 14.
November zu mehrtägigem Jagdbesuch beim Für¬
sten zu Fürstenberg in Donaueschingen ein-
treffen.

Eine Berliner Anleihe.
Berlin , 29. Okt. Die Stadt Berlin beabsich¬

tigt, eine neue Anleihe  von 400 Millionen
Mark aufzunehmen.

Bom Standesamt ins Gefängnis.
Berlin, 29. Okt. Nach der Eheschließung vor

dem Standesamt wurde gestern die junge Frau
eines Arbeiters verhaftet , die bis vor kurzem
Hausmädchen bei einer Familie in Großlichter-
felde gewesen war . Sie hatte ihrer Herrin eine
goldene Uhr entwendet.

Der Bierstreik der Bonner Studenten
Bonn,  29 . Okt. Eine Vertrctcrvcrsamm-

lung der Studentenschaft beschloß einstimmig,
am 2. November den Bierbol , kott  über alle
Lokale zu verhängen, die die Preise unbcrhältnis-
mäßig erhöht haben.

Eine Familientragödic.
Düsseldorf, 29. Okt. Der Fabrikant Lehncr

vergiftete  sich mit seinem erwachsenen Sohne
durch Chankali. Der Sohn war unheilbar lun¬
genleidend, weshalb beide, laut einem hinter-
lassenen Briefe , beschlossen, gemeinsam zu sterben

Die Leipziger Stichwahlen.
Leipzig,  29 . Okt. In den Landtagsstich-

wahlen Leipzigs 1, 2, 5 und 6 siegten die R a.
tronalliberalen  über die Sozialdernokra-
ten, tn Leipzig 3 wurde der Sozialdemokrat
gegen den nationalliberalen Kandidaten gewählt.

Der schweizerisch-deutsche Mehlkonflikt.
Bern, 28. Okt. Im Nationalrat kam heute

der schweizerisch-deutsche Mehlzoll-Konflikt zur
Sprache. _Der Senator Frey -Zürich erklärte die
Schweiz sei es ihrer Selbstachtung schuldig,' daß
he, nachdem Deutschland ein Schiodsgerichtsver

abgelehnt  habe , den Notenwech
fe  l über Liese Frage mit Deutschland e i n-
l el le- Notwendig sei, daß der Bundesrat
Maßnahmen Vorschläge zur Verhütung des Ruins
m  schweizerischen Müller. Bundesrat Scha
dmger erklärte, es sei, nachdem die Verhandlun¬
gen mit Deutschland gescheitert seien, schwierig,
zu sagen, was man beschließen solle/ Die schwei-
zerisLe Müllerei befürchte. Laß der deutsche
^ehlnnport noch bedeutend zunehme

i , Entfesseltes Element.
Innsbruck, 29. Okt. Seit gestern wütet hier

UUÜ IN der Umgegend ein orkanartiger Sturm,
«roßen Schaden an Kulturen und Gebäuden

anrichtete. Bei Hall wurde das Dach eines Wa¬
gens eines fahrenden Güterzuges auf die Schic-

geworfen und der nachfolgende Schnellzug
nur init größter Mühe vor einer Kata-

lüophe bewahrt werden.
Bon einer Wasserhose heimgesucht.

ci»? qo" gestern nachmittag brach
herein̂ a s s e r h o s e über die Vorstadt F -ce

m, und warf alles, was ihr begegnete, nieder.
ttJ . •? allerhand Gegenstände große Strecken
tom-.. » 'td,; ferc‘ önjfie Bäume wurden ent.

; lnehrere Dächer abgedeckt und weit weg-
Wagen , der 3900 Kilogramm

dj, g°ladcn hatte, wurde wie eine Feder i»
San,!. • 0ê 6cu  und weit fortgetrage » ; die
die»,»̂ ner Fabrik wurde» niedergeworfen und
u»d Fabrikgebäude selbst stürzten ein
ist l$ uttetcn 2wei Pferde . Glücklicherweise
eiiliae fNbüschrnlebenzu beklagen: es sind nur
stlaeni,. verletzt. Infolge eines »ach-
unlee starlco Regengusses, der viele Häuser
detri-s - setzte, mußte » einige Fabriken den
Und « »stellen. Die Behörden, .Karabinicre
herbei. ^ kuerwehr eilten zur Hilfeleistung

|lj . An Ferrcrs Grab.
29. Okt. Die Tochter Ferrers Le-

. «eitern das Grab ihres Vaters-UWUZdkrn oas Grab ihres Vaters . Dieses
ueWe jeben Schmuckes.

■Pi .®' ,,c ^lgenschwere Explosion.
? lv , 29. Okt. I » der Wohnung des

rrst,„, " S-Direktorö Leon Reiter in Tustanowicc
eine fchivcre Gas -Explosion. Dem

$nii k“en  Direktor Reiter wurde die rechte
drei 'ro„ B 9 Seri s se ii , Frau Retter sowie ihr
tot eV° Ecs Kind wurden sofort  g c -
dkrirtz,' Amme des Kindes lebensgefährlich

' Das Haus ist gänzlich zertrümmert.

die schwebende Reichsschrüd.
Von parlamentarischer Seite wird uns ge¬

schrieben:
träge , innerpolitische Leben in unserem

Reiche,, das nur bisweilen durch das „menc nkel"
umes sozialdemokratischen Wahlsieges unterbro¬
chen wird , hat durch die Ankündigung daß der
Kanzler zu A nfang des Monats  N o>v e m -
ber  die Führer der bürgerlichen Parteien zu
Konferenzen über die politische Lage und das Ar¬
beitsprogramm des Reichstages cinladen wird,
einen kleinen Anstoß zur Regsamkeit erhalten.
Betreffs der Einberufung des Reichstags soll erst
nach diesen Beratungen entschieden werden . ES
wird Zeit , daß die Oeffentlichkcit etwas nähere
über die geplanten Vorlagen erfährt , denn »in
burcfi die Vorbehandlung derselben in der Presse
kann eine rechtzeitige Klärung der Anschauun¬
gen geschaffen werden. Hoffentlich erleben toir
es nicht wieder , daß ein wichtiges Gesetz, wie et¬
wa die Reichsfinanzrcform , einfach durchge-
peitscht wird und somit ein Sammelbecken für
Unzulänglichkeit und Unzufriedenheit schafft.

In den regierenden Kreisen muß die Verwir¬
rung eine ganz erhebliche sein, wenn wir aus
den gelegentlichen offiziösen Kundgebungen schlie¬
ßen dürfen , und mangels anderer Einblicke in die
Werkstatt des Kanzlers und des Reichsstaatsse¬
kretärs bleibt nicht anderes übrig . Im Laufe des
Sommers wurde die Allgemeinheit dosenweise
mit den finanziellen Beträgen bekannt gemacht,
die der Deckung bedürfen, und die Zählen wuch
sen fortwährend , sodaß sie schließlich die ausehn
Iiche Höhe von 600 Millionen Mark erreichten.
Um den Schrecken der Rcichssteuerzahlern wieder
etwas herabzumiiidern , wird ganz neuerdings
eine aus amtlichen Quellen geschöpfte Darstellung
der Finanzlage gegeben, worin die Verbindlich¬
keiten des Reiches an kurzfristigen Schatzanwei¬
sungen auf 400 Millionen Mark berechnet wer¬
den, für die weiter rückständigen 240 Millionen
Mark , die in den Jahren 1911, 1912 und 1913
mit je rund 80 Millionen Mk. zu Lasten des
Budgets zu gehen haben, sei die Aufnahme von
Anleihen nicht unbedingt notwendig. Soweit die
Anforderungen nach der Rechnung des Jahres
1909 in den Matrikularbeiträgen oder in den
Ueberschüssen aus der eigenen Wirtschaft des
Reiches keine Deckung finden, soll ihre Abbürdung
innerhalb der Rechnungsjahre 1911—1913 aus
den „breitesten" Mitteln des Reiches erfolgen.

Der Reichsschatzsekretär denkt an den bekann¬
ten Trost , Genossen ini Unglück zu haben nnd
verweist auf die französischen und englischen
Finanz minister, die im Interesse des Kursstandes
der Staatsrenten mit weit größeren Beträgen
schwebender Schuld als Deutschland arbeiten . Die
Verhältnisse liegen indes in Frankreich und Eng¬
land ganz anders als bei uns , weil jene Länder
durch ihre Zuschläge auf direkte Steuern stets
in der Lage sind, die schwebende schuld herabzu
setzen. Eine grundsätzlicheOrdnung des Finanz¬
wesens im Deutschen Reiche, die die liberalen
Parteien nebst den gemäßigte » Konservativen
anstrebten , ist leider durch die Ueberstürzung des
neuen Blocks verhindert worden. Der Zweifel,
daß die Abbürdung der schwebenden Schulden
aus den „breitesten" Mitteln erfolgen könne, ist
im Wachsen. Einer der Führer der nationalen
Partei , der Abgeordnete Wassermann, sagte jüngst
in Eisenach: „Die Frage der Reichsfinanzrcform
will schon deshalb nicht verschwinden, Iveil die
Leitung des schwarz-blauen Blocks nicht genü
gend ist und wir bald vor einer neuen Finanz
rcform stehen werden !"

Die gestundeten Matrikularbeiträge waren
bekanntlich das letzte Mittel , mit dem man cs
versuchte, einen Ausgleich zu schaffen, aber da¬
mit ist in Wirklichkeit nichts geändert worden.
Die Einzelstaaten werden in letzter Linie immer
die leidenden Glieder des Reiches bleiben . Der
Bundesrat ioünschte als Ersatz für die Verdoppe¬
lung der zu zählenden Quote der Matrikularbei¬
träge eine Sicherheit , daß dieselbe nicht lneiter
erhöht werde. Der Reichstag ließ sich aber eben¬
sowenig wie früher auf eine derartige Bindung
ein , weil darin eine Schmälerung des Budget-
rechtes crbtickt wurde . Auch auf eine andere Art
der Besteuerung als die nach der Kopfzahl wurde
bom Reichstag nicht eingegangen, obgleich die Lei¬
stungsfähigkeit der einzelnen Bundesstaaten keine
Berücksichtigung erfährt.

Der preußische Finanzminister v. Rheinbabcn
uert mit Recht.dak es wieder uirifit aelunaen

positive Arbeit der Regierung kann fördernd
| wirken . Das Wort Friedrichs des Großen von

dem königlichen Vorrecht der Initia¬
tive  sollte mehr Beachtung finden!

Rundschau.
Köln im Zeichen der Lustschiffahrt.

Köln hatte gestern einen großen Tag : ermög¬
lichte er doch den Kölnern , vier Luftschiffe
drei verschiedener Shsteme aus einer Halle inner¬
halb weniger Stunden auslanfen und drei in
derselben nach kurzen Fahrten wieder bergen zu
sehen. An einer Fahrt des „Parseval III ", der
unter der Führung Oberleutnants Stelling aus-
stieg und in Leichlingen landete, nahmen der
Gouverneur von Köln, Exzellenz von Sperling,
der Abteilungschef im Kriegsministerium , Oberst
vou Voigts-Rheetz, der Vorstand der Versuchsab-
teilung der Verköhrstruppen, Oberstleutnant
Lndendorff, der Abteilungschef im großen Gene¬
ralstab und Hauptmann Mercron , teil . Die
Fährt führte in Schleifen über Köln und Dens¬
berg. Um 12 Uhr 30 Min . nachmittags stieg das
Militärluftschiff „Groß II " unter der Führung
des Kommandeurs des Luftschifferbataillons, Ma¬
jor Groß , zu einer Fahrt auf, auf der es in etwa
400 Meter Höhe den Dom umkreiste und an der
drei Offiziere teilnahmen . „Groß II " landete
sehr glgtt um 1 Uhr 30 Min . vor der Halle. Hier¬
auf wurde „Zeppelin II " ins Freie gebracht. Zum
Führer war Major Sperling vom Luftschiffer-
Bataillon bestimmt, der die Führung auch,für die
Dauer der UebungSfaihrten behält. Der Aufftieg
des „Zeppelin II " erfblgte um 2 Uhr 10 Min .;
die Landung etwa 3 Uhr nachmittags sehr glatt
vor der Halle . Sodann stieg um 3 Uhr 45 Min.
„Parseval I ", unter der Führung des Hanpt-
manns von Kehler, auf , und überflog Köln;
er landete nach einstündiger Fahrt sehr glatt.
Die Windstärke betrug zwischen sieben und acht
Meter in der Sekunde. Was durch die heutige
Fahrt erreicht werden sollte, ist erreicht worlden,
nämlich, sich von der richtigen Montierung , der
erst vor kurzem per Bahn eingetroffenen Luft¬
schiffe „Parseväl I " und „Groß n ", sowie von
dem guten Funktionieren der Motore an allen
drei Luftschiffen zu überzeugen.

Wie gewählt wird
Ueber den vermeintlichen Einfluß der soge¬

nannten Partei der Nichtwähler auf die Ergeb¬
nisse der Neichstagswahlen verbreitet sich eine
Notiz in Nr . 7 des „Deutschen Statistischen
Zentralblatts ", die auf Grund statistischer Er¬
hebungen die landläufige Ansicht von der ent¬
scheidenden Bedeutung der Wahlenthaltungen
als ganz unzutreffend nachweist, und zwar nicht
nur in bezug auf die Wahlen von 1907 mit ihrer
starken, in vielen Wahlkreisen die Grenze des
überhaupt Erreichbaren streifenden Wahlbetei¬
ligung , sondern auch für die von 1903, bei denen
noch 24 Proz . der eingetragenen Wahlberechtig¬
ten der Urne fern blieben. Es zeigt sich näm¬
lich, daß die Nichtwählcr zum Teil ihr Wahlrecht
tatsächlich nicht ausüben konnten, weil sie ent-
weder durch Krankheit oder Geschäfte verhindert
oder fälschlich in die Liste eingetragen waren,
und die übrigen in der größten Mehrzahl der
Wahlkreise durch»ihre Teilnahme keine Aen-
deruiig des Wahlergebnisses herbeigeführt haben
würden . So ivaren z. B. unter den 48 Wahl¬
kreisen, die der „Block" bei den Wahlen von 1907
seinen Gegnern abgeioann, nicht weniger als 39,
in Lenen nachweisbar nicht die stärkere Betei¬
ligung bisheriger Nichtwähler, sondern der
Uebertritt früherer Gegner den Ausschlag ge¬
geben hat ; bezüglich der übrigen 9 ist dies zwar
nicht zahlenmäßig zu erweisen, aber ebenfalls
möglich. Die vorerwähnten „tatsächlich Verhin¬
derten " sind auf etwa 9 Proz . der eingetragenen
Wähler zu schätzen, so daß die Wahlbeteiligung
von 90 Proz ., die 1907 in 81’ unter 397 Wahl¬
kreisen erreicht wurde, kaum mehr wesentlich
üLcrtroffeii werden kann. Diese Untersuchungen
zeigen zugleich, daß die von manchen Seiten als
Universal -Heilmittel gegen alle Ucbel empfohlene
Einführung eines Wahlzwanges bei den deutschen
Oieichstagstvahlcn nahezu zwecklos sein würde.

bedauert mit Recht,Laß es wieder nicht gelungcii
sei, klare Verhältnisse zwischen dem Reiche und
den Bundesstaaten zu schaffen. Eine baldige,
zweckentsprechendeEntscheidung ist ganz unver-
mcidlich. Die Regierung scheint indes die Ab-
sicht̂ zu haben, mit größeren gesetzgeberischen
Vorschlägen solange zu warten , bis sich die zer¬
sprengten Parteien wieder nähern . In Anbe¬
tracht des lagernden Zündstoffes wird Las aber
ein frommer Wunsch sein. Nur eine energische

Slnsländische Arbeiter in Deutschland
Leider gibt es noch keine amtliche Statistik

der ausländischen Wanderarbeiter , obwohl die
Erscheinung der Arbeitcreinwanderung von Jahr
zu Jahr an Bedeut,mg für Volkswirtschaft und
nationale luic soziale Politik gewinnt . Immer¬
hin sind jetzt wenigstens einige Ziffern bekannt
gcivorden, die iins ein Bild von der Gesamtstärke
des Stromes von Wanderarbeitern geben, der
sich alljährlich über unsere Grenzen ergießt. Wie
eine Schrift von Bodenstcin »iitteilt , gab cs 1008
in Preußen 780 000 ausländische Arbeiter , da¬
runter aus Oesterreich-Ungarn 342 000, Rußland

184 000, Italien 106 000, Holland 104 000. Aus
die Landwirtschaft entfielen 309 000, auf die In¬
dustrie (Berchau , Baugewerbe usw.) 471000. Für
das ganze Mich wird die Zahl der ausländischen
Arbeiter auf 1 Million geschätzt.

Frankreich zur See.
Nach dem Ergebnis der jüngst gegen das fran¬

zösische Panzerschiff „Jena " stattgehabten
schießversuche sollen die Fachleute, dem „Matin"
zufolge, zu der Ueberzeugung gelangt sein, daß
die künftigen frangösifchen Dreadnoughts über¬
all eine gleichmäßige, widerstandleistende Bepan.
zerung , einen Panzerschutz für alle großkalib¬
rigen Geschütze, große Munitionsvorräte und
einen Tonnengehalt von 22 000 bis 23 000 besitzen
müssen. Der Preis für ein solches Panzerschiff
würde mindestens 65 Millionen Francs betragen.'
Ivährend für den gegenwärtig der Vollendung
entgegensehenden Panzer nur 48 Millionen vor.
gesehen sind.

Rntzland und Japan.
Der Korrespondent des „Petit Parisien " ln

Petersburg will aus sicherer Quelle erfahren ha¬
ben, daß wichtige Verhandlungen im Gange sind,
welche bezwecken, zwischen Rußland und Japan
ein Abkommen zustande zu bringen . Es soll sich
darum handeln , in sehr umfassender Weise die
bestehende Lage im äußersten Orient abzuän¬
dern. Fürst Jtö sollte nach seinem Besuch in
Charbin dem russischen Finanzminister einen
Gegend esu abstatten , und zwar sollte es sich
hierbei nicht lediglich um einen
handeln , sondern beide Staatsmänner sollten
Gelegenheit haben, wirtschaftliche Fragen , die im
Interesse beider Länder liegen, zu beraten und
die Grundlagen zu einem allgemeinen Abkom¬
men festzustellen. ^ : _ y

Marokkana.
In der französischen Kammer gelangte ver

Bericht Defchanels über das Budget des Mini,
steriums des Aeußern zur Verteilung . In der
üblichen Uebersicht der politischen Ereignisse des.
laufenden Jahres bespricht Deschanel mit großer
Genugtuung das dentfch-französifche Marokko-Ab¬
kommen vom 9. Februar , das von der öffentlichen
Meinung in beiden Ländern wie von den Inter¬
essenten einmütig gebilligt worden sei. Das M-
kommen diene den Interessenten der Unterneh¬
mer, welche sich den Anschauungen ihrer Regie¬
rung anpassen, und es sei zu begrüßen, daß sich
neben den französischen auch zahlreiche deutsche
Kapitalisten an den marokkanischen Unterneh¬
mungen beteiligen . Diese Wirkung des Abkom¬
mens verletze keine -anderen Interessen , gebe viel¬
mehr den in Algeciras anerkaiinten Rechten

rankreichs und Spaniens eine höhere praktische
lvdentung.

Die griechische Krisis.
Der Athener Korrespondent des „Echo de Pa¬

ris " berichtet über eine Unterredung mit dem
griechischen Kabinettschef über die jüngsten Er¬
eignisse. Nach Mitteilungen des Ministers hat
eine Gruppe von 30 Offizieren die Abschaffung
gewisser Posten verlangt . Das Ministerium habe'
sich anfangs geweigert, dieser Forderung nachzu¬
kommen, weil sie nicht in dem Programm der
Offizierliga enthalten war , welches bekanntlich
vom Kabinett gutgeheißen worden ist. Unter den
Forderungen der Offiziere befindet sich u. a. die
der Abänderung der Altersgrenze für Offiziere.
Der Kabinettschef machte den Vorschlag, der
Kammer einen Gesetzentwurf zu unterbreiten,
worauf das Komitee erklärte , zurzeit «inen an¬
deren Gesetzentwurf nicht einbringen zu können.
Gestern fand bei Athen eine Beratung der 30
Offiziere statt . Die Militärliga unterstützt die
Forderung und es ist wahrscheinlich, daß das
Kabinett nachgeben wird.

Ueber einen neuen Konflikt ber griechischen
Marine berichtet ein Korrespondent aus Athen
wie folgt:

Athen, 28. Okt. Die Marineoffiziere nic-
dercu Ranges veblangen -nach gemeinsamer
Verständigung und mit Unterstützung des Offi¬
ziersbundes , daß gegen zwanzig höhere Ma¬
rineoffiziere , die nicht aus der Offizierschule
hervorgegangen und angeblich unfähig sind, aiis
dem Dienste entfernt ioerden. Die Befürch¬
tung , daß sie zur Durchsetzung ihrer Forderung
die Marinestation besetzen werden, ist über¬
trieben . Da die Regierung beabsichtigt, den
Anspruch durch gesetzgeberischeMaßregeln zu
erfüllen , haben sie vielmehr beschlossen, einige
Tage die Entschciduiig abzuwarteu . Die Frage,
tvelche Haltung die zu cutferueuden höheren
Offiziere elnnehmen toevdcn, ist um so wich,
ti-ger, als ein großer Teil der Unteroffiziere
und Mannschaften auf ihrer Seite stebt.
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vie Reform de; Strafrecht;.
* Der Borentwurf des Reichsjustizamtes.

-Ueder den Inhalt des Vorentwurfs zu einen,
( Neuen deutschen Strafgesetzbuche macht die „Deutsche

Juristen -Zeitung" folgende Mitteilungen:
Der Entwurf vertieft den Unterschied zwischen

Zuchthaus - und Gefängnisstrafe durch die Auf¬
nahme von Bestimmungen über den Vollzug die¬
ser Freiheitsstrafen , reformiert die Geldstrafe,
insbesondere durch Zulassung von Zahlungs¬
fristen, Ratenzahlungen und des Mverdlenens
durch freie Arbeit, dehnt den Verweis auf Er¬
wachsene aus und führt die sichernden Maßnah¬
men des Arbeitshauses , des Wirtshausverbots,
der Unterbringung in Trinkerheilanstalten
und der Verwahrung gemeingefährlicher Geistes¬
kranker ein. Er schlägt weiter die Einführung
der richterlichen bedingten Strafaussetzung (be¬
dingte Verurteilung ) und der richterlichen Reha¬
bilitation in der doppelten Form der Wiederein¬
setzung in die bürgerlichen Ehrenrechte und der
Löschung von Vorstrafen im Strafregister vor.
Er schreibt ferner die besondere strafrechtlicheBe¬
handlung der vermindert Zurechnungsfähigen
vor und ändert grundsätzlich,das Jugendstrafrecht,
insbesondere durch Hinäufrückung der Strafmün¬
digkeit aus das vollendete vierzehnte Lebensjahr
und durch die Aufgabe des vielangefochtenen Ein-
sichtsersordermsses.

Für besonders leichte Fälle gibt der Entwurf
dem Richter ein unbeschränktes SlrasmilDerungs-
recht und in den im Gesetze ausdrücklich bestimm¬
ten zahlreichen Fällen auch das Recht, von Strafe
überhaupt abzusehen. Eine derartige Strafbe¬
freiungsmöglichkeit in besonders leichten Fällen
rst insbesondere eröffnet : beim Strafrechtsirrtum,
bei den vermindert Zurechnungsfähigen , beim
strafbaren Notwehrprozeß, bei den Jugendlichen,
beim Versuch, bei der Beihilfe , bei der falschen
unendlichen Aussage, bei der leichten Körperver¬
letzung und der Beleidigung , bei der Entwen¬
dung und schließlich bei allen Uöbertretungen.
Aus sozial- und kriminalpolitischen Gründen ist
zur A-bffchnei-dung von Zivilstreiten und in Aus¬
gabe des Instituts der Buße eine allgemeine Be¬
stimmung dahin vorgeschlagen, daß, wenn durch
die strafbare Handlung dem Verletzten ein nach
bürgerlichem Rechte zu ersetzender Schaden er¬
wachsen ist, das Gericht auf Verlangen des Ge¬
schädigten neben der Strafe auf Ersatz des Scha¬
dens zu erkennen hat, sofern dieser den Betrag
von 20 000 M nicht übersteigt , und soweit seine
Feststellung ohne Verzögerung des Strafverfah¬
rens möglich ist. Grundsätzlich ist die unverkürzte
Anrechnung der erlittenen Untersuchungshaft vor¬
geschrieben.

Der Tatbestand der Erpressung ist eingeengt.
Zum Schutze der Arbeiter in lebensgefährlichen
Betrieben ist eine besondere Strafbestimmung
gegen die Beseitigung oder Nichtanbringung von
Schutzvorrichtungen vorgesehen. Eine stärkere
strafrechtliche Repression gegen die Trunksucht ist
vorgeschlagen (außer Wirtshausverbot und Un¬
terbringung in eine Trinkerheilanstalt auch
besondere strafrechtlicheVerantwortlichkeit bei Be¬
wußtlosigkeit infolge selbstverschuldeter Trunken¬
heit und gegen die Uebertretung des Wirtshaus¬
verbots ) . Der Begriff des Notstandes ist er¬
weitert , Strafbefreiung bei Bettel in einer
Notlage möglich. Die Nahrungsmittelübertre¬
tung des §, 370 Nr . 5 Str .-G .-B. ist zu einem
SoNdertakbestan'd (Entwertung oder Unterschla¬
gung von Sachen von geringem Werte aus Not
u . s. w.) ausgestaltet.

Die hauptsächlichstenFälle der kleinen Krimi¬
nalität auf dem Gebiete des Betrugs , insbeson¬
dere die Fälle der Zechprellerei und des blinden
Passagiers , sind als minder strafbare , aus zurück-
n-chmbaren Antrag verfolgbare Ver-gehenst-atbe-
stände herausgehoben. Bei der vorläufigen Ent¬
lassung ist das notwendige ZnsammeMrnrren mit
der Fürsorgetätigkeilt zum Ausdruck gebracht. Das
Institut der Polizeiaufsicht ist ausgegsben. Unter
bestimmten, engbegrenzten Voraussetzungen soll
das Gericht auf Aufenthaltsbeschränkung erken¬
nen dürfen.

Der Kanzelparagraph (Str .-G.-B. <§. 130 a ) ,
der aus politisch erregter Zeit stammt, ist nicht

übernommen . Der Begriff des groben Unfugs
ist aufgegeben, und in Einzelhandlungen aufge¬
löst. Zur Sicherung der Presse ist in dem Tat¬
bestände der Beunruhigung der Bevölkerung das
Erfordernis des „wider besseres Wissen" ausge¬
nommen worden.

Der $. 175 des Strafgesetzbuches hat in dem
neuen Entwurf folgende Fassung erhalten : Die
widernatürliche Unzucht mit einer Person glei¬
chen Geschlechts wird mit Gefängnis bestraft . Ist
die Ta : unter Mißbrauch eines durch Ämts-
oder Dienftgewalt oder in ähnlicher Weise be¬
gründeten Abhäugigkeitsveckhältnisses begangen,
so tritt Zuchthaus bis zu fünf Jahren , bei mil¬
dernden Umständen Gefängnis nicht unter sechs
Monaten ein. Dieselbe Strafe trifft denjenigen,
der aus dem Betrieb der widernatürlichen Un¬
zucht ein Gewerbe betreibt . Die Unzucht mit
Tieren wird mit Gefängnis bestraft.

zerrer; Testament.
Sein Abschied vom Leben.

Der Pariser „Human :' {•“ ist das Testament
Ferr -ers, so wie es der zum Tode verurteilte in
der Nacht vor der Ersch' ->ßung in den Laufgräben
von Monjuich dem Notar diktierte, zugegangcn.
Die hohe Moral , die dieses Schriftstück durchweht,
läßt die Verleumdungen , die nachträglich gegen
Ferrer losgelassen werden, doppelst schmählich
erscheinen. Die Einleitung ist nämlich folgende:

Ich protestiere vor allem mit nachdrücklich¬
ster Energie gegen die unerwartete Strafe,
die man mir .auferlegt hat , und erkläre mich für
überzeugt, daß meine Unschuld in sehr ,kurzer
Zeit öffentlich anerkannt werden wird . Ich
wünsche, daß man bei keiner Gelegenheit , naher
wie entfernter , noch aus irgend einem Anlässe
vor meinen sterblichen Resten Kundgebungen
mit politischem oder religiösem Charakter ver¬
anstalte , da ich der Ansicht bin , daß die Zeit,
die man .auf die Toten verwendet, besser dazu
benutzt werden könnte, die Lage der Lebenden
zu verbessern, was für sehr diele ein dringendes
Bedürfnis ist. Ich beklage es tief , daß in
Barcelona kein Krematorium besteht wie an¬
derwärts , denn ich hätte gewünscht, daß meine
sterblichen Reste verbrannt werden , und ich
sehne die Zeit herbei, da die Friedhöfe zugun¬
sten der Hygiene verschwinden und durch ein
System ersetzt werden, das die schnelle Zerstö¬
rung der Leichname gestattet . Ich wünsche
auch, daß meine Freunde wenig oder gar nicht
von mir sprechen, weil man nur Götzenbilder
schafft, wenn man Menschen zu sehr verherr¬
licht, und das ist ein großes Uebel für die
menschliche Zukunft . Die Taten allein , wer
immer auch ihre Urheber sein mögen, müssen
geprüft , gerühmt oder verdammt werden ; man
lobe sie, damit sie Nachahmung finden, wenn
sie zu dem gemeinsamen Wohle beizutrag -en
scheinen; man verurteile sie, um keine Wie¬
derholung von ihnen zu sehen, wenn man sie
für das Wohlergehen der Gesamtheit als schäd¬
lich erachtet.
Die übrigen Bestimmungen des Testaments be¬

ziehen sich auf die Fortführung seiner Schulen,
für die er auch die nötigen Mittel einem Freunde
hint -erlasfen hat . Als Bücher empfiehlt er -ihm die
Werke Krapotkins , die drei ersten Bände der
„Enchclop̂ -di-e Populaire ", Dr . Toulouses : „Wie
sich eine Intelligenz bildet " und fünf von ihm
aus England gebrachte und mit Randbemerkun¬
gen versehene Bücher. Er trägt -ihm auch auf,
nach. Deutschland und Italien zu gehen, um sich
dort nach guten »Büchern umzusehen, was er selbst
zu tun beabsichtigt habe.

Die Ferrer -Bewegung ist übrigens noch lange
nicht zu Ende. Sie geht in Paris jetzt auch auf
die weltbedeutenden Bretter über , da das Vor¬
stadt-Theater in Gvenelle ein Stück : . La Mort de
Ferrer “ von dem stets revolutionären Chanson¬
nier unH Dichter Mont-ehus ankündigt . Die An-
kündigungszettel dieses Dramas zeigen einen
geduckten, spanischen Soldaten mit den Zügen

Alfons XIII -; er schießt auf den am Boden
liegenden gefesselten und bereits leblosen Fer¬
rer , während ein Priester hinten die Hand aus¬
breitet , um das ganze zu verdecken. An einen
Fuß des schießenden Soldaten ist ein Blatt mit
einer Bombe befestigt mit der Unterschrift:
„Demain !“

Inzwischen beschäftigt sich das neue Kabinett
mit Mauras Finanzwirtschaft , über die nach¬
stehende Drahtung unterrichtet:

Madrid , 29. Okt. In welcher Weise das
gestürzte klerikale Kabinett Maura mit den Fi¬
nanzen gewirtschaftet hat, geht aus dem Um¬
stand hervor, daß die Staatskassen von der li¬
beralen Regierung gänzlich leergefunden wur¬
den. Die Staatszahlungen für öffentliche
Bauten ustv. sind bereits seit Juli eingestellt.
Nicht einmal die Truppenlöhnung , weder auf
dem Kriegsschauplatz noch in den Landcsgarni-
sonen könnte erfolgen, wenn nicht sofort -auf
dem Veror-dnungswege Kredite freigemacht
werden.

Die Herren de; Meere;.
Warum Deutschland Kriegsschiffe baut.

In der „Contemporary Review" hatte sich kürz¬
lich Dr. Hans Delbrück mit der Frage beschäftigt, wa¬
rum Deutschland Kriegsschiffebaut, und der Artikel
hatte ungefähr in der Sentenz gegipfelt, datz die
deutsche Flotte niemals stark genug sein werde, um
England direkt zu bedrohen, aber sie sei stark genug,
um Englands Poliiil vorsichtig zu machen und Eng¬
land zu zwingen, fortgesetzt feine Beziehungen zu
Deutschland im Auge zu behalten.

Mit diesem Artikel beschäftigt sich der Par-
lamentsäbgeordnete Läbouchere iw der neuesten
Nummer seiner Wochenschrift „Trnth ". Er er-
tlärt , daß so viel Unsinn in England über
Deutschlands Pläne geredet wevde, datz es ganz
gut sei, wenn man einmal versuche, die eigene
Lage zu betrachten, nicht die gegenwärtige , son¬
dern die vor 15 oder 20 Jahren , und zwar
vom deutschen Standpunkt aus . Rach seiner eige¬
nen Meinung sei der Entschluß verjcyievener
fremder Mächte, England nicht die uneinge¬
schränkte Herrschaft über alle Weltverkehrs¬
straßen auf dein Meeren zu lassen, ein Resul¬
tat des Burenkrieges.

Bei dieser Gelegenheit habe England haupt¬
sächlich Deutschland, -aber im .verminderten Grade
auch andere Stationen , löte Wirkungen der abso¬
luten Vorherrschaft zur See fühlen lassen. Wie
groß die Sympathien -anderer Völker auch für
die Buren gewesen seien — und in Deutschland
wären sie besonders groß gewesen — sie mußten
platonisch bleiben durch die Tatsache, daß keiner
in der Lage gewesen sei, in den Kampf einzu-
greifen. Nach einer solchen Lektion hätten die
fremden Mächte nichts anderes tun können, als
sich die Frage vorlegen, in welcher Lage sie sich
befinden würden , wenn Englands Leidenschaft
für die Ausbreitung seines Reiches es zu einer
großzügigen Aktion in anderen Teilen der Welt
verleite, in denen die fremden Mächte wichtigere
Interessen hätten als in Südafrika . Die Ant¬
wort auf diese Frage könne man in der unmittel¬
bar darauf erfolgten Vergrößerung der deutschen
und amerikanischen Flotten erblicken.

In England habe man sich daran gewöhnt,
anzunehmen, daß Äi-e Deutschen die Absicht hät¬
ten, es in Europa -snzu-greisen. Dabei übersehe
man aber vollständig die Tatsache, datz die Ver¬
einigten Staaten -ganz dasselbe zu ganz der

gleichen Zeit götau hätten . Wenn man in Eng¬
land der Meinung sei, wie es auch geschehe, daß
die Amerikaner kein anderes Motiv zum plötz¬
lichen Ausbau einer großen Flotte hätten , als
die Verteidigung der amerikanischen Interessen,
so sollte der gesunde Menschenverstand den Eng¬
ländern sagen, daß man den Deutschen die glei¬
chen Gründe zubilligen müsse. Aber in den
letzten wenigen Jahren habe sich der gesunde
Menschenverstand in England in allem, was
Deutschland aNbeträse, aus ein Minimum redu¬
ziert . _

Chardin.
Die japanische Invasion.

Der düster bewölkte Himmel der Mandschure;
ist plötzlich durch grelle Blitze beleuchtet worden.
Das Feuer der Gewehrschüsse des Koreaners
der den Abgesandten des Mikado tötete, war ein
flammendes Zeichen für die Politiker dreier
Erdteile , von denen nian die Entwickelung in
Ostasien mit gespanntem Interesse verfolgt.
Ueber die direkten Folgen des Ereignisses in
Charbin , der Hauptstadt der Mandschurei, lassen
sich im Augenblick nur -Vermutungen anstellen,
und zwar in der Richtung, daß die Japaner für
notwendig erklären werden, ihre Herrschaft über
Korea strenger auszuüben . Auch der Mord an
Jto wird sich, wie jedes politische Verbrechen,
an den Urhebern rächen. An der Tatsache abe.̂
daß die Russen, die die Absicht haben, sich we!
nigstens in der nördlichen Mandschurei zu hal¬
ten , auch hier den Boden unter den Füßen ver¬
lieren , wird durch die Charbiner Katastrophe
nichts geändert. In dem Unglückswinkel sollten
jetzt Verhandlungen über das japanisch-chinesische
Mandschureiabkommen stattfinden , gegen Las die
russische Regierung Widerspruch erhoben hay
doch nunmehr dürften die Auseinandersetzungen
wohl auf einige Zeit verschoben, werden.

Nach Ansicht der Russen haben sich die Japa¬
ner zu unumschränkten Gebietern der chinesisch-
mandschurischen Eisenbahnen gemacht, um sich
der reichen Minenschätze der Mandschurei be¬
mächtigen zu können. So ist es in der Tat,
während die russische Politik in Europa infolge
englischer Einflüsse nach Kleinigkeiten hascht,
verliert sie in Ostasien einen Landstrich nach
dem anderen , und selbst in der Amurprovinz,
die die Russen wirtschaftlich erobern können, er¬
löschen allmählich ihre Handelsbeziehungen . Dst
Japaner dringen Schritt auf Schritt vor und sie
breiten ihre taufmönnischen Geschäfte nicht nur
durch eine schlaue Tarispolitik aus , sondern mit
unverholener Rücksichtslosigkeitnehmen sie vor
allen wichtigen Handelsplätzen in der Mand,
schurei Besitz. Der Vertrag mit China hat der
japanischen Vormacht auch den wichtigen Hafen
Niutschwang ausgeliefert , der völlig in das ja¬
panische Netz eingeschlossen wird . Dieser Ueber-
seeplatz mit dem regen Verkehr der europäischen
und amerikanischen Schiffe war den Japanern
schon längst ein begehrenswerter Besitz. Mit ihm
iverden sie das verbreitete Handelsmonopol
durchführen können.

Daß die Mandschurei statt einer russischen
Provinz eine japanische geworden ist, läßt sich
kaum noch bestreiten. Nachdem der Anschluß der
mandschurischen Bahnen an die koreanischen Li¬
nien vollzogen ist, rückt auch die strategisch wich¬
tige Stellung der Japaner gegenüber den Russen
in den Vordergrund . Selbst das Kan-Do hatte
das Gelüste der Japaner wegen der flankieren¬
den strategischen Lage erweckt, die es der nahen
russischen Grenze Wladiwostok gegenüber ein¬
nimmt , aber auf diesem Punkte sind sie zunächst
zurückgewichen, nachdem Rußland in Peking die
stärksten Proteste erwogen hatte . Mit der Zeit
werden die Japaner auch hiernach fassen und
das Ende der ganzen ostasiatischen Verschiebung
wird die völlige Abschneidung der Russen vom
Weltmeere sein. In hellen Scharen strömen Me,
Japaner anläßlich der neuen Bahnbauten in die
Mandschurei hinein . Ihre Zahl soll bis jetzt schon
80 000 betragen, und dieselbe erhöht sich zu¬
sehends.

Petersburg , 29. Okt. Auf der hiesigen japa¬
nischen Botschaft ist man der Ansicht, daß an
Stelle Jtos , sein nächster Mitarbeiter Graf
Sone , der jetzige Ministerpräsident in Korea
und früher Gesandte in Paris war , die Ver¬
handlungen Ntit dem russischen Finanzminister
fortführen werde. Wie dem hiesigen answär-
ti-gen Amte aus Chardin gemeldet wivd, hat der
russische Untersuchungsrichter Müller die Unter¬
suchung gegen den Mörder Jtos beendet. Da¬
nach hatte sich der Mörder , ein Koreaner , nti!
„Hurra KoreaI " auf Jto gestürzt und sechs
Schüsse äbgeseuert. Die russischen Behörden■
haben bereits die Auslieferung des Mörders
nach Japan beschlossen.

ühecifer und Konzerte.
Im Kgl. Hoftheater wurde gestern „Madame

Butterfly " von G. -Puccina gum erstenmal in die¬
ser Saison gegeben und erlebte eine glanzende
Aufführung , die ebenso durch -die prächtigen, stim¬
mungsvollen Bühnenbilder , wie durch die musi¬
kalisch dramatische Wirkung fesselte. Die von
sprühendem Geist und unmittelbarer Lebendigkeit
erfüllte Tonspr-ache übt ihren Reiz mit zu Herzen
gehender Eindringlichkeit auf die Hörer , rührt
und bewegt durch ihre ergreifende EmpsindungZ-
wärme . Der naturalistische Verismus dieser
Musik ist der Grundton eines spannenden Tonge-
mätdes das die Liebes- und Leidensgeschichte einer
kleinen Japanerin in neuitalieni -scher Manier
fließender Linienführung und eleganter Farben¬
gebung wiedergi'bt.

> Die Ausführung stand auf bedeutender künst¬
lerischer Höhe und bot in ihrer Gesamtwirkung
ein sehr erfreuliches Bild unserer vorzüglichen
Oper. Im Mittelpunkt des allgemeinen Inter¬
esses stand diesmal Frau Hans - Zoepffel,
schon deshalb , weil sie seit ilanger Zeit zum er-

, stenmale wieder sang. Ihre Madame Butterfly
' ist eine durchaus vollendete Leistung, von der
man getrost behaupten kann, daß sie die Jde-al-
gestalt, wie sie dem Komponisten vorgeschwebt
haben mag, in möglichster N-aturtreue verkörpert.
Ihre Kunst kennt keine sogenannten Glanzpunkte;
bestechende Höhen, die über manch uninteressan¬
tes Tiefland hinwegtäuschen müssen; ihre Stärke
ist die Durchdringung des Gegenstandes mit
künstlerischem Scharfblick, die Vertiefung in den
Stoff mit seelenvollster Hingabe und der orga¬
nische Aufbau aller Einzelheiten zu einem Ganzen
aus einem Guß. Mit der starken Innerlichkeit
des Ausdrucks im Spiel vereinigt sich die im
Aesange, und Schmelz und Wohllaut der Stimme,
die an Kraft in der Zwischenzeit zugenommen zu
haben scheint, vermehren noch den Kunstgenuß,
wie er sich gestern aberrd bot.
- Kans -Zoepffel hatte in Herrn H e n -
, e l als ^eutnant Linkerton einen brillanten
Partner , der m dramatischer Hinsicht der ausge¬
zeichneten Leistung der Madame Butterfly eben¬
bürtig zur Seite stand und durch die Frische
seines Organs und vornehme San -gesknnst allqe-
mein entzückte. Herr Braun  erweckte als On¬
kel Bonze durch seine kraftvolle, natürliche De-
llamatip/i des Gesanges und durch seine lebendige

Darstellung lebhaftes Interesse . Herr Schütz
wirkte durch saubere Ausführung und gesunde
Auffassung seines Ges-angpartes überzeugend, die
Herren Henke -und R e h ko p f trugen durch
ihre schönen stimmlichen Mittel und durchdachte,
Darstellung wesentlich zum guten Gelingen der
Aufführung bei. Fräulein Krämer  als Die¬
nerin Suzuki unterstützte ihre Herrin aus das
Beste; die darstellerische und gesangliche Darbie¬
tung verdient volle Anerkennung.

Herr Professor S chl a r führte die musika¬
lische Leistug mit -gewohnter Energie und innigem
Berstäitdnis für die subtilen Feinheiten der mit¬
unter recht kniffeligen Partitur.

Das Publikum , das den Zufchauerraum bis
auf den letzten Platz füllte, nahm die Aufführung
mit lebhaftem Beifall auf und überschüttete förm¬
lich mit Blumenspenden und Lorbeerkränzen die
Darstellerin der Titelrolle.

Or . L Urlaub.
*

Der Verein der Künstler und Kunstfreunde
hat am Donnerstag mit seinem 2. dron-zerte den
überaus zahlreich erschienenen Zuhörern einen
erlesenen Kunstgenuß geboten. Frau Maria
A v-an i - Ca r r e ras ist eine hervorragende
Künstlerin von feinem Geschmack und hohem
musikalischem Verständnis , das sich schon allein
in der feinen , rhythmischen Ausarbeitung , der
sauberen Phrasierung und — dem dezenten Ge¬
brauch des Pedals verrät . In der 12. Rhapsodie
von Liszt, der Wanderer -Fantasie von Schubert
und der Chopin'schen As-Dur -Ballade überraschte
die fast männliche Kraft , die man in dieser zier¬
lichen, eleganten Erscheinung kaum vermuten
konnte, während Eglogue von Liszt und die melo¬
diöse Chopin-Etüde Nr. 25 der Künstlerin Gele¬
genheit gaben, durch zarten , weichen Anschlag u®
perlende Technik zu entzücken. Von besonderem
Interesse war für das Publikum der Ibach-
Flügel mit der geschweiften Clutsam -KIaviatur,
die eine besonders ruhige , ungezwungene Armhal¬
tung zu ermöglichen scheint.

Herrn Kammersänger v a n H u l sts pracht¬
voller, voluminöser Bariton war fast zu groß für
den Saal des Zivil -Kasinos und erweckte den Icb-
hal-ten Wunsch, diese Stimme recht bald einmal
in unserem großen Kurhaussaal wieder zu hören.
Der Künstler hatte durchweg ernste, gediegene
Lieder ijpn Beethoven, Schubert , Wolfs und R.
Strauß gewählt, die er mit voruehtner , sicherer

und für so große Stimmen selten reiner Ton¬
gebung und edelstem Vortrage zu Gehör brachte.
Der Höhepunkt des Abends war jedenfalls die
Petrus -Klage von L. C. F . Brandts -Buigs , die
von Herrn van Hulst bezaubernd tonschön und
mit seelenvollem Vortrage gesunken wurde . Herr
Professor M -annstaedt  unterstützte den
Sänger durch seine -bekannt künstlerische, poesie¬
volle Begleitung am FlügÄ , die besonders schön
in dem Stäbchen von R. Strauß zur Geltung
kam.

Das Publikum dankte den Künstlern durch
stürmischen, anhaltenden Beifall . —r.

Por und hinter den Coulihen,
= Wenn das Publikum mitwirkt . Die kürz¬

lich im Neuen Königlichen Opern -theater in Ber¬
lin gastierenden Schlierseer hatten eine Auffüh¬
rung von „Jägerblut " als alpine Festvorstellung
angesetzt, zu der, „um der Veranstaltung ein cha¬
rakteristisches Gepräge zu geben, der Eintritt ins
Parkett nur in alpiner Tracht gestattet war ".
Diese Neuerung und Ergänzung der für höfische
Galavorstellungen bereits bestehenden Toiletten¬
vorschriften eröffnet findigen Direktoren , oie dem
Publikum -etwas Besonderes bieten wollen, weite
Perspektiven. Vielleicht lesen wir nächstens von
einer Vorstellung des Fliegenden Holländers oder
des Blinden Passagiers , zu welcher der Zutritt
nur im Kommodore-Anzug mit der blauen Mühe
des Kaiserlichen Jachtklubs gestattet ist. Zu
einer Jubi -läumsvorstellung von Jfflands „Jä¬
gern" oder Ludwigs „Erbförster " wäre passen-
derweisc grüner Försterrock oder roter Jagdfrack
vorzuschreiben und zum Besuch der Schwänke
„Der Kilometerfresser" und „Der Meisterfahrer"
Automantel oder Pelz und Mütze mit Brille bezw.
Sweater und Kniehosen. Und die Freunde des
Luftsports könnten bei der Aufführung der neuen
Lustspiele „Das starre System " und „Der Luft¬
leutnant ", die von -den Herren Wright und BlH-
riot bisher sträflich vernachlässigte besondere
Luftschiffertrncht Leiern und auf dem Woge
durchs Dheaterparkett populär machen. Die na¬
mentlich von Ausländern oft erhobene Klage,
daß die deutschen Theaterbesucher zu bequem
seien, vorm Besuch des Musentempels die Klei¬
der zu wechseln, dürfte , wenn das Experiment

der biederen Schlierseer Nachahmung findet, bald
verstummen.

r=  Björnstjerne Björnsons Gesimdheitszu-
| stand gibt neuerdings wieder , wie aus Kopen-
I Hagen berichtet wird , zu ernsten Besorgnissen An¬

laß. Es machte sich in den letzten Tagen eine
gewisse resignierte Apathie geltend . Als dem
Dichter vor wenigen Tagen aus Ständers Jüt¬
land über den Erfolg der Aufführung seines
neuen Stückes telegraphiert wurde , ging von
Björnson ein telegraphischer Dank folgenden Ich
Halts -ein : „Ich danke für die Freude , die Sie
mir gönnten , aber ich bin so krank!" Nach dem
strengen Befehl des Arztes soll sich Björnson in
völliger Ruhe auf Aulestad verhalten . Man hat
deshalb das Ersuchen an die vielen Freunde und
Bekannten Björnsons gerichtet, Anfragen aller
Art an ihn zu unterlassen . Als ein Zeichen der
Verschlimmerung im Zustande Björnsons dürste
cs anzusehen sein, daß der Sohn Björnsons . rer
Direktor Einar Björnson , sich von ChristianM
zum Krankenlager seines Vaters begeben hat.

lick'Iack.
t= Henry Bernstein im Duell . Zwischen dem

bekannten- französischen Dramatiker Henry Berw
stein und dem Kritiker Chevass-u voni „Figaro >>
ein Streit wegen einer Kritik ausgebrochr». .
Bernstein veröffentlichte in -einem Pariser Tlchs-
terblatt -einen heftigen Artikel gegen Chcvch!
und dieser sandte darauf dem Dramatiker 1̂ “
Zeugen, unter denen sich der bekannte Akadcu"'
ker Maurice Donn-ay befindet . Bernstein uom-
mini-erte darauf -ebenfalls seine Zeugen. J*

— Die höchste Garage der Welt dürfte sich aU-
de,n 2000 Meter über dem Meeresspiegel
den Simplon -Passe befinden. Seitdem die n
plonstraße ständig von nach Italien fabrenve
Automobilen passiert wird , hat ein findiger, fr» '
zösischer Chauffeur auf der Höhe des Paffes < .
kleine Reparaturwerkstatt eingerichtet, die er
einer Garage verbunden hat, in der drei bis
Autos Platz haben. Das Hauptgeschäft 1l
selbstverständlich in die Sommermonate , . ..
durchschnittlich zehn bis fünfzehn Autonwv
über den Paß laufen , die alle den einen Nss
-anderen Ersatzteil -von dem Inhaber der
plongarage kaufen.
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Luk Schillers Wegen.

- Den Reigen der Feiern zur Wiederrehr des
150. Geburtstages unseres Dichterfürsten S chi I-
l er eröffnete gestern abend die L i t e r a r i s che
Gesellschaft  im großen Saale der Wart¬
burg. Es war ein „großer Abend", wie ihn die
Literarische Gesellschaft seit langem nicht zu ver¬
zeichnen hatte. Ein erwartungsvolles Publikum
war erschienen und füllte den weiten Saal dis
auf das letzte Plätzchen. Und es war kein Wun¬
der, trug doch die ganze Veranstaltung einen
durchaus lokalen Charakter . Dichter und Regie,
Portragende und Darsteller waren Mitglieder des
Vereins und bekannte Persönlichkeiten in un¬
serem heimischen Geistes- und Kunftleben.

Eingeleitet wurde die Feier durch die Rezi¬
tation des Fräulein Olga Gauby  vom hiesigen
Kgl. Dheater: „Das eleusische Fest". In bekann¬
ter, vorzüglicher Weise interpretierte uns die
Vortragende das Weihegedicht Schillers . Herr
Konservatoriumsdirektor Franz Schreiber
hatte die Schilling 'sche Begleitmusik dazu über¬
nommen und führte sie in diskreter , gewandter
Weise durch.

Das Hauptereignis des Abends war bas Fest¬
spiel „Auf Schillers Wegen ", Dichtung
init szenischem Prolog und lebenden Bildern von
Wilhelm Clobe  s . Die Dichtung wurde mit
stürmischem Applaus ausgenommen, und das mit
Recht, denn sie geht weit über den Rahmen eines
gewöhnlichenFestspieles hinaus.

. . . Zur mitternächtigen Stunde sitzt der
Theatechdirektor in seinem Arbeitszimmer und
klagt über die Oberflächlichkeit und Ueberprovul-
tion unserer heutigen Bühnendichter, über das
Novitäten heischende Publikum und die nicht zu¬
frieden zu stellende Kritik. — Da verkündet
Glockensch'lag vom nahen Turm die zwölfte
Stunde, und der Teufel erscheint im Zimmer in

„der Gestalt des „roten Junkers ". Mit gleiß-
nerischen Worten versucht er, dem Dheaterdirektor
neue Bahnen zu weisen, in denen er dem „p. t .-
Publiknm" genüge tun wird . Diese Figur ist
dem Dichter vorzüglich gelungen . Mit heißen¬
dem Spott geißelt er die moderne Gesellschaft:

Das Publikum will heute Sensationen,
Fort mit dem Lügengeist der JllusionenI
Pariser Schwänke — lasterhafte Weiber,
Das sind die denkbar besten Zeitvertreiber.
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Nichtgcwünschtcs ist zu durchstrcichen.

Die hohe Kunst, die Weiber zu verführen
Mußt du Parkett und Logen suggerieren,
Denn die Moral von jeglicher Geschicht
Ist doch zum Schluß , wie man die Ehe bricht.
Das Schauspiel — ach — in dem sich beide

kriegen
Gevatter glaubt , liegt in den letzten Zagen.
Dort läuft man hin , wo es pervers und nett ist,
Und möglichst auf der Bühne auch ein Wett ist.
. . . Da erscheint Schillers Muse. Sie ruft dem

Direktor seinen Schiller ins Gedächtnis zurück
und lenkt ihn wiäder auf klassische Bahnen . Sie
gibt ihm ein kurzes Lebensbild des Dichters und
die Hauptmomente seiner Entwicklung erscheinen
in lebenden Bildern.
1 Es ist wirklich zu bedauern , daß dies Werk
unseres heimischen Dichters nicht auf einer grö¬
ßeren, mit mehr technischen Mitteln ausgestat-
ieten Bühne herauskam . Die Bühne ist zu
primitiv. Um so höher ist die Leistung des Herrn
Direktors Wilhelmy  anzuerkennen , in dessen
Händen die Regie lag. Mit geringen Mitteln
hat er geschaffen, was zu schaffen war . Den
Direktor spielte Herr Anton M e l z e r vom Volks-
theater mit eingehendem Verständnis . Der Teu¬
fel lag in den Händen des Herrn Willy W a g -
zer vom Volkstheater. Das „Teuflische" hätte
>m Ton mehr zur Geltung kommen können. Frau
Direktor Wilhelmy  interpretierte die Muse,
lvs war ihr nicht immer leicht, das Geräusch der
nilderumstellungen zu übertönen . Als Einlei-
Eg trugen die Fräulein Else Müller und
^illy Gobels  aus der neunten Be.ethoven'schen
Symphonie das Lied an die Freude auf dem
stiugel vierhändig vor. Die Damen zeigten ein
außer,t gewandtes, melodischesZusammenspiel,
. ' huschender Beifall belohnte die, die sich um
« hlgelmgen des Festes bemüht hatten . Der
forschende, Herr Hofrat S p i e l m a n n , feierte

schwungvollen Gedichte den Dichter des
w ™ ein Lorbeerkranz überreicht worden
var. Auch dem Herrn Direktor Wilhelmy, dessen
«Ein und den übrigen darstellenden Damen und
w, ren  Erden Worte des Dankes und der Aner-
i'tenm*18 A ^ llü Noch lange hielt die Begei-
'fning hie Mitglieder der Gesellschaft zu-lammen. n

Oie Wiinfche des Westens
älus dem westlichen Bezirks-Verein.

Wh ^ ^ twoch abend fand in der Turnhalle in
Hellmundstraße die Herbstversammlung des

iekr ’A en Bezirksvereins"  statt , die
Bornim besucht. Nach Begrüßung durch den
desKuden, Rentner Steitz,  und Verlesung
ê . F^ tokolls der letzten Hauptversammlung
$ai , iei e r b,er  Vorsitzende den Jahresbericht,
cinsjlr I,atte  bcr Verein im verflossenen Ver-
&eii* * C erfreuliche Erfolge zu verzeichnen. 35
zuinw an  bie Behörden gerichtet, die
Dem« Beachtung oder Berücksichtigungfanden.

r>cht zufolge befinden sich die Wälder im
Wi L m J eJ E. gutem Zustand . Der Fahrweg
^eniop! r vi=’c£>Ia'fer§fopf ist fertiggestellt ; nicht
Iicfiea 73  Ruhebänke sind jetzt in den west-
I(Iqc tjr ?^ ern  aufgestellt . Die Walkmühltalan-
*L !S b>s 1. Juli 1910 bis zur Schützenstraße

cheu Verbindung zu ersuchen; das Gesuch blieb
ohne Erfolg . Rentner Steitz betonte bei Be¬
sprechung dieser Angelegenheit, daß unter der
ictzigen Direktion die Wiesbadener wohl stets zu
klagen haben werden. — Laut Mitteilung der
Regierung wird im Laufe dieses Monats noch
ein großer Teil von der Äarstraße nach Dotz-
heun verlegt . Zur Bekämpfung der Staub -,
Rauch- und Rußplage im Westend werde man
unter anderem um dreimalige Besprenguug der
Straßen in den Sommermonaten eiukommen.
Die Bestrebungen des Vereins , die Anlieger
der Straßen zu besserem Schmuck der Vorgärten
zu veranlassen, sind nicht ohne Wirkung geblie¬ben.

Darauf erstattete Herr Rocker den Kassen¬
bericht. Darnach betrugen die Einnahmen 1716,23
Jl,  die Ausgaben 1603,87 Ji . \ Kassenbestand so-
mit 112,36 M.  Mit dem Höfcrfonds beträgt das
Vereinsvermögen 2287,94 Jl.  Die Mitglieder-
zvhl beläuft sich aus 1001. Dem Kassierer wurde
auf Antrag der Rechnungsprüfer EntlastunK
erteilt . Bei der Ergänznngswahl des Vorstandes
wurden die Herrn A. Capito, F. Hildner und A
Hopfner wiedergewählt und anstelle der aus-
scheidendeu Herren Bester und Käsebier die Her¬
ren Haybach und Löffler neugewählt.

Zu dem vom Gartenbauverein veranstalteten
Vorgarten - und Balkonschmuck-Wettbewerb hatte
der Verein 100 Jl  bewilligt , unter der Be¬
dingung , daß auch solche Balkone, die nicht zur
Prämiierung angemSldct waren , sich aber durch
schone Ausschmückung auszeichneten, prämiiert
wurden . Diese Bedingung ist nicht berücksichtigt
worden, weshalb die Versammlung vorgestern
nach langer Debatte beschloß, den Betrag nicht
auszuzahlen . Dem Albert Höferfonds
werden zur Errichtung eines Monumentalbrun¬
nens im Westen 300 Jl  bewilligt . Der Verein
hat sich mit den übrigen Bezirksvereinen und
dem Haus - und Grundbesitzerverein ins Beneh¬
men gesetzt in der Frage der Stadtverord¬
net enw ah len.  Die Vereine wandten sich
wie vor 2 Jahren an die freisinnige Volkspartei,
um ein geschlossenes Vorgehen der
bürgerlichen Parteien  zu erzielen.
Eine Einigung in diesem Sinne hat bereits
stattgefunden . — Das Dirnenunwesen,
das im westlichen Stadtteil geradezu zu einer
Plage auswachst, war Gegenstand verschiedener
Vorstellungen des Vereins bei der Polizeibe¬
hörde. Wenn hier nicht bald gehörig aufgeräumt
wird , ,o wird der Verein sich direkt an die Kgl.
Regierung wenden. (Die Zustände, wie sie jetzt
stud, sind absolut unhaltbar . Belästigungen und
Uebersalle durch Zuhälter und sonstige herum¬
lungernde Rowdies dürften keineswegs Vorkom¬
men in einer Stadt wie Wiesbaden. D . Red.) —
Der Armendeputation wurden 50 Jl  für Kohlen
für Arme zugebilligt. Es fanden dann noch eine
Reihe kleinerer Anträge Erledigung . Nach Mit¬
ternacht hatte die Versammlung ihr Ende ge¬
funden.

*

etw 8 stin . Das Gesuch um Errichtung einer
de,,, der oberen Lahustraße, also mehr nach
'Virtuk innent  SU, fand keine Zusage, da nach

.Magistrats das äußere Viertel bald
' ein  wird . Ohne Erfolg blieb bisher

»Üiliitns'^ uch gegen die Verunzierung des Walk-
ttfh> q, s durch alte Bretter - und Gartcnzäuue
^lt »«„ ? Es Gesuch um gärtnerische Äusge-
Cins-.;? ,Er Ecke Schwalbacher-, Wellritz- und
uaiNensÂ , blieb erfolglos. (Daß dieser große,
sinder̂ R .Vlatz so jeder Zierde entbehrt, ist bc-

schauerlich . D . Red.)
leilö Verbindung des westlichen Stadt-
dttanigs, bem Kurhaus und de», Kgl. Theater

-E, beu Verein, die Direktion der elek-
Bp dtraßenbah » um Schaffung einer sol-

Der Postschalterverkehr. Vom 1. November bis
31. März bleiben die Annahmestellen des Post
amts 4 (Taunnsstraße 1) an Sonn - und Feier
tagen für den Verkehr mit dein Publikum a e
schlossen.

Die Bezirkssynode und die Dissidentenkinder.
Die zurzeit hier tagende Bezirksshnode hat u. a.
Stellung zur Frage des R e l i g i o n s Unter¬
richts  der D i s s i d en  t en  k i n d e r genom¬
men. Es lag ein Antrag von Pfarrer Schmitt-
Höchst vor, der auch mit großer Mehrheit zur
Annahme gelangte. Er lautete : „Die Bezirks¬
synode steht auf dem Standpunkt , daß der Re¬
ligionsunterricht als wesentlicher Bestandtteil im
Organismus der Schule erhalten werden muß
und erkennt an, daß das Verfahren der Schul¬
aufsichtsbehörde, wenn sie aus freireligiösen Fa¬
milien stammende Kinder dem Religionsunter¬
richt zuführt , der der zurzeit bestehenden Rechts¬
lage entspricht. Sie erklärt , daß unsere Kirche
ihrerseits nicht das Recht beansprucht, Kinder
>olcher Eltern , die ihr nicht angehören, zu unter
richten, daß sie sich aber der Pflicht nicht ent¬
ziehen kann und will, solcher Kinder, die dem
evangelischen Religionsunterricht zugeführt wer¬
den, sich in Treue anzunehmem"

Die goldenen Myrtyen . In „Pension Wind
sor" feierte letzten Dienstag der bekannte Li-
gueurfabrikanten Stibbe  mit seiner Gattin in
vollster Rüstigkeit das seltene Fest der goldenen
Hochzeit.

Statistisches von der Ausstellung. Der Vor¬
stand hat beschlossen, einen Bericht über die Or¬
ganisation , den Verlauf und das Ergebnis des
Ausstellnngsuntcrnchmcns herauszugeben , durch

welchen dargelegt werden wird, welche bedeutende
Rolle das letztere im Erwerbsleben unserer Stadt
und ie3 _ Ausstellungsbezirks gespielt hat . Der
Bericht soll jedem Interessenten der Ausstellung
gegen Erstattung der Herstellungskosten zur Ver¬
fügung stehen. Der Erscheinnngstermin wird
noch bekannt gegeben werden. Die statistischen
Aufstellungen der Aus'stellungsleitnng haben er¬
geben, daß die Ausstellung insgesamt von
1226 341 Personen besucht worden ist. 363 225
losten Tages - und Abendkarten, 7874 Eintritts¬
kartenhefte, 13 307 Bercinskarten und 6278
Schülerkarten . 31 759 Eintrittskarten zur
Kunsthalle und 26 437 zur Ausstellung für christ¬
liche Kunst wurden verkauft. Von den 14 500
Inhabern von Dauerkarten wurde die Ausstellung
835 657 mal , von jedem derselben also durch¬
schnittlich -etwa 58 mal besucht.
^ Selbstmordversuch aus Eifersucht. Im Hause
ü-vanrenstraße 2 gab gestern mittag der stellungs-t?J'r Kellner Schreiber  in selbstmörderischer
Absicht einen Schuß auf sich ab. Kurz vor der
Tat hatte er mit seiner Braut eine lange erregte
Unterredung gehabt, so daß man annimmt , Eifer¬
sucht sei das Motiv zur Tat . Unter Rahrungs^
sorgen litt Schreiber nicht; er war auch erst seit
wenigen Tagen arbeitslos . Der Sanitätswagen
brachte ihn nach dem städtischen Krankenhause.
Der Schuß traf in die rechte Backenseite, unter-
halo der Schläfe . Die Verletzung ist schr '-'-rnster
Natur . _Schreiber hatte bis heute vormittag noch
nicht wieder die Besinnung erlangt.

Seefest des Augusta-Biktoria-StiftX Die
heutige Hauptprobe läßt auf eine in Wort und
Bild trefflich angeordnete Wiedergabe von Dra¬
men und Gedichten unseres Dichterfürsten Schil¬
ler in dem, seinem 150. Geburtstage geweihten
Teescst int Paulinenschlötzchen am Samstag
schließen. Da das Teefest gleichzeitig einem wohl¬
tätigen Zwecke dient , ist der Doppelfeier ein vol¬
ler Erfolg zu wünschen.

Verbrüht . Im Hanse Möderstraße 13 verbrühte
sich gestern nachmittag ein Kind mit heißem Was¬
ser und trug schwere Brandwunden davon. Seine
Eltern brachten es selbst nach dem städtischen
Krankenhaus.

Für Militäranwärter . Die Vakanzenliste Nr
43 ist soeben erschienen und liegt in unserer Ex¬
pedition zur kostenfreien Einsichtnahme aus . Im
Bereich des 18. Armeekorps werden verlangt'
Polizeipräsidium Frankfurt  eine Anzahl
Schutzmänner und Hilfsschutzmänner — Ober-
postdirektion Darmstadt  ein Postschaffner und
ein Landbriefträger — Strafgefängnis Preun-
gesheim  ein Gefangenenaufseher.

Erzichungsbeihilfen für Stiefkinder . Die
Weitergewahrung von Erziehungsbeihilfen im
Faue der Wiederverheiratung der Witwe eines
Beamten betrifft eine besondere Verfügung des
Flnanzinimsters . Bei der Prüfung der Zivilpen-
stons- und Witwen - und Waisengeldrechnungen
hat man die Beobachtung gemacht, daß bei der
stahlung von Unterstützungen oder Erziehungs-
beihilfen für Waisen unmittelbarer Staatsbe-
amten nicht gleichmäßig verfahren wird, wenn
ue Mutter der Kinder sich wieder verheiratet.
Manchmal sind die Unterstützungen ohne mini¬
sterielle Anweisung in Abgang gestellt worden,
manchnial hat überhaupt keine Prüfung stattae-
i^aden ab die Mutter unter den veränderten
Verhältnissen der Unterstützung noch bedarf Zur
Herbeiführung eines einheitlichen VerfaÄens ist
deshalb bestimmt worden, daß im Falle der Wie-
derverheiratung der Mutter stets von neuem in
eine Prüfung der Frage der Bedürftigkeit ein¬
zutreten ist. Ist nach dem Ergebnisse der Er¬
mittelungen Bedürftigkeit nicht als vorliegend zu
erachten, so sind die Unterstützungen (Er-
zichungsbeihilfen ) ohne weiteres in Abgang zu
bringen . In allen anderen Fällen soll unter ein¬
gehender Darlegung der Verhältnisse berichtet
und die ministerielle Entscheidung eingeholt wer-

Die Stenographie -Schule (staatlich genehmigt)
eröffnet (nehe Anzeige) Freitag , den 5. Rovem-
ber Abends,8 Uhr, in der Goivcrbeschuleeinen
Anfangerkurius nach dem System Stolze -Schrey.
.lmneldungen (auch fiir den Postkartenlehrgang
uno den Debatten,chrlstknrsnsi von Damen und
Herren werden bei dem Pedell der Gewerbeschule
sowie zu Beginn des Unterrichts entgcgengenom-
mcn. In die bereits eingerichteten Diktatgrnp-
pcn können Vertreter verschiedenerSysteme cin-trctcn.

I 45. Stiftungsfestes . Der Verein bringt unter der Leitung
seines Dirigenten, Herrn Musiklehrer Robert Herber,
neben den beiden Preischören des Gesangwettftreits in
Ehrenbreitstein „Heinrich der Vogler" von Kern und „Im
Musterarm " von Stollewerk, nachstehende Chöre bezw

i Volkslieder zum Vortrag: „Morgenlied" (Rietz), „Sand¬
männchen" (Schmid) , „Mutterscgen" (Herber), „Des
Sohnes Heimkehr" (Reumann) , „Der letzte Gruß" (Dre-
gert) . Als Solisten treten die Vereinsmitglieder Hans
Bürger (Tenor) und Fr . Oderhinninghofen (Bariton)
auf. Herr Bürger wird Lohengrins Herkunft aus der
Oper Lohengrin (Wagner). „An deinem Herzen laß- mich
träumen " (Krassinslh) , „Vom Rhein der Wein" (Brandt)

[ „Meine erste Liebe" (Mühldorser) , und Herr Oberhin-
ninghofen „O, die ich liebe, laß- mich glücklich W „"
(Sär ) , „Des Seemanns Los" fMarwll ) , Die Uhr"
(Löwe) , „Trinkspruch" (Bohm) zu Gehör bringen. Pro¬
gramme, welche zum Eintritt berechtigen, sind bei dem

>2. Vorsitzenden des Vereins, Theodor Schleim Bur»
Nassau, zu haben. Nach dem Konzert Ball. '

*

Theater, Konzerte, Vorträge.
Königliche Schauspiele. Heute gelangt im Hoftheal«.

Goethes „Egmont" bet gewöhnlichen Preisen zur Auf¬
führung (Abonnement C) . Morgen Samstag geht Verdis
Dper „Der Maskenball" in der bereits mitgeteilten Be¬
setzung neu einstudiert in Szene: die Aufführung findet
im Abonnement D statt. - Für Sonntag ist eine Wi«.
derholung von Webers Feen-Oper „Oberon" mit Frau
Pester-Proskh als „Rezia", Herrn Hensel als „Hüon"
und Herrn Henke als „Scherasmin" festgesetzt.

Kurhaus . Die Kurverwaltung veranstaltet am Sams¬
tag dieser Woche einen 8t^ Uhr abends beginnenden
großen Ball ohne Frackzwang. Derselbe wird mit einer
Blumentour verbunden sein. Eintritt gegen Tageskarten
und Vorzugskarten für Abonnenten. — Am Samstag
nachmittag findet ein Shmphoniekonzertdes Kurorcheftcrs
>m Kurhause statt und am Abend, gleichfalls im Abonne¬
ment, ein HistorischesOrgel-Konzert, ausgeführt von dem

i Organisten Herrn P . von der Au aus Mainz Das
Programm Wirt» alte und neue Meister der Orgel¬
komposition umMen . — Die Kurverwaltung kommt
soeben mit ihrem November-Programm heraus, das an
Interessenten kostenfrei an den Tageskassen des Kurhauses
verabfolgt wird. — Eine interessante Veranstaltung steht
am Sonntag , vormittags 114/ Uhr, im Abonnementim
Kurhause tu Aussicht. Hofmustkalienhandlcr Heinrich
Wolfs wird eine „Welte Mignon-Matinee" veranstalten
bezw. den Vocsatzapparat „Welte" an einem Konzerfflügel
von Steinwah u. Sons in Nowhork und Hamburg vor-
sührcn. — Der Lawn-Tennis -PIatz der Kurverwaltung in
den Kuranlagen vor der Dietenmühle wird am Sonntag
für den T-nnisfportgeschlofsen. Spieler können ihre Uten¬
silien noch abholcn. — Die Konzerte in der Kochbrunnen-
Trinkhalle (Mittwoch und Samstag ) finden von Sams-
dieser Woche ab von 11 bis 12 Uhr vormittags statt.

Otto Ernst-Avcnd. Am 18. November veranstaltet "bei
allbeliebte Hamburger Dichter Otto Ernst im großen Ka¬
sino-Saal wiederum eine Vorlesung aus seinen Werken
und zwar ausschließlich humoristischen Inhalts . Der.
Dichter ist nach dem Urteil der berufensten Kritiker zu-'
gleich einer der HervorragendstenVortragskunstler unserer
Zeit. Wie er im In - und Ausland geschätzt wird, be¬
weist z. W. ein Brief aus Bern, worin cs u. a. heißt:
„Auf allen Gesichtern strahlte dieser reine, goldene Hu¬
mor wieder, der vom Buch und der Person des Dichters
ausging . Unsichtbar spannen sich seelische Fäden vom
Vortragenden zum Publikum, und am Ende schien alles
ein einziges, weites und frohlockendes Menschenherz dar¬
zustellen." — Eintrittskarten zu 4, 3, 2 und 1 M sind
im Vorverkauf in den Buchhandlungen von Moritz u
Münzel und Heinr. Heutz zu haben.

Stadtthcatcr in Mainz . Am Sonntag , abends 7 Uhr
geht die komische Oper „Die Regimentstochter" und „Der'
Doppelmensch", ein famoser lSchwank aus der Feder des
bekannten Schwankdichters W. Jakoby, zum 1. Male in
Szene. Zwei interessante Gastspiele der berühmten
italienischen Operndiva Gemma Bellincioni finden am S
und 5. November („La Traviota " und „Bajazzo" und
„Cavalleria rusticana") statt. Zu denselben haben auch
bereits der Großherzog und die Grotzherzogin, sowie
Prinz und Prinzessin Heinrich von Preußen ihr Er-
scheinen zugesagt.

*

Tagesanzctger für Freitag.
Kgl . Schauspiele: „Egmont ", 7 Uhr.
Refidenztheater: „Moral ", 7 Uhr. ' >
Volksthoater: „Drei Paar Schuhe", 8.18 Uhr.
Walhallatheater:  Varieteevorftellung , 8.15 Uhr.
Skalathcater:  Täglich abends ß Uhr : Varietee-

Vorstellung.
Kurhaus:  Mail -coach-Ausflug 2.30 Uhr. 2.  Zhstuz-

lonzert 7.30 Uhr.
Mainzer St  a d tt  h e ate  r : „Die lustigen Weiber".

Konzerte  täglich abends:
Central - Hotel . — Deutscher Hof . —
Friedrichs Hof . — Hotel Kaif «r h of. —
HotelNonnenhof . — HotelPrin,Nicolas.
— Wiesbadener Hof . — Walhalla . Re st au -'
rant . — CafeHabsburg . — CafeGermania.

Das Nassauer Land.

SSiesbadener Vercinswesc r.
Ter Mannergesangverein Union veranstaltet am

Sonntag , abends präzis 8 Uhr, im Saale des Turnver¬
eins, Hellmundstraße 2S, ein Konzert zur Feier feines

t>. Bierstadt , 29. Okt. Der Geflügel »,
Vogel - un .d Kaninchenzuchtveretn"
(gegründet 1905) vevanstaltet am Sonntag und
Montag seine vierte Geflügel -Ausstellnng, ver¬
bunden mit Verkaufsmarkt . Der Weretn hat sich
die Aufgabe gestellt, alljährlich e'ine Geflügel¬
ausstellung abzuhalten , nicht um einen großen
Gewinn herauszusch'lagen, sondern die Geflügel¬
rassen in lForm nnii Farbe zu verbessern und
heranzubilden . Daß solche Absichten auf frucht¬
baren Boden gefallen sind, beweist der ungeheure
Aufschwung, den die Raffezncht hier in den letzten

>4 Jahren genommen hat . Für die ausgestellten
! Tiere ivir'd bestens Sorge getragen . Angemeldet

sind 200 Nummern Großgeflügel , Tauben, Gänse,
Enten , Hasen und auch ein Papagei.

K. Rambach, 29. Okt. Der in hiesiger Ge¬
markung liegende Schießplatz der Wiesbadener
Garnison wird von heute bis 19. November cr
einschließlich zum Scharfschießen benutzt und ist
dieserhalb das Betreten des durch die bekannten
Zeichen kenntlich gemachten gefährdeten Gelän¬
des, Sonn - und Feiertage ausgenommen, ver- 'boten.

h. Winkel, 29. Okt. Gestern hätten hier
Trauben und Kartoffeln eines Würgers -nr
zwangslvelscn Versteigerung an Ort und Stelle
gelangen ,ollen. Die Trauben erzielt « , einen ho.
Yen Preis . Als -man zum K-artoffclacker kam,
waren die Früchte von unbekannter Hand ein.
gehermst zum Aergerms der -anwesenden Etei --gerer.
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h. Eltville , 29. Okt. Von der vor einiger Zeit
vom Bechnfiskus ins Ange gefaßten Verle¬
gung der Bahnmeisterei  wird Abstand
genommen. Gegenüber dem Bahnhof auf der
Nordseite wird ein Wohngebäude für den jewei¬
ligen Bahnmeister errichtet . — Der allgemein
bekannte langjährige Prokurist der Raiffeifenkasse
(Filiale Frankfurt —Wiesbaden) Herr Flisk , ist
aus den Diensten der Neuwieder Kasse ausge-
schieden. — Die Weinkellern Preise!  wurde
von einer Münchener Weinfirma zum Preise
von 65 000 Jl  angekauft.

4 - Geisenheim, 29. Okt. Auf raffinierte
Weise wurde im Pensionat der Ursulinen an der
Rüdesheimer Landstraße ein Einbruch verübt
und etwa 100 M gestohlen. Den Tätern ist man
auf die Spur.

s. Nüdesheim, 29. Okt. Die Wahlen zur Stadt-
stratsbeschluß am Donnerstag , den 11. November,
verovdnetenversammlung finden zufolge Magi¬

um Stadtverordnetensihungssaale statt.
m. Niedernhausen , 29. Okt. Die sehr reiche

Aepfelernte ist jetzt ziemlich beendet. Die Preise
waren anfangs 9 Jl,  später nur 7 Jl  pro Dop¬
pelzentner Schütte !- resp. Mostüpfel. -Ge¬
brochenes Tafelobst wurde mit 12—16 Jl,  je
nach der Sorte , bezahlt . Die Nachfrage war
zuletzt so gering und die Preise so niedrig , daß
verhältnismäßig viel Obst gebrochen wurde , um
später als Tafelobst verwertet werden zu können.
— Die Herbstkontrollversammlung des hiesigen
Bezirks wird am 5. November, nachmittags 2(4,
Uhr, am Bahnhofe abgehalten.

= Schmitten, 29. Okt. Der Sohn des Gast¬
wirts Georg Eifert  verunglückte beim Ein¬
schlagen eines Stechhahnes in ein Faß Bier.
Durch fehlerhaftes Schlagen traf ihn der Hahn
ins Auge, das nicht zu retten ist.

j. Hahnstätten , 29. Okt . Oberförster W e r -
«er .von  Westerburg ist an die hiesige Oberför-
sterei versetzt worden.

|j Michelbach, 29. Okt. Das Töchterchen des
Dachdeckers Heinrich S chw c i g ho f e r stürzte

. in die Kalkgrube und wurde schwer verletzt
in das Krankenhaus gebracht.

i . Laufenselden, 29. Okt. Dienstag , den 9.
November, vormittags 9.30 Uhr, findet die Herbst¬
kontrollversammlung für unseren Bezirk in
Kemel statt.

4 - Steinefrenz , 29. Okt. Der jetzige Bahnhof
Wallmerod  soll bei Eröffnung der neuen
WesterwaldstreckeMontabaur -Westerburg die Be¬
zeichnung „Bahnhof  S t e i n e f r e n z"
führen.

i. Westerburg, 29. Okt. Die Gewerkschaft Bul-
' kan in Caden beabsichtigt, die Kreise 23 e ste r -
bürg , Unter ! ahn , Limburg , Unter-
wcsterwald , Dillenburg , Oberlahn
von einer Zentrale aus mit elektrischem Licht u.
Kraft zu versehen. Den in Frage kommenden Ge¬
meinden werden soeben Fragebogen zugesandt.

| ) :( Biedenkopf, 29. Okt. Beim ZwetschenmuS-
' kochen fiel in dem nahen Weisenbach  ein 4
, Jahre altes Mädchen in den Kessel. Es erlitt
solche Brandwunden , daß es bald darauf starb.

i. Dörsdorf , 29. Okt. Die Regulierung des
Dörsbachs' ist in den Gemarkungen Dörsdorf und
Berzhausen beendet. Bon der Gemarkung Men¬
dorf an soll der Bach, soweit er durch das Hoch¬
wasser in Unordnung geraten war , abwärts wei¬
ter reguliert werden . Mit den beteiligten Ge¬
meinden werden Verhandlungen gepflogen. Die
Kosten sind recht beträchtlich, doch will der Staat
einen Teil derselben tragen . Da die Wegstrecke
Katzenelnbogen—-Aarstraße ausgebaut ist, so soll
der Kommunalverband den Unterhalt der Strecke
übernehmen . Auch hierüber schweben Verhand-
lun-gen mit den Gemeinden . — Eine Straße von
Niedertiefenbach—Noth—Katzenelnbogen ist für
das nächste Jahr vorgesehen.

Höchst, 29. Okt. Der Kreis Höchst hat für
die Volksschulen  einen silbernen
«child  als Wanderpreis gestiftet, die die In
gendspiele Pflegen. Am Sonntag kam der Preis
zum ersten Male •gum Austrag und wurde von
der Schule in H a t t er s h e i m gewonnen.

<f  Hanau , 29. Okt. In einer wegen Auf¬
heb  u n g des B i e r b o y ko t t s stattgefundenen
Verhandlung zwischen den Brauereibesitzern , der
Gastwirtschafts -Vertretung und per Merboykott-
kommission wurde von. den . Br a u e r e i e n die
Herabsetzung  des Preises für Lagerbier auf
20, für Exportbier , auf 2'3 Jl  pro Hektoliter zu¬
gestanden/ Demgemäß ist der .Ausschankpreis für
drei Zehntel Liter auf 11 gegen 12 Pfennig seit¬
her und für vier Zehntel auf 13 gegen 14 Pfennig
seither festgesetzt. Arbciterentlassungen sollen in
den Brauereien vor dem 1. Llpril 1910 nicht cin-
treten . Gegenwärtige Kündigungen sollen außer
Kraft gesetzt werden. Mit dem Tage der Auf¬
hebung des Wicrboykotts tritt in den Brauereien
.*■■>£ volle Ar  b e it  s b et  r i e b ein und die
küsherigen F e i e-r sch ich t e n werden a u s g e-
sctzt . Die Entscheidung  über die Auf¬
hebung des Bierboykotts soll innerhalb acht
Tagen  erfolgen.

Q Hausen, 29. Okt. Zwischen Ortscinwoh-
nern von hier und einer Zigeunerbande kam es
zu einem Kampfe,  der schließlich mit dem
Rückzug  der P u ß t a s ö h n e endete.

llu; den Nachbarländern.
0s Mainz . 29. Okt. Einen dummen Jungen¬

streich, der leicht ernstere Folgen hätte haben
können, beging hier ein öjähriger Bube. Er
schleuderte einem Radfahrer in der Bahnhos-
ftraße eine Blechbüchse in das Rad , wodurch der
Fahrer zu Fall kam und unter euy entgegen¬
kommendes Fuhrwerk geriet . Der Radfahrer kam
ohne Verletzungen davon, während sein Rad to¬
tal zertrümmert wurde. •— Zwei junge Leute
überfielen in der Alicestraße ein Mädchen aus
Gonsenheim und versetzten ihm mehrere Ohr¬
feigen.

0s Mainz -Kastcl, 29. Okt. Ein Automobil, das
auf der Wiesbadener Landstraße ein Fuhrwerk
überholen wollte, glitt in den Straßengraben.
Die Insassen wurden herausgeschleudert. Ver¬
letzungen sind nicht zu konstatieren.

4 Kostheim, 29. Okt. Auf der Hochheimer
Chaussee in hicsigerGemarkung wurden vorgestern
abend von eineni Fuhrwerke aus drei scharxe
Schüsse nach einein vor dem Pulvermagazin
stehenden Wachposten abgegeben, worauf _ der
Täter in der Richtung nach Mainz davonfuhr.
Ermittelungen find eingeleitei.

Rüssctshcim, 29. Okt. Das Tuberkulose-Mu-
seum wird in der Zeit vom 12- bis 16. November
in . den neuerbauten Sälen der Gewerbeschule
untergebracht werden.

Oppenheim, 29. Okt. Ein vorgestern aus
dem Gefängnis entlassener Dicnstknecht aus
GunterSblum wurde derart von Krämpfen be¬
fallen, daß feine Ueüerführung in das Krankcn-
haus erfolgen mußte.

II Lampertheim, 29. Okt. Der verheiratete
4t Jahre alte Bicrfuhrmann Gottlieb Gem¬
ini  n g stürzte in Mannheim beim' Herabwerfen
von Futter aus dem Heuspeicher einer Mann¬
heimer Bierbrauerei etwa zwei Meter hoch über
eine Treppe in den Hof und erlitt dabei einen
schweren Schädelbruch, der seinen Tod herbei¬
führte.

ch: Klein-Linde», 29. Okt. Bis jetzt hat sich
der Militärpflichtige Schwarz  noch nicht bei
seinem Truppenteil gestellt; er treibt sich in der
Umgegend von Gießen umher und ist verschie¬
dentlich gesehen worden. Nun wurde beim Vater
des Schwarz ein nächtlicher  E i n b r u ch
verübt und Speise und Getränke entwendet.
Man glaubt allgemein, daß der Sohn der
Täter  ist und daß er sich im Grohen -Lindener
Wald irgendwo versteckt hält . Der Militärpflich¬
tige ist geistig nicht normal  und hat sich
schon früher ohne Beschäftigung im Walde herum-
getneben.
• Osthrim, 29 Okt. Die Voruntersuchung
gegen den Sanitatsrat Dr R v l I h von hier ist
nun abgeschlvffen, die Anklage wird ihm in den
nächsten Tagen zugestellt. Der Inhaftierte hat
Beschwerde gegen den Haftbefehl erhoben und
um seine Entlassung nachgesucht. Ein Entscheid
hierüber ist noch nicht erfolgt.

— (Wtcrsbach , 28. Okt. Bei der am letzten
Samstag im hiesigen Gemeindewalde abgehalte¬
nen Treibjagd erlitt ein Herr aus Rhe in-
h essen  durch einen unvorsichtigen Schuß eine
s chw e r e Ä u g c n v e r I e tzu n g.

s. Oberwcsel, 29. Okt. Ein Grotzfcuer zer¬
störte vorgestern morgen in dem benachbarten
Verscheid  die Wohnhäuser, Scheunen und
Stallungen des Schmiedes P . Mayer und des
Ackerers Christian Weiland . Vieles Mobiliar,
Hon- und Futtervorräte wurden ein Raub der
Flammen . Das Feuer entstand kurz nach 6 Uhr
en der Scheune des Mayer auf eine bis jetzt noch
nicht aufgeklärte Weise. Der Schaden ist ziemlich
bedeutend, größtenteils aber durch Versicherung
gedeckt.

tz Bingen, 29. Okt. Die Rechnung des Kreises
Bingen für 1908 schließt mit einer Einnahme
von 213 325 Jl  und einer Ausgabe von 189 245
Mark ab. — Die Kreisfeuerlöschordnung für den
Kreis Bingen hat eine neue Bestimmung erhal¬
ten , wonach bei Brandfüllen in Landgemeinden
sämtliche Gemeindebewohner auf Anordnung des
Bürgermeisters oder des Befehlshabers der Feuer¬
wehr zu denjenigen ihren Kräften und Fähig¬
keiten entsprechende, mit erheblicher Gefahr nicht
verbundene Dienstleistungen und Vorkehrungen
verpflichtet find, welche zur Sicherung rascher
und wirksamer Bekämpfung eines ausgebrochenen
Brandes dienlich sind.

):l Alzey, 29. Okt. Lehrer Eberhard  von
Bischheim verrenkte sich vor einigen Monaten
seinen Fuß , so daß er ärztliche Hilfe in Anspruch
nehmen mußte . Dienstag mußte ihm der Fuß
im Kreiskrankenhaus Alzey abgenommen werden.
Eberhard steht im 80. Lebensjahr.

X Offenbach, 29. Okt. Durch die Blätter
ging die Nachricht, daß hier eine „verschämte
Arme" gestorben sei und ein beträchtliches Ver¬
mögen. lünterlassen habe. Diese Nachricht stellt

sich als stark aufgebauscht dar. Die Witwe Gies
in der Frankfurter Straße war von privater
Seite aus unterstützt worden. Die Frau verschied
neulich und da Angehörige nicht da waren»
nahm die Polizei den Nachlaß unter behördlichen
Schuh. Der Beamte nahm die Schlüssel der
Wohnung und die Geldbörse der Verstorbenen an
sich, in der sich 86 Jl  befanden , die sie sich im
Lause der Jahre als Notpfennig zusammeuge-
spart hatte . Die Summe wurde dem städtischen
Armcuamte überwlesen.

(?) Darmstadt , 29. Okt. Vorgestern nachmit¬
tag wurde am Dornheimer Weg in der Nähe
eines Bahnwärterhauses im städtischen Abwasser
die Leiche eines neugeborenen Kindes aufge¬
sunden.

r . Mannheim , 29. Okt. Ein Schäfer namens
B u r kh a r d t, der vorgestern früh von seiner
Wohnung nach seinem Standort bei Neuostheim
mit der Nebenbahn fuhr , hatte anscheinend seine
Aussteigstation überfahren und sprang infolge¬
dessen aus dem fahrenden Zug ab. Die Räder der
letzten Wagen fuhren dem Mann über den gan¬
zen Körper . Der Kops wurde vollständig
zermalmt  und die einzelnen Körperteile
mußten aus den Schienen zusammengelesen wer¬
den.

X Kassel, 28. Okt. Vorgestern ist im Rhön-
und Vogelszebirge sowie den angrenzenden Ge¬
bieten der erste Schnee gefallen. Es herrschte
rin starkes Schneegestöber und die Berge -waren
in Weiß gehüllt.

ÜU5 der Sportwelt.
* Wiesbadener Fntzballvcrcin 1. ncncn Homburger

Germania1. - - 5:t. Beide Mannschaften lieferten ein
faires Spiel. Homburg muhte sich mit 5:1 geschlagen
Cclcmictt. Stand bei Halbzeit 4:1. Tie 3. Mannschaft
des Wiesbadener Fußballvercins trat hier gegen die 2.
Mannschaft der Mainzer Hassia an und verlor mit 4:3.
— Am kommenden Sonntag steht die 1. Mannschaft im
Liga-Wettspiel der 1. Mannschaft des RSdelheimer Futz-
ballllubs 1002 auf dem hiesigen Exerzierplätze an der
Schiersteiner Straße gegenüber, während die 2. Mann¬
schaft die gleiche des 1. Wiesbadener Fupballllubs von
1901 zum Gegner hat . Anslob der 1. Mannschaft 3 Uhr.

(Nach Schluss der Redaktion eingcgangen.)

Prinz Heinrich im Luftballon.
Strassburg i. E ., 29. Okt. Prinz und Prinzes¬

sin Heinrich sind gestern vormittag 11 Uhr mit
dem Ballon „Gras von Wedel" hier aufgestie-
gcn. Es war die erste Tour , die das Prinzen¬
paar im Freiballon machte. Der Ballon wurde
von Professor Hergesell geführt und landete nach¬
mittags 3 Uhr glatt bei WciIbach an der Strecke
Würzburg -Heidelberg.

Ein Raubmord.
Dresden , 29. Okt. Gesten abend wurde auf

der Landstraße bei Freiberg i . S . der 50 Fahre
alte Kaufmann und Hausbesitzer Karl Scheinert
aus Dresden ermordet ausgefunden . Scheinert
hatte in Grotz-Schirma seine Brüder besucht und
war auf der Rückkehr nach Dresden begriffen.
An einer einsamen Stelle des Weges ist er er¬
schlagen worden. Die Räuber dürsten mit zwei
beivaffneton Landstreichern identisch sein. Einen
von Scheinert in der Brusttasche aufbewahrtcn
Geldbetrag haben die Mörder -nicht -ausgefunden.
Di-e Leiche zeigte eine klaffende Wunde an der
linken Schläfe. Die Festnahme der Verbrecher
gelang so schnell, weil ihre Verfolgung sofort von
Radfahrern ausgenommen wurde.

Bom Prinzen Georg von Serbin.
Belgrad , 29. Okt. Während -der letzten Mini¬

sterkrisis richtete der frühere Kronprinz Georg an
den Justizminister Rivaritsch einen Brief , worin
er ihn auffordert , sein Entlassungsgcsuch zurück-
zuziehen, damit die Erhaltung der Koalitions-
Regierung Novakowitsch ermöglicht unid die Bil¬
dung eines für das Land unheilvollen radikalen
Kabinetts Paschitsch vereitelt werde. Wie der
Zwono meldet, habe sich auch der letzte Minister¬
rat mit dieser Angelegenheit beschäftigt und er
habe beschlossen, an König Peter das Ersuchen zu
richten, über den Prinzen Georg wegen seiner
unkorrekten und antikonstitutinellen Gebahrung
eine Disziplinarstrafe  zu verhängen.

Die Eröffnung der Sobranje.
Sofia , 29. Okt. Entgegen der Gepflogenheit

der letzten Jahre eröffnete König. Ferdinand auch

gestern die 2. Session der vor zwei Fahren ge.
wählten Sobranje persönlich durch eine Thron¬
rede. Zum ersten Mal .nahmen an ihr die Ver¬
treter der fremden -Staaten teil . Als der König
die Estrade oberhalb des Präsidentonsitzes be¬
stiegen und aus dem Thronseffel Platz genommen
hatte , setzten sich auch die Bauernbündler , wäh»
renü die übrige Versammlung die Verlesung der
Thronrede stehend anhörte . Das Sitzenblewe»
der Agrarier sollte die Gleichwertigkeit des Vol¬
kes mit dem ebenfalls sitzenden Träger der Krön,
zum Ausdruck bringen.

Unfall beim Manövcrieren.
Belfast , 29. Okt. Hier stürzte gestern Lein;

Manöverieren des Cheshire-Regiments ein Pon¬
ton um ;. 36 Mann fielen ins Wasser. Zwei
Soldaten ertranken , ein -dritter -wurde lcbcnsgx,
fährlich verletzt.

Spaniens Kriegsausgaben.
Madrid,  23 . Okt. Der Finanzministe,

wird in dem heutigen Ministerrat ein Dekret be
treffend die Bewilligung von 77 Millionen Px,
setas für Kricgsausgaben einbringen-

Carl Müller, Optiker
Langgassa 48. — TeiefoD 2563,

rcmp. nach0. js Barometer heute 755,06 mm.
„ gestern 750,01 mm,

BoriraSsichLlichr Witterung für 30 . Oktober
vo ver Dienststelle WeUburg : Veränderlich,
bewölkt, kälter, noch einzelne Regcnfälle.

Nieder, ' chlngöhöhe seit gestern r Weilburg 1,
Fetooer.j 8, Neuücch1. Marvuez 6, Fulda 0,
Wchenhamen0 Schwarzenborn—. atuiiei0

Wasser - Rheiupegel Laub gestern 1.68 heute 170
,'.anr >: LahnpegclWcilburggestern1.46 heute 1.44

30 . Okt. Sonnenau gang
Sonnenuntergang

SU8
4.39

Mondausgang - .42
Monduntergang 8.31

giit u»verlangte Manuskripte übernimmt LÄ Rc««b
tion keine Verantwortung. . 5

Verantwortlicher SScj»w! eitet: Dr. Ludwig Urlaub. —
Chcsred altem und reramworMch kür Poiuik, „n.-uettit
unb den allgemeinen Teil: Wilhelm ClobcS. Für den
lolalen Teil, Sport und letzte Drahtnachrichten: Willy
Wottschellcr Für den provinziellen Teil und Gericht:
Hugo Merlen. Für den Anzeigenteil: Friedrich Weitem,

lamliich in Wiesvaden.
Druck und Vertag des Wiesbadener Seneral-AnzeigerS

Konrad Lrhbold.

Bcrlcrngcn Sie die kostenlose Zu¬
sendung vor» Probenummern des
Wiesbadener General - Anzeigers,

Aurtsblatt der Stadt Wiesbadeu.

Om jprü n C.P

i/erivenden alle Frauen,denen es an der Erhaltung ihrerAussFeuergelegerc isM
Die Milde und Reinigungskraft dieserSeife isF unübertroffen,denn sie isf reine
Seife und nur diese birter öaranlie gegen die vorzeitige/̂bnübzung der lVä=
sehe!Chemische Waschmittel zweifelhafter Art sind daher zu vermeiden!
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- «Siegerin
.Margarine ilt in Sefciimaclr.
kiromo u. Verdaulichkeif feinlfer
Meiereibutter ebenbürtig ! ss *<
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Der Geist-er Bombastus.
»Helle Sachsen ".

Vor der zweiten Strafkammer des Landge-
. .chts in D r e s d e n begann am Mittwoch unter
-em Vorsitze des Landgerichtsdirektors D ü r ü i g
vie Verhandlung in dem Schwindelprozetz , der
gn den Zusammenbruch der Bombastuswerke in
Lotrschappel anknüpft .^ Diese Bombastuswerke
toaren unter einer Riesenreklame zur Herstellung
kosmetischer Erzeugnisse gegründet worden . Als
pald nach der Gründung die Betriebsmittel aus¬
gingen kamen die Direktoren aus die Idee , sich
bares Geld mit .Hilfe von Geistern zu beschaf¬
fen. In spiritistischen Sitzungen , denen zahl¬
reiche Anhänger beiwohnten , wurde den ver¬
mögenden Spiritisten auf übersinnlichem Wege
der Rat gegeben , ihr Geld bei den Wombastus-
werken anzulegen , wo es absolut sicher sei und
hohe Zinsen tragen werde . Die Geister , die
sich mit diesen geschäftlichen Ratschlägen befaß-
ten, waren

der alte Bombastus,
der Geist des mittelalterlichen Arztes Theo-
vhmstus «Bombastus Paracelsus von Hohen¬
heim, eine Göttin Lucinde und ab und zu auch
der Geist Luthers . Die Geister begnügten sich
«oer nicht nur mit der Geldbeschaffung , sondern
schickten aus dem Jenseits auch schöne Rezepte
für Zahnpulver , Haar - und Mundwasser usto.
Wenn ein Geldgeber einmal von Mißtrauen
erfaßt wurde , erhielt er salbungsvolle Zettel,
die von den Geistern stammen sollten und auf
denen er unter Hinweis auf Bibelsprüche auf
den baldigen guten Ertrag der Bombastuswerke
vertröstet wurde . Die Seele dieses ganzen Un¬
ternehmens war per Direktor Emil Berg¬
mann,  gegen den jetzt die Anklage auf Be¬
trug  und einfachen Bankerott lautet.

Nach der Anklage wird Bergmann  be¬
schuldigt, den Ingenieur Mo des um 108 400
Mark den Ingenieur Reibischum  13 000 A,
kit Fabrikanten Hochmuth  um A0 000 und
den Stabsarzt a . D . Katz um öS500 M durch

Vorspiegelung falscher Tatsachen
geschädigt zu haben , und ferner der Bilanzver
schleierung.

Bei seiner Vernehmung gibt der Angeklagte
an, daß er sich nach dem Tode seiner ersten .Frau
viel mit der Frage des Fortlebens nach dem
Tode bchchaftlgt habe . Zusammen mit seiner
zweiten Frau und seinem Freunde Däbritz,
dem Mltdirektor der Bombastuswerke , habe er
sich dem Studium der okkulten Wissenschaft ge¬
widmet . Sie lasen zusammen ein Buch , be¬titelt:

„Wie errichte und leite ich spiritistische Zirkel ".
Schließlich wurde von den Dreien ein kleiner
spiritistischer Zirkel errichtet , der nach und nach
mehr Anhänger gewann . Der Angeklagte schil¬
dert weiter , wie er eines Tages während der
Sitzung in Trance ^ustand verfallen sei. Im
Zusammenhänge mit einem ihntz anhaftenden
KopMcken habe er im Trancezustande ein Re¬
zept niedergeschrieben . das sich als ein Rezept
zu einem Haarwasser herausstellte . Kurze Zeit
danach sei auf demselben Wege ein Zahnpulver
manifestiert worden . Die Teilnehmer an den
Sitzungen stellten nun fest, daß die Rezepte mit
Bombastus unterschrieben waren und orientier-
ten sich aus dem Lexikon , daß Bombasins ein
berühmter Arzt im Mittelalter war . Der Un¬
terschrift ,Bombastus wurde schließlich auch ein
«Aschen, das wie ein umgekehrter Violinschlüssel
hnn ,£s '̂ ^Mofugt . Diese Rezepte wurden dann

i eL S-ÄTl n mehrfach erprobt , nament-
S Dabrih hat das mit dem Haarwasser an
len e,n eigenen Kopfe unternommen . Der An-
-eklagte schildert weiter , daß die Sitzungen

unter Harmoniumbeglcituug
u«d Vorlesen von Bibelstellen vor sich gingen.
-ec Kreis derjenigen , der  für die Bombastus-

rezepte Interesse hatte , wurde allmählich so groß
daß man die Gründung einer

Fabrik für die Bombastusrezepte
beschloß.

/Verschiedene Teilnehmer der Sitzungen er¬
klärten sich sofort bereit , bares Kapital herzu¬
geben . Der Umfang der Geschäfte war zuerst
klein , wuchs aber mit den Einlagen.

Es wurden dann die
Verträge mit den Geldgebern

durchgegangen . Sie sind äußerst unklar gehal¬
ten - so daß man sich von ihrer Tragweite kein
richtiges Bild machen kann . Die Vertrags¬
offenbarungen , die auch aus dem Jenseits ge¬
holt wurden , waren mit dem Namen der Göttin
Lucinde unterzeichnet . Im Jahre 1906 erfuhr
das Unternehmen eine bedeutende Vergrößerung,
da die Bombastuswerke eine umfangreiche Re-
k.Zsne machten . An allen Bergwänden der säch-
stschen Schweiz las man den Namen Bom-
bastns . Die sämtlichen Erzeugnisse der Fabrik
wurden nach den Rezepten des ehrwürdigen
Bomba,tus hergcstcllt . Bergmann bezog zunächst
cm monatliches Gehalt von 250—800 M.

Im Trancezustande
hatten durch ihn die Geister manifestiert , daß
zur Rentabilität der Fabrik vier bis fünf Fähre-
nötig sein würden . Für die spätere Zeit wurde
den Teilnehmern eine Dividende von 50 Prozent
prophezeit.

Der Vorsitzende stellte fest, daß der Ange¬
klagte -sich eine Villa kaufte , einen Aufwand von

— 12 000 Jl  trieb und jährlich allein
yl A  für Kleider ausgab . — Der Angeklagte

rechtfertigte sich daitiit , daß er viele Rcpräsen-
tationspslichten hatte.

Vorsitzende kam dann auf den im Ok¬
tober 1908 auf Antrag des Hauptgläubigers Hoch¬
muth eropsneten Konkurs zu sprechen . Das Un-
ternehmen ist von Anfang an nicht lebensfähig
gewe,en , weil bei der Kalkulation die Herstel-
iungstchten viel zu gering eingesetzt wurden . Der
Angeklagte Bergmann behauptete , daß ein ent¬
lassener Buchhalter der Bombastuswerke auf Be-
treiben eines Konkurrenten der Werke , des Geh.
Kommerzienrats Lingner  auf Hochmuth so
lange eingewirkt habe , bis dieser den Antrag
aus Eröffnung des Konkurses gestellt habe . Die
Fabrik ist inzwischen von einem neuen Konzern
aus der Konkursmasse aufgekauft worden und
be,teht unter der alten Firma weiter . Im Rc-
riamekonto der Handelsbücher der alten Firma
sind 4000 M eingestellt für eine

Kundgebung der „Göttin Lucinde ",
die an die Gräfin Montignoso in Florenz geschickt
Jf “ s-ud . Der Angeklagte äußert sich dazu:
Alle Beteiligteii der Bombastuswerke hatten tie-
fe-> Mitleid mit der ehemaligen Kronprinzessin
und beschlossen, ihr so viel wie irgend möglich zu
nutzen . Zunächst wurden 4000 Jl  an die Grä¬
len nach Florenz abgeschickt und dann wur¬
den auch

Reisen nach Wien ~
unternommen , um den alten Kaiser für die
Gräfin günstig zu stimmen.

Der Verteidiger Dr . Kroch stellte verschie-
Vene Beweisantrage dahingehend , daß Bergmann
nicht von selbstsüchtigen Motiven bei seinem Tun
geleitet und daß er besondere Vorteile aus dem
Unternehmen nicht gezogen habe , daß sich die
Rentabilität der Bombastuswerke im Jahre 1909
auf mindestens 25 Prozent belaufen hätte , da die
Fabrikate von der Kundschaft außerordentlich
bevorzugt wurden , und anderes . Die ganze
Sache sei ein

Konkurrenzkampf
zwischen den Bombastnswerken und Lingner der
es sich ca. 6000 Rubel habe kosten lassen , um mit
Hilfe gewonnener Agenten die Einfuhr der Bom¬
bastuserzeugnisse »ach Rußland zu verhindern.
Es sei nachgewiesen , daß die Basis der Bom-
bastusgrundungen das christliche Mitleid >var
vie Absicht einer allgemeinen Mildtätigkeit

Neues aus aller Welt.
Eine Spur vom Raubmörder Sternickel?

Wie ein Privattelegramm meldet , will man
jetzt eine -s -pur des vielgesuchten Sternickel in
Westdeutschland entdeckt haben . Es gelang der
Polizei , festzustellen , daß Sternickel eine Reife
von Hamm nach Köln beabsichtigte . Alle Eisen¬
bahnstationen und Bahnhöfe waren besetzt, und
in den Zügen selbst waren alle Vorsichtsmaß¬
regeln getroffen . Sternickel soll indessen Kennt¬
nis von diesen Vorbereitungen erlangt haben
und unter Hinterlassung eines Schirmes und
seines Hutes in der Nähe von Mülheim -am Rhein
aus dem Eisenbahnwagen gesprungen fein ..

&  Die Schreckenstat einer Eifersüchtigen . Aus
der rumänischen Stadt Rimnic -Sarat . wird be¬
richtet : Zwischen dem Ehepaare Anica und
Anghel Stefanescu kam es während des Mittags¬

mahles wegen der Eifersucht der Gattin zu
einer heftigen Auseinandersetzung . Als hierauf
stefanescu ein Mittagschläfchen machte , übergoß
ihn seine -eifersüchtige Gattin Anica mit Petro¬
leum und zündete ihn an . Der Unglückliche er¬
wachte und begann entsetzlich zu schreien . Seine
Gattin war inzwischen aus dem Zimmer geflüch¬
tet und hatte die Tür von außen versperrt . Ste-
fauescu schlug die Fensterscheiben ein und schrie
um Hilfe . - Die Polizei drang , nachdem sie die
Eingangstür / erbrachen , m das Zimmer ein , es
war jedoch schon !zu spät - Sie fand auf dem
Fußboden die verkohlte Leiche vor . Die Mörderin
wurde verhaftet . Der Gerichtskommission gegen¬
über äußerte sie ihre lebhafte Freude über das
Gelingen ihrer Tat.

@ Eine Schiffskatastrophe auf der Donau.
Dem „Magyarorszag " in Budapest 'wird  aus

Galatz gemeldet : In der Nähe der Hasenstation
Reni nächst Galatz erfolgte eine große Schiffs¬
katastrophe , der 21 Personen zum Opfer gefallen
ind . Der aus Galatz abgehende Dampfer „F"

karambolierte in der Nähe von Reni mit -dem
aus Odessa nach Galatz fahrenden russischen Per-
sonendampser „Ruß " . Der Zusammenstoß war
so heftig , daß der „F " ein großes Leck erhielt
und nach wenigen Minuten sank. Die aus 20
Matrosen bestehende Mannschaft und der Kapi¬
tän Dimitrow fanden den Töd in den Wellen
der Donau . Der Zusammenstoß wuvde durch
die Unachtsamkeit des Kapitäns -des „Ruß " ver¬
ursacht . Der Kommandant des Dampfers , Pan-
comot , befand sich anstatt aus der Kommando¬
brücke im Speisefalon . Sein Stellvertreter,
Alexew , verstand die Zeichen -des enigegenvom-
menden Dampfers nicht. Im letzten Moment,
als der Zusammenstoß bereits un -vermei -dtich
war , gab Alerew das Notsignal . Der Kapitän
eilte aus das Verdeck, aber zu spät . Eine Unter¬
suchung wurde eingeleitet.

G Der Krug geht so lange zu Wasser . . .
Der Kellner Karl Titus aus Frankfurt a . M .,
der wiederholt bei seiner Mutter in Frankfurt
a . M . eingebrochen hatte , erbeutete das letzte Mal
4000 M und reiste mit einem Helfershelfer nach
Berlin . Weide logierten sich in einem Hotel unter
falschem Namen ein . Titus gab sein Geld mit
vollen Händen aus , sodaß -dieses bald zur Neige
ging . Zugleich erbrach ihm sein Helfershelfer
seinen Koffer , raubte ihm 500 -sk und ging flüch¬
tig . Titus , der nun Zechschulden machte , wurde
von der Kriminalpolizei festgenommen.

G Der gestörte Ball . Eine unliebsame Un¬
terbrechung erlitt der Ball , den der Beverly
Country .Club in Chicago  gab . Um Mitter¬
nacht , als das Ballvergnügen auf seinem Höhe¬
punkt angelangt war , erschien plötzlich ein mas¬
kierter Mann im Saal , in jeder Hand einen Re¬
volver und machte durch zwei Schüsse dem Wall
ein schnelles Ende . Dann forderte der -Räuber
einen ihm zuuächststchenden Mann auf , von den
anwesenden Herren alles Geld und die Wert-
nchci , und von den -Damen die Schmucksa-chen
einzusammeln . Als ihm die ganze Beute ringe-
händigt worden war , zog ef  sich , die Revolver

immer noch drohend auf die Gesellschaft gerichtet,
nach dem Ausgange zurück , als Plötzlich der
Nachtwächter erschien . Dieser warf sich auf den
Räuber und es begann sofort ein heftiger Kampf,
ehe aber noch die Tänzer dem Wächter zu Hilfe
kommen konnten , verwundete der Räuber die¬
sen durch einen Schuß und entfloh -durch ein Fen.
ster ; er mußte aber seine ganze Beute zurück¬
lassen . Die sofort angestellte Verfolgung blieb
ohne Erfolg.

G Die erste Flugkünstlerin . Wright , Farman,
Latham , BlFriot und alle die anderen Flug¬
künstler haben jetzt ihre erste Rivalin erhalten.
Es ist dies die Baronin de Laroche , die auf dem
Flugfelde von Chalons ihren ersten erfolgreichen
Aufstieg unternahm . Bekannten hatte die Baro¬
nin erzählt , daß sie sich nke als -Passagier an
einem Aufstieg beteiligen werde , -da sie sich nicht
der Geschicklichkeit eines anderen anvertrauen
wollte . Diese Bekannten waren sehr erstaunt,
als sie plötzlich hörten , daß sich -die Baronin de
Laroche in dem Gebrauch einer Voisin -Flugma-
schine unterrichten ließ . Nur eine kleine Anzahl
von Zuschauern wvhnte dem ersten Aufstieg bei.
Da diese seit Jahren eine begeisterte Antomobi-
listin ist, war ihr die Erlernung der zum Steu¬
ern nötigen Handgriffe leicht gefallen . Ohne
jedes Zeichen von -Furcht nahm sie ihren Platz in
der Flugmaschine ein , nachdem sie ihr Sportko¬
stüm graziös geordnet hatte . Lächelnd gab sie
den Befehl zum Andrehen -des Motors , und be¬
reits nach einigen Sekunden erhob sich die Flug¬
maschine . Der erste Flug der Baronin ging über
eine Strecke von nur 100 Metern . Doch am fol¬
genden Tage unternahm sie größere Flüge , die
sie mehrmals um das Flugfeld von Salons
führten . „Ich finde -das Fliegen in -der Luft
bedeutend angenehmer als das Automobilfahren,"
sagte sie nach diesen Flügen . „In der Duft be¬
merkt man nichts von dem Stoßen und Schüt¬
teln , dem man im Automobil ausgesetzt ist. Als
ich das Feld unter mir langsam -dahinziehen sah,
hatte ich ein Gefühl der höchsten Freude , -das
mich -wünschen ließ , noch viel schneller -d-cchinzuflie-
gen . Nachdem ich einmal die Schönheiten des
Flugsports kennen gelernt habe , werde ich versu¬
chen, immer längere Fahrten zu unternehmen ."
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Quaker Oats ist ergiebiger als
alle anderen Haferprodnkte.
Es Ist bei weitem nahrhafter als andere
Produkte . Die Ursache liegt darin, daß
Quaker Oats aus dem besten erhält¬
lichen Getreide In den vollkommensten
Mühlen der Welt hergestellt wird.
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Kandel und Industrie.
Die Börse vom Tage.

Berlin , LS. Okt . Nachhaltige Anregung empfing die
heutige Börse durch die gestrige stramme Tendenz New-
porkS und den wiederum günstig lautenden Bericht des
.Iren Age " über die Lage des amerikanischen Eisen-
markteS . Da zudem auch die Ultimoprolongation be¬
endigt ist , so bekundete die Spekulation , namentlich in
Montanaktien , neue Unternehmungslust . Montanwerte
fetzten gleich zu Beginn überwiegend mit prozentweifen
Besserungen ein : schwächer lagen lediglich Oberschleftsche
Eiseninduswi - Ätien : bei Harpenern ist ein Abschlag von
4 Proz . zu berücksichtigen . Die Kauflust aus dem Mon¬
tanmarkte wurde später allgemeiner unter Bevorzugung
von Deutsch -Luxemburgern , die über 3 Proz . gewannen.
Lebhaftes Interesse bestand auch für Bochumer und Phö¬
nix . Weniger fest war die Haltung am Bankenmarlte,
wo in leitenden Werten im Zusammenhang mit den
Insolvenzen am Berliner Holzmarkt Abgaben erfolgten.
Fest lagen lediglich Schaaffhausen und Berliner Han¬
delsgesellschaft . Realisierungen in den hier gehandelten
Aktien der russischen Banken drückten anfangs auch auf
deren Kursstand , doch konnte auch hier später eine Bes¬
serung Platz greifen . Fest aus Wien waren österreichische
Werte . In Amerikanern kam auf die höheren Newhorker
Kurs - anfags etwas Ware heraus , doch erfolgte auch hier
bald « ine Erholung , die besonders Kanada zugute kam.

Recht fest von Beginn ab lagen Pennsylvania . Renten
bei behaupteten Kursen still . Schifsahrtsaktien setzten
auf fortgesetzte lokale Käufe ihre Aufwärtsbewegung fort,
dagegen waren Elekttizitätsaktien stiller mit Ausnahme
von Siemens u . Halsls und Schuckert . Tägliches Geld
31 /  Proz , Geld über Ultimo . 8 Proz . Im weiteren
Verlause hielt di - Festigkeit an , doch wurde das Geschäft
stiller . Kassaindustriemarkt nicht einheitlich . Pbivat -Dis-

lont i3/ a  Proz.
Frankfurt a . M „ 28 . Okt . Kurse von 11£ — 23A  Uhr.

Kreditaktien 207 .70 . Diskonto -Komm . 197 .60 a 198 .— .
Dresdner Bank 159 .25 . Staatsbahn 159 .50 . Lombarden
24 .40 . Baltimore 115 .60 . Luxemburger 211 .30 a 213 .25.
Phönix 213 .30 a 214 .— .

Franksurt n . M ., 28 . Okt . ( Abend -Börse .) Kredit-
altien 207 .30 b. Diskonto -Komm . 198 .— b . Länder¬
bank 124 .30 b . Deutsche Kredit -Anstalt 172 .20 b.

Staatsbahn 159 .60 b . Lombarden 24 .40 b . Baltimore
116 — b . Paletfahrt 132 .10 a 30 b . Lloyd 101 .90
a 102 .— b.

3 Portugiesen Prior . 75 .80 b. Buenos Aires 65 .30 b.
Madrider Lose 71 .00 b. Türken -Lose 162 .20 b.

Bochumer 254 .80 b . Gclsenkirchen 213 .70 b . Har-
pener 202 .50 b . Phönix 213 .50 b. Luxemburger 212 .50 b.
Eschweiler 207 .25 b . Waldhof 303 .— b . Maschinen¬
fabrik Wittener 370 .— b . Elektr . Licht u . Kraft 125 .30 b.
Edison 248 .90 b.

Kurse von 61/. — 61/ z  Uhr.
Eschweiler 207 .40 . Paketsahrt 132 .40.

Die Börse des Auslände».
Wie » , 28 . Okt ., 11 Uhr — Min . Kreditaktien 660 .— .

Staatsbahn 747 .25 . Lombarden 127 .50 . Marknoten
117 .68 . Papierrente 97 .95 . Ungar . Kronenrente 91 .65.
Alpine 731 .— . Fest.

Paris , 28 . Okt ., 12 Uhr 35 Min . Sproz . Rente 98 .70.
Italiener — .— . 4proz . Rufs . kons . Anl . Ser . 1 u . 2
91 .50 . 4proz . do . von 1901 — .— . Spanier äutz . 95 .10.
Türken ( unifiz .) 93 .60 . Türken -Lose 199 .— . Bangue
Ottomane 733 .— . Rio Tinto 1900 . Chartered 46 .— .
Debeers 471 .— . Eastrand 137 .— . Goldsields 161 .— .
Randmines 224 .— .

Mailand , 28 . Okt ., 10 Uhr 50 Min . 4proz . Rente
105 .05 . Mittelmeer 412 .— . Mcridional 693 .— . Banca
d 'Jtalia 1377 . Banca Commerciale 841 .— . Wechsel
aus Paris 100 .55 . Wechsel aus Berlin 123 .82.

Kaffee und Zucker.
Havre , 28 . Okt . ( Kasse - .)
Tendenz : ruhig.

Magdeburg , 28 . Olt . (Zuckerbericht .)
Kornzucker 88 Grad ohne Sack 11 .20 — 11 .30 . Nach-

produkte 75 GraS ohne Sack 9 .50 — 9 .70.
Stimmung : ruhiger.
Brodraklinade 1 ohne Faß , Kristallzucker 1 mit Sack,

Gemahlene Rastinads mit Sack , Gemahlen « Melis mit
Sack , alles unverändert.

Stimmung : stetig.
*

Mannheimer Provukten -Börse
vom 28 . Oktober 190 ».
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Otsch. Fds. >l.Slaats-Pap.
Ot.Rchs.Sobati

«o. 1. 4. 12
do. 1. 7. 12

Pr.Schatzl 912
Dt. Raiohs-Anl.
do. do.
do. do.

do. Sehntzg.08
Pregsa. cons.A.
do. do.
do. do.
d«. Staffel I.

lad .St.-Anl. 01
do. do. 1902

Bayer. St -Anl.
do. do.
do. Eisb.-Anl.

Brein.Anl.1899
do. 05 uk. 15
do. 96.

Cass .Undeser
do . XXI. u. 17
do. XXII. u. 14

Hmb.am.93/99
do. do. 1902
do. do. 1907

HessStA.93/00
do.96 030405
do. 09
Oldb.St.KrdObi
Brandenb.Pr .-A
Hann.PAVII.Vll!
Ostpr. Prv.-Obl.

do. do.
Pomm.Prv.-Anl,
Posen.Prv.-Anl

do . do.
Rhoin.Pnr.-Obl.

do . IX. XI. XIV
do. XX. XXI

Schl.Hl8t.PniA.
do. do.
do .tand -Kult.

Telto*. Anleihe
Wastf.Prr.-Anl.

do. do.
do . do.

Westpr.Pr.-Anl
AltonaSt-A. 01
BarmerSt.-Anl
Berliner St.Anl.

do. 1882/98
do. Sl.-Syn.

Bielefeld . .
Brest.St.-A. 91
Brombrg. St.-A.

do. do.
Charlttb.89/99dt. 07o.l7

3X

100 .20b
100 .256
100 .201)6
100 .20B
102,0016
93 .00G
83 .40bG

101 .38b
93 .00bG
83 .40bG

102 .001)6
101 .601«
101 .006

92 .806
102 006
92 .706
82 .1ObG
92 .006
92 .106
80 .90b
93 .806
95 .401)6

101 .506

82 .256
100 .901«

80 .90b

90 .40b

100 .306
SOI«

91 .506
89 .901)6

92 .250
85 .000

101.0056

3X
Z% 100.00b

100.80B
86 .006
92 .006

100.306

100.306
94 .106
99 .000
94 .50b

100.508

92.20b

100006
100.256
100.10bG

Charlttb. 95 96
Cöln.St.-A.*.f
Düsseid. 88/03
Elberf.St.-0 .99
Ess.StAIV. V98
Hall. St.-Anl. .

do. 86/92
Hann. St.-A. 95
Kiel.St.A.98/10

do. 04/14
do. 07/17
do. 89/98
do.01 .02 .04

Magdeb.91u10
do. 06 ii. 11
do.75 91 u 02

Mündener St.A.
Naumburg. 97
Peiner St.-Anl
Stendal . . 03
Stettiner St.-A.
Wiesbad. 1901

d'Berl. Pfdb.
do. do.
do. neue
do. do.
do. do.

Cnt.Ldsch.
do. do.
do. do.

KoruNeum
do. do.

Ostpreuss.
do.

Pomm.Lnd.
do. do.
do. neuld
do. do.

Posensche
do.

Sächsisch,
do.
do.

Schis , altl
do. L. A.
do. L. C.

SchlHIstLc
do. do

WostfLand
do. do.

Westp.ritt
do. do.
do. neue
do. do.

Hannovsch
do.

Hess -Nass
do

KuruNeum
do. do.

■Pomra. .

91 .50b
92 .25b5*

3X
4

k
ZÄ
4
4
4

fül
4
4
3a
4
«Jd

Sil

1‘
4y 107.256

100.20g
91.308
81 .7058

100.20b

100.506

100.6056

92 .006
100.75b
100.75b
95 .306

100.30G
91 .606

91 .506
94.006

91.25b
82.5063

3*
3i(
4
3X
n
3
3K
3
4
3Ja
4
3X 91.75b
3 ” 85.106
3%
4
4
3*
4
4
3%
SK
3
3K
3
4
3X|
4

Pomm.
Posensche

do.
Preuss. . .

do. . .
Rh.-Westf.

do.
Sächsisch.
Schles. . .

do.
Schl.Holst.

do.
Bad.Präm.A.67
ßrnsohw.20TL.
Cöln-Mind. P.A.
Hamb. 50 Tlr.L,
Lübecker do.
Mein. 7Guld.-L.
0ldenb.40Tl.l.

91.60b
100.606
91.60»

100.506
91.40b

91.306
100.50G
100.506
91.756

100.406
91.300

215.001«

3%
4
3\
4
3^
4
3%
4
4
3%.
4
3«
4

Ire
3X135.50b
* 15310b
ZI  148.00b

LAir.StA.100L.
do. do. Pes.

Lissabon. St. A,
Stockh.St.A. 84

94 .20b
102.7056
80.20b0

Eisenbahn-Stamm-Aktien

38.50b
126.75b

Ausländische Fonds

92.706
100.501«
91.10bG
91 .9058

91.506

102.506
91.50bG

IGO! ObG
100! ObG
89 .906

100.106
100.70b
91.00B
91.600

89 3056
80 806

100.606
91.306

100.506
91 3056

100.606

Argent.AnU87
do.inn. 4000M.
do.äuss lOOLrr
do. Ges. 8.8.96
Bulg.St.-Anl.92
ChileGold-Anl
Chin.Anl.vl 895

do. r. 1896
do. v. 1898

Griech.A.'Bl -84
do. Goldrento
do. Monopol

Jap.A.II. 10.1.7
do.

Mex.An!4080M
Oesterr. Goldr.
do. Papierrt.
do. Silberr. .
do. 1860Lose

Port.StA, unf.lll
do. III. Spez.

Rumän. 1903
do. 1890
do. 1898

Russ.Anl. 1902
do. co. 1305
do. Go(drente
do. Stattsrnt.
do. Boden Cr,

SaoPauloG. A
Scbwed.StA.86
Serb.amAnl.95
Türk. St.-A. 03

do. Bagd.-A,
do. 1905 . .
do. Lose . ,

Ung. Goldrente
do.Kronenrnt.
do.Staatsr.97

Bpcar. Anl. 98

AIlg. 01. Kleinb.
Braunschw. Ld.
Crefelder . . .
Eutin-Lübeck .
Haiberst. Blank
Halle-Hettst.LA
Liegn.Raw. L.A.
LübeckBüchen
Niederlausitz.
Nordh.Weru. LA
Oesterr. Staats
do. Südb. (Lb.)
Warscb.-Wien.
Mittelmeer
Prinz Henri

99 60b
97 285
88.5056

102.10b
98.8058
48 .806
37 .101«
47.7556
95 .25!«
89 .90!«

101.30b
98.755

5
42
4ü
4
6
4L
6
5
4L
1.6
1,3
1
4L
4
5
4
4L
4L
4
3

Ire
5
4
4
4
4L
5
4
5
5
3L
4
4
4
4

frc.
4
4
3L 81.506
4L 36.766

Zschipk. Finstw14a] ■—
Eisenbahn-Prior.-Obligat.

>67.256
63.60!«
12.80bG

101.806
93.00»
01.400
08.U»«
99.101«
97.90b
87.601«

110.75b
98.006

81 .40b
94 408
87! OG
87.20UG

162.25b
94.20b

5X101 .20b
5L 128.256
3 111.50b
3L
4L 109.506
‘ 78506

100.50G

49 .25b
86 .506

158.75b
24.2058

121.00 b

130.006

Dux-PragerGId
ElisWestb.G.stf

do. 1890
Galiz.CarlLudw
Kasch.Odb.Gld.

do. Silb. 89
Oest.Ung.St.alt
do. Ergzgsnetz
do. Staats Gold
SUdöst.(lomb.)

do. Obi. Gold
Ivangor. Domb.
Mosco-Kursk .
OreiGriasi89er
SUd-Westbahn
Koslow- Woran.
Kursk-Kiew. .
Mosc.KiewWor.
Mosco-Rjäsan
Rybinsk gar.
Sud-Ost 1
do. 1898 uk.08
.Wladikawk. 98
Anat. Eisb.-Obl
do.Ergänz.Netz
Ital.Eisb.O. st.g
Ital. Mittelmeer
Cntr.Pac. 1949
S.LouisS.Franc
StXouisll.Inc.B
SouthPac.1912
Tebuantep.G.A

77 255«
98 .306
97 006
95 .006
94 .356

82 .9056
81 .506
90 .508
58 .0056

101.908
95 .8056

86! 08
86 .156
86 .005
68 .6056
08 .208
89 .0056
86 .0056
86 .2056
06 .20b
86 .755

101.50b
72.206

83 .9056

Deutsche Hypoth.-Pfandb,
--Borl.Hyp.-Bank

BrIHB.V.VI.u 14 4L
do. iu .il. uk! 4

92 .006
101.2556
99 .25bG

BrHBIIluIVukl5
do. VIIu. VIII

do. I. uk. 1916
Br.-Hann. H.-B.
do. XVI. XVIII

Dtsch. Order. I.
do. II.
do. VIIIXIXa
do.Hyp.-B.VII.
do. do. Vlli
do. Xlu.Xil10

Frankf.H.B. XIV
Hamb Hyp.-B.

do. do. 1908
Hann. Bodcr. I.

do. do. II.
Meckl H. u. W.

i. do. I.
do. do. II. III.

Meckl.-Str.H.B.
Moining. VI.VU.
de. VIII.
do! X. u! 914
do. XI. u.1916
do. conv.
do. 1913

Mitteld.Bdcr.il.
do. uk. 06
do. Grdrbr.HI.

GorddGrdcr.lil.
Preuss.Bodc.IV
do X
do. Xlll-XVI!
do. XI.

Pr.Contr.8d.90
do.«. 03 uk. 12
do. «. 06 uk. 16
do. «. 07 uk. 17
do.v.86,89,94
do.«. 04uk . 13
do.C-0.96uk06
do.«. 06 uk. 16
Pr.Hyp.A.B. abg
do. do. do.
do. 1904 u. 13
do. 1905 u. 14
do. 1907 u. 17
do. Hyp.-Vers.

do.
do. Pfandbr.
do. 1908
do. XX. XXI. 10
do. XXII. 1912
do. XXVII. 1915
do.XXVIII.1917
do. XXIX. 1919
do. XXIII. 19* 2
do. XXVI. 1914 3:
do. XXIV. 1912
do.Kleinb.-Obl.
do. Comm.-Obl.

4
4
3:
3L
4
3L
SL
4
4
SL
4
4
4
SL
3i
SL
4
35
3L
4
4
4
4
4
3L!
3L
4
3!
4
4
4’
4L
4
SL
4
4
4
4
SL
;•
SL
3L>
4
3L
4
4
4
4
SL
SL
4
4
4
4
4
4

1Q0.005G
100 60!«
95.006
95 .506

100.00!«
139.006
116.006
99.5056
99 .5056
92.00*
99.5058

100.00),
99.7556
92 .00!«
05.006
93.000
99.756
94.506
91.800

99.805G
100.001«
100.00!«
100.2056
S2 20u
93 .5056
99.406
94.006

10D.20G
99.00G

110.256
99 .506
92.001«
99.70b

100.101«
100.256
100.506
90.7056
91.806
92.406
93 206
90 .0058
91.206
99 .406
99.4056
99 .801«
99 .006

Pr.Com.O.VI! 7 4 101.10G
do. IV. 1912 SL 96 40B
Rhn.HPf.83-85 4 99 .SOG
do. do. 69 -82 SL 31 .400
do. Comm.-Obl. SL 92 201;
Rhein.-W.B.I.III 4 9S50bG

do. II. IV. SL 91 .506
Sachs .ßodencr SL 53 .000
SchlesBodcrPI 4 99 .30bG

do. do. SL 90 .75«
Westd.Bodencr 4 99 .50bü

do. do. III. SL 82 .806

91 .5058
99.4056
99.49nt,

100.0056
>00.0056
100.2056
101.00!«
94.3056
94 .256

3L 92 .5058
90.406
93 .506

Schaaffh. Bnkv.
Schfes. Bank».
Siidd. Bodencr.
Wstd. Bodencr.
WestfLippVarB

7
7L
8
n
6V

144.90« E
160 406 E
180.906 F
,48 606 F
,06 906 F

Industri b-AÜiien }j

Bank-Aktien
Barmer Bank».
Berg.-Märk.Bk.
BrlHandelsGes
do. Hypoth.B. A.
Brasil. Bk. f.Dt.
Braunschw. 8k.
do.-Hann.Hyp.

Brsl.OiscB.abg
do. WechsI.B.

Comm.u.Oisc.B
Darmstädt. Bk.
Deutsche Bank
do. Effokt.-Bk
do. Hyp.Bk.100
Discont.-Comm
Dresdner Bank
Essen. Cred.-A.
Gothaer Grade,
Hambg. Hyp.-B.
Hanno*. Bank.
Büdesheim. Bk,
Kieler Bank.
Königsb. Ver.B.
Leipz. Cred.-A.
Lüb.Com» .-Bk.
Magdeb. Bnkv,

do.Privatbank
MärkischeBank
Mein. Hyp.-Bk.
Mitteid. Bodcr.

do. Creditb.
Mülheim. Bank
Nationalb. f. Dt.
Nordd. Gründer
Osnabrück. Bk.
Ostb.f.Hd.u.Gw.
Pr. ßod.Cred.A.
do.Ctr.8d.Cr8C
do. Hyp. Akt.Bk.
do. Leihhaus .
do. Pfandbr.Bk.
Reichsbank
Rhein.Oise.Ges
Rhein. Hyp.-Bk
Rh.Westf.8dcr.
Buss. Bk. f. a.H.

7L133 .508
‘ 160.90b

179.901«
126.256
167.00»

5Ä123 .006
* 157 .10»

112 .756
101 .006
115 .80»
136.6056
247 .705

4L 106 .406
7L 148.006

196 .405
158 .8056
168 .0058
160.00!«
180 .00b«

7L >47 .106
160.0056
130 .006
129 .606
172.251«
130.0056
113 .25!«
129.7556
103.506
145 .508
101.6056
121.9056
106.008
127 605
115.256
140 .006
128 0056
162.008
192.258

5X121 .5056
‘ 116 ! OG

146.7556
149! OB
130.255G

6
7X

7.7!
7
9
8L168756

10 153.0056

12 243 .03b

215 60«
87.605

256

Accumulat. Fab
G. f.Mont.lbd.

Alfeld-Gron. P..
Allg. Elektr.Ges
AlsenPortl.Cem
Angl. Contin
AnhalterKohlen
Ankrw. Hengstb
AplerbeckBgb.
Arer.berg do.
Balcke Bochum
Bergm. Elektr.
Berg.Märk. Ind.
Bert. Bockbr. .

do Elekt.-W.
do. Maschb.

BielefeldMscb.
Bismarckbütte
BlumweMsch.F
BochumerBg»i.

do. Gussstahl
do.Victnriabr.

Böhm. 8rauh. .
SösperdeWIzw.
Braunk.u.Brik.l
BraunschwJute

do. Kohlen13
Breitenb. Cem.
Bremer Wolik.
Caroline b.Offb30
Cassel.Federstl!
CölnerBrgw.-V.
Cöln-MUs.8rgw
ConcordiaBrgb
Gonsolidation.
Cröllwitz. Pap.
Delmsnh.Linol.
Oossauer Gas.
Dtsch.Gasgluhl

do.Lujt.Bgw.V.
do.Waft.uMun

Donnersmarck
Dortm.UnionLC

do. Akt.-Br.
do. Union-ßr.
do. Victoriabr

OUsselc. Eisen
do. Waggon

Dynam. Trust .
EgestorffSalin.
Eintracht Brak.
Eihort. Farben 24

do. Papiort
Engl. Woilwar.

208.386
111.796
141.0056
96 .005

168.0'JbG
431 OOl«

14 217.25«
18

5
5

11
15
17
18

Ges.f.elkt.Untr.
Gildemeist.Wkz
GladbachSpinn
GSrlitzerEisnb.
Hagen. Gussst.
HaÜescheMsch
Hanno*. Masoh.
Harbg.-WionG.
Hark. Brückenb
Hark.Bgb. Pr.A.

282.7556
99 256

102.755«
171.1056
253.25«
230 .005
220 .00bG
111.506
59 25t«

252 .9U5
111.758
110.756
116.0056
189.6056
210 .0056
253.256
131.905
260 .0056
45 .255
219.008
463.0956
116.75bB
286 .5056
413.506
211 0956
221 .105
>86.9956
670.00!«
206.7- 58
344.0056
3127556
63 .1056

299.0 )156
311 .008
103 758
18U.5056
281.0056
173.00»
157.5056
446 .00!«
454 00t«

82 .09t« Niederl.Kohlnw
96.533 Nordd. Wollkm.

HarpanerBrgb.
Hartm. Masch.
Hasper Eisenw.
Herbrand Wgg.
Herkul. Brauer.
HolmannWggfb
HUscb. Eis.u.St.
Höchst. Farbw.
Howaldtwerke.
Ilse Bergoau
Kaliw.Aschersl.
Kattowit: Brgb,
KielerSchlossb
KöhlmannStrk.
KönigWilb. c*.
Xönigsborn. .
Küpperb.iShn,
Kyttnäuserbtte.
Lapp. Tiefbohr.
Laucbhammer
Laurabütte .
Leipz. Br. Rieb.
Leonhardt Brk.
Leopold-Grabe
Leopoldshall .
lindenbr . Unna
Linden. Brauer.
LUhnertMasch.
Uw. Löwe4Co,
Löwenbr.Dortm
Märk.Wstf.Bgw
Magdeb. Gas .
do. Bsrgwerk36

Marienh. Kotz. 45
MarkPortl.Cem
Massen. Bergb.
MühleRüningn
Mend.SSchwrt.
MöserBrauerei
Nahm. Koch&C.
.NeueBod.-A.-G.

205.008
186! ObG
145 006

10 370.0856
116 50t«
211.5056
138 256
228 008
,49 .3056
1,9 .00»
,45 .506
309.001«

53.25«
417.25*
354.2556
187.60«
151.008
127.755
206 10«
166 25«
178 00!«
184 50«
159 256
557 00«
272 505
445.605
88,50 !«

144.001«
156.25«
264.001«
135.008
:84 006

261.00«
195.50»
214 008
155.00«
123.00b
210.0056
193.60«
,66 .008
,54 .005«
,21 0056
49 .00«
61.256

215.25«
108! OG
281.25«
,68 .008
125 00«
116.006

Obschl. Eisb. B.
do. Eisen-Ind.
do. Kokswerk,
do. Prtl.-Cem.

Oppeln.Cem.W.
Orenst&Koppel
Ottenser Eisen
Phönix. Eli. A. .
Pos. Sprit-A.-G.
Ravensberg.Sp.
Rhein-Nassau.
Rhein.Stahlwrk
Rh.-Wstf.Kalkw

sbeck. Mnt.W
Rombach. Hält.
Rositz. Braunk.

do. Zuckart.
Sachs. Gussst.
SachsThür.Brk

do. do. Pr. A.
SalineSalzun°
Sängern. Mscn.
Schimisch.Cem
Schlegel Br.

s. Cemt
do. Zinkhütte

Schöneb. Schl.

113.5556
,51 .00«
118.25«
2,6605

83 .75«
120 50h
179.106

8X152 .0 -1B
207 .50«
164.50«

SismensGlas-l
Siem. 4 Halske
Spinn4 S. abg.

IL 113.90» Witten. Gussst. 9 227.25b
1L 109.09« do. Stahlrohr. 25 368. ObG

ii i63 .25« eltzer Masch. 7 93.256
17 192.005 ellstoffVerein SL 85.258
14 158.75b Aach. Klb. / 147 806
15 210.75bG AlkBlOmn 0 140.00«
7 104.256 do.Iok .u8t 8 14750a *
9 211 .50« Beh.GelsSt 6 141.303

25 379 .755 Brnsch. St. 6
I3L 154.80b BresI. El.B. 6
8 290.255 do. Strssb. 6

16 183.40b Cassel .Stb 4L 102.756
9 146.508 Elkt.Hochb 5 119.1CG

12 194. 25b Gr.Brl.Strb 8L184.0050
5 165.75« Hmb.Packf U 129.50a

14 21690b do.Strassb 10 175.759
3 no .iObG HannStrVA 2L 62! 0bQ

10 244 .250 Magdb. Str SL162.00G
5 104.750 Hansa,Dpf. 8 14660b
5 113 LOO Nrdd.Uoyd 0 100.60hG
7 119.006 V.EisbB.VA 4 69.QGG

10
9 143.30« Oblig. industr. Gesellsch,

10 140.750 Alle. Eiekt.Ges. 4i 102306'
10 161.001)6 do. V u. 10 4
14 423.00« Dortm.UnionIC*5 101.75bQ

8 190.5übG do. do. *4 37.800
20 34Ci.00ui Gsrman.Schff2 *4 100 256

5 136 30b FKruppscheOb*4 108705
14 23a .60i«b Laurahütte . 'SL 92.008
1 140,006 do. «4 39.208

16 261 .OOG NeuoBod.-Ges 4 35.70b
11 234.255 do. do. SL 89606
0 51.750 Siem&Hlsk. kv3 4 33.50bQ

10
2

144.75b
8850t )G WecRse -Kurse

Stettin. Vulkan
Stodick 4 Co.
Stoib. Zink-Akt.
Thals Eisenhütt

do. V.
Ver.Cöln-RttwP12
do.Mtllw.Haller11
do. ZypenWiss.
Victoria Fahrr.
Vogt4 Wolf.
Vorwohl.Prtl.C.
Warst.Grub.V.A
Wanderath
WesteregelAlk
Westfalia Cem,
Westl.Drahtind
do. Drahtwerk
do. Kupferwk.
do. Stahlwerk

WickingCemnt.

12 252 .00«

gC
WickrathLeder10
Wickül. Küpper10
Wiel. 4Hardtm.
WilkeGasom.
Wilhelmshütte

192.255
155.00«
114.50«
120 00«
256 .50«
177.505

7gll83 .50bG
" 97 .596

201 OOG
250.30b
121.OObB

199.00«
205 .00«
184.755
222.00b
104.00b
78 .2656

131.25«
192.756
142.0056

86 .006
111.006
80 006

Amstd.Rtt
Brüss.u.A
Kopenhg.
London .

do.
NewYork
Paris
Wien

do.
Schweiz

8 7.
8 7.
8 7.
8 7.
3M.
«ista
3 7.
8 7.
2M.
87.

Ital. Platz 10T.
Petersb.

Gold, Silber, Banknaiei
Töäf20 Francs-StUcka .

Sovereigns p. Stuck
N.RussGoldp.lOOR217.155
Amerikas. Noten
Belgische Noten. .
EnglischeBankn.U.
Franz.Bankn! 00fr.
Holland. Banknoten
Oesterr. Not. 10OKr.
Russ.Noten100RM,
Zell-Kupons, kleine324.39b

20.48b

4.205
80.89b

20.455»
81.20b!

166.65b
84.90b

217! 5b

Die feinften Druckfachen
die felbrt den weitestgehenden Anford erv ngen
gerecht werden , in ein - und mehrfarbiger
Ausführung , wie billigste Massenauflagen
liefert Ihnen bei zeitgemäßen Preisen der

Wiesbadener
General - Anzeiger

Konrad Geybold
8 Mauritiusstraße 8

5etzmafchinen -, Rotafions - und Schnellpreffen-
-Betrieb , Stereotypie , Buchbinderei - -

Cflefon 199 Celefon 819

□ □□□C

Spezialität:

Rinds-
Würstchen
täglich frisch , nur zu haben

Metzgerei

Bernh. GoldschmM
Aaulbrunnenstratze 8.

Telephon 3168. (30143

Rcstbestände von Filzhüten,
Schleiern , Kantafies , Bän¬
dern , Blnme « , Hutnadel «.
Berkanf von 3 —7 Uhr .s667Z

Sr. 5, II. r.

Warnung1
In nennrer Zeit werden alle möglichen Sorten von Schuh¬
creme auf den Markt geworfen , die durch- scheinbare
Billigkeit Käufer finden sollen . Wir warnen jeden Ver¬
braucher vor der Verwendung solcher Schuhputzmittel , da
sie das Leder nach kurzer Zeit brüchig machen und
geradezu minieren , Die durch Tleparaturen und Neuan;
Schaffung von Schuhwerk entstehenden grossenGeldausgaben
werden unbedingt vermieden , wenn zum Schuhputzen nur

Glosine
benutzt wird.
fljnnjMQ ist ein altbekanntes und bewährtes Schuhputz«
UllFdlUO mittel ,das das Schuhwerk bestens konserviert und
ih "» mühelos einen intensiven Glanz verleiht,

#z ”! -irn Sie überall ausdrücklich
Glosfne»

* brlkanteD : Schmitz -Konn Söhne

Schulranzen,
Portemonnaies,
Reisetaschen,
Handtaschen,
Handkoffer,
Rucksäcke . 12200

Aeusserst billige Preise.
A. Lets ch er t, Faul

3u«enö«nmut, sz
” Unreinheiten , ist das Resultat des Ge¬

brauchs von Dr . Kuhns Griechischer « chon-
heitsereme Vional 2.30 . 1.30 . Vional -» e»fe
80 und 50 Man weise Nachahmnngen zu-

—- rück und verlange »r . K« >inö
Wrz. Kuh » , Kronenparf ., Nürnberg Med .-Drog.
Sanitas , Manritinsstr . 3 , 6H. Tauber , Dr » g., Ktrchst.b.

Bernfskleidong
für Metzger , Bfteker , Friseure , Köche . Maler,
Tüncher , Bildhauer , Schlosser , Schriftsetzer.

Erprobte Qualitäten . - ■. , : Billige Preise . 20302

Heinrich Weis , Marktstrasse 34.

Crfie ^ eohfitskanf!
Wegen vorgerückter Saison ver>

kaufe ca- 15 erstklassige Fahr¬
räder zu und unter Einkaufspreis-
Die Räder eignen sich speziell a»
Eeschäftsräder. ^

Wilhelm Wintermeyer,
Sonnenberg , Wiesbadenerstr.

Beselmässige Abholnng von PriTatgütcrn
Reisegepäck , kantm . und gewerblichen
Gätern zum Versand mit der K #nigl.

Prenss . Staats -Bahn.
Die Abholung und Expedition erfolgt durch

Rettenmayers Roll- n. Gepäckwagen
x.u  jeder Tagesstunde

Sonntags vormittags nur Eilgüter
Frachtgut: binnen4 —5 Std . 1 nacjj Eingang
W »- : i i ;; l a«

Bestellungen sind zu ridifen an das
: Nikolasstrasse 5.

v WnJqUAer Bofspedteur

•l ^ efctenmayep
I \ (Tel. 12 u. 2376)

1
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Wiesbadener Fremdenbuch. ■ ■ ■
-' s Hotel Adler BadhauSj

Langgasse 42, 44 u. 46,
Wegener, Ostrowo.

Hotel zum neuen Adien,  Goethestr. lt>.
Behlen, Kaiserslautern _ Herrmann, Jastrow

Lokuomanowitsch, Frau mit Sohn, Kiekt — Mül¬
ler, Dürkheim— Neurohr mit Frau, Camberg_
Hiidinger, Nürnberg _ Thomas, Frankfurt —
Hirschhorn, Berlin.

Hotel Alleesaal,  Taunusstr. 3.
Bein, Frau, Warschau — Dorscher mit Frau,

Amerika — Frank, Warschau _ Hartmann,
'issen — Hasselberg, Essen _ Kleefeld, Berlm

Kohlhaas Essen — Milligan mit Frau, Edin¬
burgh _ _Serpek, Dr., Zürich— Störmann, Essen.

Astoria - Hotel,  Sonnenbergerstr. 6.
Loewe, Frau, Mannheim— Nime, München—

B a y e r i s c h er Hof,  Delaspßestr . 4.
Paulus, Trier — Schlosser mit Frau, Neuwied.

Hotel Bell  e.v u e, Wilhelmstrasse 37.
Lehrkind, Remscheid — von der Toorn, Haag

— Toorn, Fräulein, Haag.
Hotel Berg,  Nikolasstrasse 17.

Feigen, Dr. med. mit Frau, Ems — Grau, Erk,
Ansbach _ Kohlbecker, Gaggenau.

Schwarzer Book,  Kranzplatz 12.
Berns, Hamm _ j- IBrockmann, Frau, Santiago

(Chile) — Buchwald, Frau, Berlin — Hammer-
Schmidt mit Frau , Lübeck — Krutzsch , San .-Kat
"ir. m. Frau, Sehirgenwald.

Goldener Brunnen,  Goldgasse a—10,
Buffet, Frau, Berlin — Estner, Frau, Dort¬

mund _ Witting, Frl., Frankfurt.
Dietenmühle (Kuranstalt ),

Parkstrasse 44.
König, Essen.

Hotel Einhorn,  Marktstrasse 32.
Genth, Krefeld — Herget, Neuwied — Herr¬

mann, Frankfurt — Petermann, Berlin — Völ¬
ker, Köln.

Englischer Hof,  Kranzplatz 11.
Heiner, Köln.
Europäischer Hof.  Langgasse 32.

Roth, Zabrze — Salinger, (Berlin — Strauss,
Berlin.

Hotel Falstaff,  Moritzstr . 10.
: Flietner , Dresden — Köhler, Säckingen Loh¬
mann, Kretzlar — Seng, Stuttgart — Serra,
Bologna.

Friedriehshof,  Friedrichstrasse 35.
Dinkelberg, München* —■ Röttgen, Gtelsen-

kirchen _ Rosenthal, Dillenburg.
Hotel Fürstenhof,  Sonnenbergerstr . 12a.

Jaccobi, Dr., Paris — Stommel mit Frau,
Barmen.

Hotel Fuhr,  Geisbergstrasse 3.
Park, Berghofe.

Hotel Grether,  Museumstrasse 3.
Friedländer. Berlin — Kufner mit Frau,

München.

Grüner Wald,  Marktstrasse 10
Adam, Frankfurt — Beekert, Köln — Behr,

Mannheim — Benecke, Hamburg —- Brandt,
Berlin —. Falkenstein, Berlin — Fuchs, Wien —
Guggenheim, Berlin — Herz, München— Julius¬
berger, Berlin — Jung mit Frau, Elberfeld —
Kaiser, Köln — Keiser, Düren — Kremendahl,
Cronenberg_ Levy, Berlin — Rosenberg, Göttin¬
gen _ Runde, Köln — Scliluer mit brau, New-
york _ Schneider, Köln — Schüler, Berlin —
Schumacher, Köln _ Wehrland, Köln — Weil,
Markirch— Werner, Chemnitz.

Hansa - Hotel,  Nikolasstrasse 1.
fjamman, Nürnberg -—- Junker, Berlin —

Martin, Köln _ Watler mit Frau, Frankfurt.
Hotel Happel.  Sehillerplatz 4.

Mayer, Frankfurt — Wagner, Nürnberg.
Hotel Hohenzollern,  Paulinenstr , 10.

de Graaff, Strassburg — Meissner, Peters¬
burg.
Vier Jahreszeiten,  Kaiser Friedr.-Platz 1,

Jonas, Köln _ Kiesel mit Frau, Wilhelms¬
hafen — Nowrney, Frau mit Sohn und Auto-
mobilführer, Köln — Schmid-Weserlangen, Köln
— Wedel, Warschau.

Kaiserbad,  Wilhelmstrasse 42.
Basler, (Berlin _ Friedrichsen, Kiel.
Hotel Karlshof,  Rheinstrasse COa.

Scholz mit Frau, Solingen.
Goldenes Kreuz.  Spiegelgasse 6_ 8.
Mineker, Riga — Müller, Dr. med. mit Frau,

Gr.-Bodungen __ Seyffert mit Familie und Be¬
dienung, Harzburg.

Hotel Krug,  Nikolasstrasse 25.
Beohrens, Hamburg — Bender, Trier — Bur-

kardt, Metz — Krumeich, Ransbach — Gut¬
macher mit Frau, Mannheim — Krafft mit Fa¬
milie, Schallstadt — Laux, Weimar — Olesz-
kiewicz, (Basel — Reitz, Frankfurt — Schulte,
Duisburg.

Metropol u.' Monopol,
Wilhelmstr. 6 u . 8.

Ambach mit Frau, Berlin —>Ascher, Hamburg
— Hauser, Schaffhausen — Kraus, Frau, Barmen
_ Römer mit Frau, Opladen — Rosshardt,
Schaffhausen — Vielhaber, Frankfurt. —

Hotel Nassau u. Hotel Cecilla,
Kaiser Friedr.-Platz u. Wilhelmstr.

Highett, Frau mit Tochter, London — Jong-
Luneau mit Frau, Amsterdam— Köpp, Dr., Leip¬
zig _ Miranoff, Frau, Russland — Ritter, Frl.,
Erfurt — Roth, Stockholm Sternberg, Frau,
Charlottenburg.

Hotel National,  Taunusstr . 21.
Repenthin, Dr. med., Gr.-Lichterfelde -— Rit¬

ter, Frau, Landstuhl — Weisensee, Frankfurt —
Hotel Nonnenhof,  Klrehgasse 13.
.Billigheimer, Würzburg — Gleisle, Nieder-

bülil — Joel, Berlin — Klein mit Frau. Berlin —

Lindheimer, Mannheim — Petrashke. Berlin
Pink, Worms _ Vogelsang, Remscheid.

Palast -Ho fei  Kranzplatz 5 u. 6.
Bechtel, (Bremen Freudenberg, Lodz —iJJi ciiivlx - j.' u,u »v«Uw.0 , --

Hall, Pirna — Heymann, Bradford — Lederborg,
Fräulein, Hamburg.

Hotel Post,  Rheinstr . 17.
Roth, Frankfurt.

Quellen hof,  Nerostv . H-
Momser, Frl» Appenzell ,—■ Wetter, Frl.,

Appenzell.
Hotel Ouisisana,

Parkstr. 5 u. Erkrathstrasse 4, 5, 6, 7, 9, 11, 12.
Halliday, Fräulein mit Bedienung, London —

Roloff, Erl., Haag — Warnswick, Frl-, Haag.
Hotel Reiehshof,  Balinholstinsso 13.
Fischer, Köln — Kasmann, Dremmen

Knorr, Dresden — Pescatore, Dr. med., Ems —
Staubois mit Frau, Duisburg.
Hotel Reiehspost,  Nokalisstrasso 16—-18.

Adler, Weilburg _ Becker,“Weillieim — Eich¬
meyer, Landau — Goerke mit Frau, Sandau —
Pfeffermann, Dr. ein., Berlin.
Residenz - H .o t e 1,  Wilhelmstrasse 3 u. 5,

Assmann, Frl., Neuwied —- Runkel, Fräulein,
Neuwied — Steenebrügge, Neuwied.

Rhein - Ho -tel,  Rheinstrasse 16.
Breucker, Frl., Traben — Hardebeck, Dr. ing.,

Aachen.
Hotel Ries,  Kranzplatz.

Ragowski mit Frau, Schildberg.
Hotel Riviera,  Bierstadterstr . 5.

Gaasche, Insterburg.
Römerbad.  Kochbrunnenplatz 3.

Fleisclimann mit Frau, Nürnberg — Handels¬
mann, Frau, Warschau.

Hotel Rose,  Kranzplatz 7, 8 u . 9.
Cohen, Berlin — Crone, Frau, Giengen —

Lundgren jr., Rio de Janeiro — Lundgren. Frl.,
Brasilien —- 'Lyon mit Frau und Bed„ England
-— Meiners-Eggers, Frl., Hamburg — Meyerliof,
Hamburg — Reichmann mit Familie und Bed.,
Hannover — v. SahüimdtnPaulij, Hamburg -
Schön, Frau Dr., Hamburg.

Weisses Ross,  Kochbrunnenplatz 2.
Mulack, Frl.- Burg Blankenstein — Tätzner,

Frau Oelsnitz.
Hotel Royal,  Sonnenbergerstr. -28.

Determann, Manila.
Russischer Hof,  Geisbergstr . 4,

Loewenstein, Frau, Eydtkuhnen.
Hotel Sächsischer Hof,

Hochstätte 1, 3, 5.
Conradi, Wiesenmühle — Feldow mit

Frankfurt.
Savoy - Hotel,  Bärenstrasse 3.

Brande, Warschau.
S c h ü t z e n h.o f, Schützenhofstr. 4,

RousseleL Friedriphsdorf.

Sendigs Ed en - Hotel,  Sonnenbergerstr, g
Länger, Prof., Karlsruhe.

Privat - Hotel Silvana,  Kapellenstr , ^
Hechtenberg, Frau, Altena.

Spiegel.  Kranzplatz 10
Landau, Frau, Mobilen —- Ronnelet, Frijj.

richsdorf — Zorn, Fraü, Swinemünde.
Taunus - Hotel,  Rheinstr . 19,

Gugler mit Frau, Nürnberg—- Kalling, Franl,-
furt _ v. Hülst, Berlin — Lötinert, Berlin_
Rounert, Berlin — Rounert, Berlin — Ru^
Meirichstadt — Rumpff, Otrau — Schmier, M
Hamburg — Spiro, Wien — Wehr mit lochte^
Berncastei.

Hotel Union,  Neugasse 7.
Petereit, Hahnstätten — Rentzel, Zeulenrojj.

Reuss — Wieland, Leipzig.
Viktoria - Hotel u. Badü aus,

Wilhelm strasse 1. -M
v. Beulwitz, Frl., Mariahütte — Carreras, Frl.,

Berlin _ Hamber’mit Frau, Nottingham _ p.
rael, Berlin — Rasch,mit Frau, Berlin — Schuir
Dortmund. — Tirjahn, Schleswig — VVöller,
Stuttgart.

Hotel Vogel,  Rheinstr . 27.
Hauelc, Eschwege.

Hotel Weins.  Bahnhofstrasse 7.
Grebel Laubau — Greuling, Diez — Meyer

Mannheim' Michel, Mannheim — Theis, Gla,
denbach. ,
Westfälischer Hof.  Sehützenliofstr . 3,

Levy mit Frau, Bad Driburg — Niederdonk
mit Frau, Velbert.

Wiesbadener  Ho f. Moritzstrasse 6
Allein, Mannheim— Jäckel, (Bingen — Roos,

Landau Towiusenkl, Birmingham.
Hotel Wilhelme.  Sönnenberger Strasse 1

Bill mit Frau, London.
*

Frau,

In privafhäusern:
Evang . Hospiz,  Bmserstrasse 5.

Viertel, Frau mit Tochter, Berlin — Loebell,
" — Berlin — Derdack , Frau,Berlin — Derdack,

Dillenburg.
Röderstrasse 39.

Epstein mit Frau, Lodz — Pruzynowsky, Lod;
Kürschner, Frau mit Tochter, Brotterode.

Pension Julius Winter,  Spiegelgasse I
von Heinsdorff , 2 Frl ., Kassel — Weber , Brav

Dr., Lübeck.
Augienheilanstalt,  Elisabethenstr . 9,
Demel, Frau, Hessloch — Lamp, Ransbach_

Mosbach, Schwickershausen— Roos, Biebrich_
Simon Hochheim— Kowalzack, Nied.

man legt Wert auf gute , gediegene Qualitäten und schöne
Passformen der Schuhwaren;

in jeder gewünschten Ausführung liefert schnell
sauber und billig die

BiiiruM des Wieslsdeeer General-Ameioer
Konrad Leybold.

Verjünge
! dein Haar

mit
Grolichs' ö Haar-Milch

viel Geld, wenn man versäumt , bei mir den Bedarf in Schuh;
werk zu decken, denn es ist längst bekannt, dass es vom
jcliei ' mein Prinzip ist , nur beste Waren zn
wirklich sehr billigen Preisen zu verkaufen.
In letzter Zeit abgeschlossene grössere Grelegenheits-
Kinkäufe setzen mich in die Lage , meinen Kunden
grössere Vorteile zu bieten als je zuvor , sowohl
inbezug auf Preis als Qualität. Schon durch Ersparnis der
teuren Ladenmiete kann ich meine sämtlichen Artikel
zu bedeutend ermässlgten Preisen verkaufen.
Die gewünschten kalbledernen Schuhe für Herren, Damen
und Kinder sind wieder eingetroffen.

::MeHe lar-Idi ::
verleiht ergrautem, sowie grau

| meliertem Haare dauernde dunkle
Jagendfarbe.

GM
IHR Haaf-.11

Ein Versuch überzeugt
und macht Jedermann zu meinem dauernden

Kunden!

Im  StOClC
gegenüber der Eisenhandlung des Herrn Zintgraff.

20051

verleiht roten und lichten
Haaren eine dunkle dauernde
Färbung. Die Färbung ist echt
u. widersteht Kopfwaschnngen

und Dampfbädern.

färbt nie ab, der Erfolg ist
geradezu sensationell, man
kann auf weissen Kissen
schlafen, ohne dass eine
Färbung bemerkbar ist.
Dasselbe gilt auch beim
Barthaar sowie bei
Hugenbrauen.
Die Anwendung ist
die denkbar ein
faebste und ge¬
nügt dazu ein
Bürsteben. . ...

IW

Breie Haar-Il
wirkt langsam, nach nnd nach«
so dass die Umgebung gar
nichts merkt, und in einigen
Tagen prangt das Haar in der

Farbe der Jugend.
Zahlreiche Hnerkennungsi treiben
laufen täglich ein, der Ruf von
Groiich’s neuoerbeiierter Haar-IMch
ist derart begründet, dass An¬
erkennungen und Dankschreiben
aus fernen Weltteilen einlaufen.

Groiich’s neuoerbeiierte bleifreie Haar-ITHIdi
ist frei von Kupferu. jBlei, wofür ich mit IÜUU IfülUÜil bürge.

Groiich’s neuoerbeiierte bleifreie Haar.milch
wurde von der k. k. Untersuchungsstation
für Lebensmittel in Wien begutachtet und

der Verkauf gestattet.
Groiich’s neuoerbeiierte bleifreie Haar-ITlilch iit eine
Errungenschaft moderner chemiicher Foridtungen und
hüte man sich vor Nachahmungen, welche in der
Regel Blei und Kupfer enthalten. Auf

fDnrfn PYfrfD jederFlasehe„Groiich’s neuverbesserter
0Ü fUOriO exiruj j-£aars Milch“ muss die Firma des Er¬

finders sowie nebenstehende Schutz-
yOIH marke ersichtlich sein, mit welcher

Schutzmarke auch jede Flasche grün versiegelt ist-

Versand in Flaschen zu ülk . 2.35
und mb.

SHsdi-lnet.UMmi„lern weisson Enoel"von JoGoi GM GM
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l $ bel Konfektion
Ein Besuch unserer enormen Warenläger
liefert den besten Beweis unserer nicht zu

übertreffenden Leistungsfähigkeit. Hervorragende Answals ! !
an nie gekannt günstigem Bedlngmngera

Billigste Prefge!

Zu vvermietei

L Wohnungen.
7 Zimmer.

^cheimerstr . 33 . 7 Zimmer-
Wohnung mit Zubehör 1. St.
sofort zu vermieten. 20255

5 Zimmer.

Srotze Burgfir. 10.
Wohnung. 5 Zimmeru. Zube¬
hör. mit allem Komfort, Lift,
Zentralheizung usw., bisher v.
Arzt bewohnt, per sofort oder
ioäter zu vermieten. Näheres
b. Führer,Wilhclmstr.26.s2039f

Mövstockflr. ul . schöne herr-
schaftl. 5-Zim -Wohnung, part.,
leniralheiz., elcktr-Licht.Bad etc.
sofort zu verm. N. das (20198

Merstr . 32, Villa ütttlie , 2.
St., p. sofort 5-Z.-W. mit
Balk. u. Zbh. N. P . 20218

4 Zimmer._
Dotzheimerstr. 33 . 4 Zim.-W.

1.Nov. zu verm._ 2055
tz«kftrstr. lO,sch.4-Z -W.,Hochp

soso.sp. N.b Weygandt. (20236
Emserstr. 23 , -r-Zim.-Wohn. m.

Küche leer ob. mbl. z vm.(20297
Jorkstr. 11,1 4-Z.-Wohn bill.

sofort zu verm._ 2u204
3 Zimmer.

Kcrtramftr .,2 , Wohnung von 3
Zimmer mit Zub. sofort zu
senit Näh, b. Moos . 20u63

Dotzheimerstr. 98 , Löh., sch,
3 Zim., Küche, K. llcr sofort zu
verm. Näh, l. Stock l. 20,38

tzineiscnaustr. 16 , sä). 3-Zim.-
Wohm.neu hergerichtct, gl.oü.sp.
Mz .v. Näh.b.Nltzschc.hochp.öas.

20307
hiltppsvcrgstr . 67 , 3-Z.-W

20135

ö» schöner Lage,
Rüdesheimerstr. 31 , 1 r., ist
me geräumige, modern ausgc-
stattelc3-Zimmcr-Wohnung mit
allem Komfort sofort oder später
zu vermieten. Wegen Versetzung
des Mieters wird cvcntl. Nachlaß
der Miete bis 1. Juli 1910 ge¬
währen. Näh. part. rechts (20249
Stei-.gaffe, Ecke Schachtstr., 2.

St. neu hcrger. 3-Z.-W., Klos,
im Abjchl., p. 1. Nov. oö. spät.
W . Part . 20433

2 Zimmer.
Aarstr. 15,2-Z.-Wobn. z. v.(20137
«Sierstr. « 0 . Hth. 1., 2 Zinn,

Kuchen. Keller, sof. oder später.
^?cah. Vordcrh. 1._1729
Totzyermerslr.08 , Mttb . u. H.

Ichone2 Zim., Küche, Kcll. soi.
Mvm. N. Vdh., l .St . l 20138

«eorg-Augnftstr.8,b.öt.Frieü-
^I>ch' 2Z.-W. in.Zub. sof.(2t)326
«heingaucrskr. 17 . Hth., sch.

--Znn.-Wohnung zu vermiclen.
^fah Vdh. 1. links. 20347

^hlstr. 15 , sch. 2-Zim.-Wohn.
JLlKm.  SMli. Vdb. vt. 720264
2°2 »-b-0.2Z.u.K.Dachw.20>40

^ " »ttr . 'I . Mtb.. D ach.gr.^ <>M -Wohn, sos.  zu o. (io352
M ^ "^ O.Eth .2Stck .,sch.

«biOM .Näh.Bülowstr.l .b.A.
s» namu_ 20527
^W ^bLÜH.t.2Z .u.K.(20254

Mans.-W., 2 Z.,
Keller sof. ob sp. zu v.

H'h., neu. 2 Z., St.,
S^ -ürAlchl. v. sofort. 20197

p-' eine abgcschl.
sofort Küche rc. aufLr ^ LU_vcrm 20187

- 7.Hth.-2-Zim.-
zu baden mit Zubch.

Hth. p. l.s20481
J . Ä - ~8- N. 2-Z.-W. an
jSSfrS ÜJ -vm. (201 89

nftsw «.
■ JCV per sofort j . v . N .d.

2-Zim.-Wohn.
tẑ LNäh - 1-Stock. 20155
m!*\**-Hth- l, 2-Zim.-
Jab oV - Januar 1910z. vm.

(M59
2 Zim.-W. m.

°" Nah.Rödcrstr. 22,p. l.
6569

Bierstadt . Rathausstr . 4, sch.
2 Zim.-Wohn, mit Kücke,
Wasserl. u. Gas , für 150 Mk.
sofort zu vermieten. (17814
Näh im Laden.

1 Zimmer.
Adlerstraße 67 » 1 Zimmer

und Küche auf gleich oder sp.
zu vermieten._ 1741

Feldstr . 26 , hzb. Mans. z. verm.
_6677
Gcorg <Angnstftr .8 , b. K-Fricd-

rich, 1 Zim. m.Zubeh.sof.(20326
Gneiscnaustr . 16, bei Nltzsche,

sch. Mans ., 6 Jl  monatl ., z.
vermieten._ 20307

Karlstr . 28 , Mlb. p.. verschiedene
kleinere Wohn, bill. z. vcrm.6561

Lndwigsrratze IS , 1. Etage,
schönes großes Zimmer nebst
Küche zu vermieten. Q9710
I » feinem Hanse bietet sich

Gelegenheit ein Zimmer, Küche
und Mansarde (Vorderh. 1. Stock)
unmöbliert abzugeben. Monatl.
35 Mk. Ruhige, gesunde Lage
Reflektanten wollen ihre Off. unt.
„Rtzringan 383 " in der Gc-
schäftsstd.W.G.-A abqeb. (20219
Steingasse 28 , V., gr. hzb. Dchii.
_ 20141
Steingasse 28 , Vdh., Dacht.

Stube, Kam., Küchez. v. 20141

I leere Zimmer, j
Albrechtstr . -14 , Vdh. p.,1 leeres

Zim. nach d. Straße , sowie im
Hth. I gr. leer. Dachz. z. verm.
Näh. Vdh. 1. St . 6557

Scerobenstr . 36 , 2 leere Zim
als Lagerräume od. zum Ein¬
stellen v- Möbeln zu vm.(1759

Möbl. Zimmer.
■irwjs-r̂ nmKxxaamiâ reeawsr/smmBe»

Dotzyeimerstr . 18,1 . sch. Zim.
m 2 Bett . Woche 4 Mk.(6805

Dotzlieimerur . 2Ä , erh. reinl.
Arbeiter gut Logis._ 6595

Etisabetyknsrr . 13 , 1. Etg., sch.
möbl. Zimmer, 40 Mk. p. Nit.
gleich zu verm._ 6682

zauldriumenßr. 4,
möbl. Mansarde mit 1 od. 2
Betten sofort zu verm. 1765

Gnstav -Adolf -Str . 13 , part.,
möbl Zimmer mit crstc:u Früh¬
stück oder voller Pension für
1. November zu verm. (20423i.  inuuciu ui'i HU. ueuu.

Heämnndstr . 2 , Vdh., saub.
LogiS für ciiren Herrn. 6696

.7. .. T> TÄiTiHschstätienstr . 1H, schöne inöbl.
Zimmer zu vermieten. ' (20261

Karlstr . 2 , L,m . Schlafst.(20454
Moritzar . 17 »l,b . Möller,neben

Gericht,f.m.Z.35 M .,eo.m.Pens.
6659

Sedanplatz 7, 1. rechts, möbl.
Zimmer au Gcschäftssrl- (6593

Schwalvachevftr . 46 , Vdh. l.
sch. mbl. Z m. od. ohne Pens,
zu verm. Näh, part . 20262

Kl .Lchwalvacherstr .14,l,möbl.
hcizb. Mansa rde gn vm (6655

Gut möbl. Zim ., ». d. Str . gcl,
sof. zu vnr. 4 M. m. K. Näh.
in der Exp. d. Bl. 6693

Werkstätten etc.
Fanlbrnnenstr . 7 , Hth., eine

Werkstatt auch als Lagerraum
sof. zu verm. 'Näh. bei Gust.
Gottwald ini Laden. (1714

Secrevenstr . 33 , Werkst. o.Lag.20139

Mietgesuchö,
Kleines leeres Zimmer außcrh.

der Stadt ges. Off m. Preis
u. Ss 786 a.d.Exp d.Bl . (6690

ZAiWWW
flftfmnlfche._

Landwirtschaftlicher Arbeiter
ges. Schwalbachcrstr. 39. 6699

N tagt. k. Pcrs. jcd.0 Stand,verd .Neben¬
erwerbd.Schreibarb .hLusl.Tätigk.
Vertretung rc Näh. Erwerbszcntr.
in Frankfurt a. M . (H.226

_ Weibiiche.
Sclinhbrauclie.

Jüngere Verkäuferin u, Lehr¬
mädchen sofort gesucht. 20537

R . Altschnlcr.
LLcllritzstr. 30.

Tüchtige Taillen - tt . Rock-
arbeitrrinnen für dauernd ges
Wiegand , Tamiussir. 13, (20263

stzran zum Trcppeuputzen ges.
Näh. Bismarckring 19,2 . l. 6692

Lehrmädchen zum grüudticheu
Erlernen der Schneiderei gesucht.
Wiegand , Tauuusstr. 13. (2 )268

Lehrmädchen "
gesucht. Frau Slirke, Damen-
schneiderci, Jahnstr . 17,1 .(20533

Stelle®! ®«
Männliche.

Jnnger Beamter sucht durch
Abschrciben kl. Nebenverdienst Off
u. Sr . 785 an d Erp. d B̂lattes

1762
Weibliche.

Art . in WeißnäH.,Ausbess. und
Muschinenstopf. bcw. s.n.Kund.a.d.
Hauje.Off.u.Sc .774 a.d.Exp.d.Bl.

_ 6609
Meb.Frl .,33 I,i .a.Zmeig.d.Haus-
VJ  halt., Koch. u. Schneid,gründl.
erf .s.l .Nov.Stcll .zur selbst.Führg.
gutbürg.Haush.(auch frauenl.). G.
Zeug, seith. gleich. Tätigk.z.S .Gefl.
Aug. u. C. K. 100, postl. Solingen.

20549

Verkaufend
_ Immobilien.

Sch. Eckhaus m. gut. Bäckerei,
gute Lage, zu verk. Offert . u»t.
S !>. 777 au die Exp, d. Bl . 1741

Gutgeh. Wirtschaft - Objekt
sof. zu verk. Eiest. Off. unt Sn
782 an die Exp, d. BI. 6681

Vilta -Banplatz.
Arrondierter Bauplatz , 32

Ruthen, Bicbricherstr., herrl. Lage
(Staötbcring). preiswert zu verk.
Off, u. M . 13 hauptpstl. 1734

_ Diverse. _
Arbeitspferd , ält. gut., nebst

Karren u. Geschirr, auch einz., z.
verk. Schwalbachcrstr. 47, 1.(6665

Zwergschnanzer -Hnnvin,
rasserein,sehr wachsam, billig abzu-
geb. Biebrich, Sackgasse 11. (1750
Prima Zwergaffcn -Pinschen-
hnndin , 8 Mou. alt, gar. rcinr.,
strohg., bill. abzugeb. Philipp
tlioil , Hochhcima. M.  6698

tüanroder Acpfcl
jetzt erst abgenommen, zirka 20
Zentner abzugcbcn. 6617
Telephon 2315. F eldstraße 13.

Winter -Paletot 6 M., weißer
Kindcr-Mautcl 3 Mk. (2- 3 I ).,
D .-Jacke2.50M.z v.Roonstr.8,2.r.

_1756
Gtit erh. Ltnabcu -Llnzug s. d.

Alter v. 3—4 Jahr . lull. z. vk.
Blückerstr. 46. 2 Tr . l. 6676

Verschied, gut erhalt. Kleider»
sowie langer Mantel zu verkauf.
Ellsabcthens tr. 15, 1. Et . 6683

Eine eiserne Bettstelle mit
SccgraSmalratzebillig zu verkauf.
Dotzheimerstr. 91, III . lks. 1743

WrobeL- Betten
aller Art spottbillig . 6516

Rauenthalerstr . 6 , part.
Gesteppter Strohsack n- Sce-

graSmatratzc zusammen5 Mk. z.
verk. Goldgassc 18, 3 Tr . (1764

Ein Deckbett, rot, 2-schlüfrig,
billig zu verkaufen 6695
_ Hcllmuudstraße2, part.

SlhgnleHkr-Geßeüe
zu verk. Luiscnstr. .33._ 1758

5ä0 Gürirent̂ idhgyg
aus der Ausstellung, ist, auch sehr
geeignet für Hühnerzucht, für 500
AKk. zu verkaufen. Peter Eöttel
jnn .. Gärtnerei, Frankfurtcrstr.
Telephon 2507._ 6662

Federkarre mit Brettern ir.
Hemme, gr. Waschbüttc zu verk
17.37 Adolfstr. 8, SNtb.

Neue lind gcbr. Federvo 'ten
von 15—50 Zlr . Tragkr. billig z>l
verkauf. Dotzheimerstr. 123. (6603

Pflug n . Egge zu verkaufen.
Schierstein , Wilhclmstraße 34.
Johann Köhler._ 1760

Dcckreiser (20535
jedes Quantitm zu haben
Telephon 2345. Fcldstraße 18.

Sä >öne Hängelampe 6 Mk.,
2 Kanarienhähne Stck. 4 Alk.
zu verkaufen. Dotzheimerstr. 181,
Frontsp. r . L. Jung . 20550

Sanerkrantständer , Steingut
abzug. Neroth. 8, pt._ 6678

Sehr gut erhalteneDachpappe
billig zn verkaufen . 6701

Ansflellnng Oberbaherr».
’S’Tif. Reg .-Knllöfen biÜHi

verkauf. Augustastr. 11, p. 6669
Neue Erfindung von großem

Wert zu verkaufen. I . Hirtz,
Hcllmnndstr, 5 !, 2. H,, v 1—3 Ubr1761

20V 000 Mk. mündelsichcr an
zulegen durch Jnstizrat L o tz
Kirchgnsse5. 20143

Kaufgesuche.
Kleines Gcrätegarteuhäns-

chen, 2—3 Mistbectfcnster und
ein kleiner leichter Trückkarrcn zu
kaufen ges. Angeb. ü . So 783
an die Exv. dies. Bl . 1763

Aukaas von Hcrren-Klciocru und
Schnhwcrk «F

Sohlen und 5leck
für Damenstiefcl 2.— bis 2.20
für Herrenstiefcl 2.70 bis 3.—

Reparaturen schnelln. gut.
M  MM K “ Ä

100 000 Mark
Hypolhek auf Acker und Werk gesucht. Vermittler finden keine
Berücksichtigung. Offerten unter Sl . 780 an die Expedition
dieses Blattes . 6657

VMUtMenez.
WollenSieGcld sparen,dann

gehen Sie stets in die

Wicsbad. SkWhallk,
8 Hermannstraße 3.

Rindfleisch z. Kochen sow. Brat
30 Pf

Hackfleisch «0 Pf,
Kalbfleisch von prima schweren

Mastkälbern nur 70 Pf.
Hammelfleisch z. Brat. 34 Pf
Hammelfleisch z.Kochen 30 Pf,
Ferner eine sehr gute Mettwurst

Psd. 80 Pf.
dcsgl Riudswurstchen
20061 Psd. 63 Pf.
nur 3 Hermannstraße 3 , bet
Astton Siefer , Metzgerei

geschachtetes junges
zartes 20060

lM8l §itCil
Brust -, Bug- und Kotelettstücke
ä Psd. 60 Pf . ohne Beilage.

He lenenstraße 24.
N Achtung !!

Sparsame Hausfraucn , die gut
und billig kaufen wollen, gehen
nur in die

Metzgerei Hirsch,
Helenenstr . 24.

I. Qual . Rind - n . Ochsenflcisch
jedes Psd. uur 60 Pf.

Rindfleisch , jung und zart,
nur Psd. 30 Pf.

Hüfte , Lenden n.Roastbraten
auch nur Psd. 50 Pf.

Hammelköpfe i Stck 33 Pf.
I. Qual. Hammelfleisch

uur 30 Pf.
Pr . Kalbfl , alle Stücke 68 Pf.
Klierenbratest nur 64 Pf
Gehackte Leber uur 70 Pf.
Pr . Blettwurft 78 Pf.
= Reelle Bedienung . =

20060

I
HammelfleischL «.
Prima Rindfleisch Psd 50 Pf.
Schweirrevraters Psd. 83 Pfg.
Metzgerei Sirauh,

Lvalramstrahe 18 , oberhalb
der Wcllritzstraße. 20378

kenasi« Lingsr- - „
Eäiimasciiine „Krone .

Karz , Kr .Nimtsch,Bez .Brcsl .,23.3.07.
Bitte senden Sie mir wieder ein

Rad wie vor zwei Jahren , ich bin
mit dem Rade sehr zufrieden und
das Material ist vorzüglich.

K . Belprich , Landbrieftr.
- äar Neuerte Singer-

päd Maschine„Krone“
verriegelt die Naht

am Ende , auch ?or-
u . rückwärtsnähend.

Seit SO Jahren
l Lieferantv.Post-,f Preuß. Staats- u.
; Reichaeisenbahn-

Be amten , Lehrer -,
Milit .-Verein .,ver-
sendetd .deutsche

hocharmlfto Sinjar•Hälimascbiiie„Rrotw“
mit hjjicnisjhorFussruhflfür alle Arten
Schneiderei , 40 , 45 , 48 , 50 Bk.,
4 wöchtl . Probezeit . 5 Jahre Garant.
Patent -Waschmaschine . Honma¬
schine m. Platte billigst . Jubiläams-
Katalofr , Anerkennungen gratis.
Dia walibokanntaNähmasoiiinon- undFahrrad-
GrossfSrena AK. iacobsohn

Berlin N. L4, Llnicnstr . 126.
H. 243

Kastanienlese.
Sonntag können Kastanien gelesen
werden ä Person 10 Pf . 6691

Platterstraße bei Strakow.
Schöner Vcreinssaal mit

Klavier zu vermieten 6697
Kvonenhatte , Kirchgasse.

Ia . Nußkohlen d. b. Zechen,
Ztr . 1.50,1 .40 u .1,15 Mk-,Kumps
29,27 u. 23 Pfg. Brikcis 8 Stück
10 Pfg. Ztr . 1.15 Mk.Anzündeholz
p. S . 90 Pfg. Holzkohlenu. Zech-
koks. Ia. Kartoffeln u.Kolonial-
warcn billigst, ^-r .Walter .Hirsch-
arabcn 18a. Öiote Markeir (6645

1«V
hjiitnn jeb. Größe u. Fasson ein-
iluiiüll getroffen. Preis nur Mk.
5.50. Mit kl, Fehler od. gebrauchte
spottbillig, solange Vorrat . (20119

I?. II,

bei geringe» Aufwen¬
dungen sehr elegant
auszusehen. Sie müssen
nur die vorzüglichen
Favoritschnitte be¬
nutzen. Für die Haus¬
schneidereiganzunent¬
behrlich.

Anleitung durch das AGrosse Favorit*
Moden-Album
(nur70Pf .fr.)
u.dasjugend-
Moden-Albumi

(60 Pf. fr.)
von der Ver-
kaufasteHe^jer Firma oder wo
nicht am Platz «, direkt von dar
Internationalen Schnlttmanu-
e faktur , Dreeden -N. 8.

Ch.Hemmer, Langg.

macht ein zartes, reines Gesicht,
rosiges jugendfrisches Aussehen,
weiße, sammetweiche Haut und
blendend schöner Teint . Alles
dies erzeugt die allein echte

Sl
Blanck

Friedrichstr. 39 , 2. St.
gegenüberd.Hl. Geist-Hospiz.

Strautzsedern n . Boas.
Paradiesvögel , Reiher,

Alngcl . 20290
Hntfasons n. Besätze eie.
^arissr ssouveautes.

Detail zu Engrospreisen.

ßeffnäsien
Befreiung garantiert sofort
Alter und Geschlecht angeben.
Auskunft umsonst : Institut
.,Sajiitas “ Veübnrg Jir.
177 Bayern . F. 180

b.  Bergmann & Co., Radebeul
ä St . 50 Pf . bei: Krouen-
Apotheke, Viktoria-Apotheke, Hof-
Apotheke, Bismarck - Apotheke

'Wilh Machenheimer, Otto Stltc
C Portzehl, C. W Poths Nachf.
Ernst Kocks, Rob. Sauter , Ehr
Tauber, JakobMinor , O. F . Alt,
stätter Wwe>. Frz Bernstein, Ferd,
Alexi, Rich, Seyb, Ad. Gaertner
H. RooS Nachf., Th. Rumpf, Ed.
Brecher, Carl Dremel, Ose.
Metzler Reinhard Goettel, Drgerie
C. Brodt . (20067

ünzünöehoh,
ein gespalten, per Ztr. Mk. 2.29Brennholz,

per Ztr. Mk. 1.30
liefert frei Haus 20202

Mod . ÜSiemer,
Dampsschreinerei,

Dotzheimerstraße 96.
Tel . 766 Tel 766

für Gärtner.
Gute Garten - Erde kann ab¬
geholt oder zugcsahren werden
Näh. Baustelle Adlcrbad Coulin,
straße. 20448

Gutschein.
Ausschneiden!

&8T (Rückseite genau lesen!)

Als Gittschein nur gültig wenn:
»tarne  und Wohnung

des Ahouuenteu hier deutlich ausgefüilt ifi.

Sitte  wenden.
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zu hervorragend billigen Preisen*

rar Damen. Einige Beispiele ffr Herren
Art. 526. Tuch - Hausschuhe , gefüttert,

sehr preiswert
Art . 843 . Abgesteppte Fil * - Haus¬

schuhe mit Fleck, per Paar
Art . 710 . Schw . JLcder - Hausschuhe,

Filzfatter , Ledersokle mit Fleck , per Paar
Art . 483 . Wichsled . - Schnürstiefel,

modernes Fasson , hoh . Absatz , per Paar

Art . Ni . W ^ phsled . - Schnürstiefel,
mit Lackkappen , per Paar
8203 EehtChevreaux -Schnür-
8216 Stiefel mit Besatz , elegantes

Fasson , per Paar
Art . 8201 . Echt Chevrcanx -Schnür¬

stiefel mit Lackkappen, per Paar

Mk.

Mk.

Alk

Art.
Mk.

Mk.

70 pf.
98 Pf

l. 65

2. 98

a 93
4* 95
5."

Art . 1/10 Haus -Schlappen bis Grösse 47
per Paar

Art. Aa 5 Filz -Hausschuhe mit Kordel¬
sohle P 0r  Paar

Art. 536 Cord -Hausscliuhe , Filzfutter
mit Ledersohle u . Absatz per Paar

Art. 413 Wichslcder Zagstiefel,
holzgenaeelt P er Paar

. 337 Wichsleder Schnür - und
Art ' 800 Schnallenstiefel , bolz¬

genagelt per Paar
Art . 323 Wichsleder Hakenstiefel.

bequeme Fasson , holzgenagelt , per Paar
Art . 9354 Wichsleder Schnallen-

stiefel , vorzügliche Qualität, sehr
preiswert P er  Paar

25 pf.
80 pf.

-fl 05
Mk . 1 .

geoMk.

95
Mk . 3.

4 93
Mk.

Mk, 6.
90

Art . Mk Imitiert Kamelhaarsehulie mit

Kordelsohle , angenehmes Tragen

Art . Nn . Kamelhaar Schnallen -Stlefel , 20 —23
reine Wolle , warm und bequem Mk . 150

24 — 30 31 - 35 36 - 42 43- 47
— . 70 Pf.

24 - 26

1 ^ 80 Pf . — .85 Pf . SS Pf.

27 - 30 31 — 35 36 - 42 43 — 47

1 .70 1 95 3 So 8 .95 3 . 50

Art . D r Tneh -Schnallenstiefel , mit guter Ledersohle und
Fleck , mit echt Sealskinfutter

Art . 95610/25720 Filzschnallenstiefel , warm¬
gefüttert , Filz - und Ledersohle

Art . 1070/1963 Filz -Schnallenstiefel 27 — 28
mitLederbesatz , echtSealskinfutter Mk

25 - 30
Mk, 1 .45'

Damen Herren

31 - 35 Damen Herren

Mk. '
29-

1.73
-30

1 .93
31 - 32

1.63
Kinder

33 — 35

1.95
25 - 30

3 .50

1 . 35
Damen

31 - 35
1 . 55

Herren

1.68 1 . 78 1.88 1.98 3 . 98 3 .65

c Reparaturen aller Art
. . . . , mff 1 Xü7 m 7rtk i- k ft1 »Vl1w /Vftl*O

prompt , billig , bestes Material , auch an Waren , die nicht bei mir gekauft sind.
I

R. Hltsdiüler , »ES»
Grösstes and leistangsfälligstes Schnhwarenhans SttddentscMands.

AlfschOlers eigene Geschäfte:
Aalen , Bahnhofstr. 27 b.
Augsburg , Carlstr.
Augsburg , Carolinstr.
Bamberg , Hauptwachstr.
Bockenheim , Frank-

furterstrasse.
Bruchsal . Kaiserstr, 55.
Darmstadt , Elisabethen¬

strasse 7.

Frankfurt , Schnurg.33|35.
Frei bürg , Kaiserstr. 35
Fürtli , Schwabacherstr. 15.
Göppingen , Marktplatz.
Hanau , Nürnbergerstr. 24.
Heidelberg , Hauptstr. 27.
Karlsruhe , Kaiserstr.161.
Karlsruhe , Kaiserstr. 118.
Mainz , Schusterstr. 49.

Mainz , Grosse Bleiche 16.
Mannheim , R. 1, 2 u. 3.
Mannheim , G. 5, No. 14.
Mannheim , P, 7, No. 10.
Mannheim , Mittelstr. 53.
Mannheim , Scbwetzinger-

strasse 48.
Neckarau , Kaiser Wil¬

helmstrasse 28.

Ofifenhach , Frankfurter-
strasse 35.

Stuttgart , Eberhards-,
strasse 71.

Worms , Neumarkt 12.
Wiesbaden , Wellritz¬

strasse 30.
Wttrzburg , Kaiserstr. 17.
Wttrzburg , Marktplatz.

20537

Jeder Abonnent , der bei Abgabe dieses Gutscheines

eine Einschreibgebühr von iS pfg.
in bar oder in Briefmarken entrichtet , hat das Recht , in
unserer Hauptgeschäftsstelle , Mauritiusstraße 8, oder bei unseren
Anzeigen -Ännahmestellen eine Gratis -Anzeige in Größe von

V Vl 3 Seilenm
,v>V

in den RubrÄen : „jtt vermieten " - . .Mietgesuche " —
„zu verkaufen " - „ Kaufgefnche " — „Stellen finden"
— .stellen suchen" — zu inserieren. Durch entsprechende
Nachzahlung kann selbstverständlich dieser Gutschein auch für
größere Anzeigen in den voraufgeführten Rubriken ver¬
wendet werden.
WW  Für Geschäfts- und andere Anzeigen, die nicht
unter vorstehende R ubrik en fallen , kommt dieser Gurscheiv
nicht in Anrechnung . TM

Wiesbadener General Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

(Bitte recht dlUtlich schreiben.)

Prima frische

band - Buffer
in Pf . 1.30 per

empfiehlt _
Eiergrosshandlung3®. JLelir

Ellenbogengasse 4 . — Telefon 138 . (20532

l ] i: n
Map-Yoglmrt-IM

täglich frisch aus Kurmilch hergestellt
empfiehltj~ |  empnemt

Kraft’8 Mi!cfikur«Anstalt
unter Kontrolle d. Vereins der Aerzte Wiesbadens

J Dotzheimerstr. 113, :: Telefon 859,
3 [ 1

ZuerftC "
kommt Palmona,

denn fie ift reine
Pflanzen -Butter-Margarine,

ersetzt die unerfchwinglichteure
Kuhbutter vollkommen und übertrifft

Me anderen Fette an Reinheit
und Wohlgefchmadu

H . Scbtinck & Cie . H .«ö.
filleinige Produzenten von «Palmin»und«Palmona*

KMs u. Gehröm
z . verleihen b . »iieglcr , Herren-
schncider , Marktjtr . 70 , Hotel
grüner Wald . 20132

für Mark 60
Anzahlung Mark 3

für Mark 00
Anzahlung Mark 8

kür Mark 120

Herren-Anzüge
Anzahlung von 5 Mark an.

Damen-Kostüme,
Röcke,

Eine gesunde
Wohnung

muß der Mensch haben,
wenn er selbst gesund sei»
will . Eine Wohnung soll
nicht nur sauber gehalten,
sondern soll vor allen
Dingen frei von Krank¬
heitserregern sein . Die
Krankheitserreger (Bak¬
terien und Bazillen , Pilze)
und die Verbreiter der¬
selben (Ungeziefer ) halten
sich vor allen Dingen am
Fußboden  und in den
Fugen auf . Hauptsache
für eine gesunde Wohnung
ist also ein sauberer Fuß¬
boden , d . h. nicht nur sauber,
sondern so präpariert , daß
Bakterien , Bazillen u . Unge¬
ziefer nicht auf demselben
existieren können . Wie Sie
daserreichen ? Sehr einfach!
Lösen Sie in einem Eimer
Wasser einen Eßlöffel voll
Automors und wischen
hiermit den Fußboden aus.
Auf einem mit Automors-
wasser gereinigten Fuß¬
boden , können keine Krank¬
heitskeime und kein Unge¬
ziefer gedeihen und außer¬
dem ist die Lust in solche"
Zimmer rein u . gesund.

18852

zur Zeit i
der Ehelei
Wagner
Kartenbla

»)
b)
<0

Gebäudes!
»orrnttte
richtsstelle

Der
Grundbuc

Ire

Sw
Mor,

nachmitr
in mein ei
gut erhalt

1 kon
zimw!
Jena,
hochh>
Bettci
lack. I
Marn
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' Nußb
mit <
Viereck
Stafft
garnit
Plüsck
elekr.
Kissen
Segens
Lyras,
Handk
Petro!
möbel,
dergl.

«WWettnl

Schnhreparatnre» ^
schnell , gut und billig . J 3
P . Schneider , Michels

Uhren
.. . .«t

repariert fachmännisch ^
billig

Fr . Seelbach.
m »irchgoffe
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ßerren-Hnzüge ™ 950,uo°, i4°°, i6#o, i8°° 20
ßerren-Palefofs ,°°u 12 00,i4 o#, 16°. 20 00 ,24". 26 00  b--»*.feiMte,
ßerren-fcoden«3oppen 425. 550, 750, 9*0, u°°, 14
tterren-ßosen ™m»* 9 5° «,<» <-«» eso
Knaben=Hnzüge,KnabensPalefofs, Pelerinen in aiien Preislagen vorrätig.
€ri*OSS© AttSWaiil ! Arbeifer-KleEdiisiig! für jeden Beruf. f XSlIlÜ|^e ä r̂elS ©«

Konfektionshaus Merkur
Al Spezial-Geschäft für Herren- und Knaben-Bekleidung ,C390
Jj Michelsberg 16  Wiesbaden Ecke üoehstättenstrasse . ,

Amtliche Anzeigen.

Zwangsversteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll das in Dotzheim be¬

lesene, im Grundbuchc von Dotzheim,
»and 39 , Blatt 1060

zur Zeit der Eintragung deS Versteigerungsvermerkesauf den Namen
der Eheleute Bäckermeister Karl Dölfel und Wtlhclnrine . geborene
Wagner, zu Dotzheim, je zur Hälfte, eingetragene Grundstück
Kartenblatt5, Parzelle 118/325, groß 2 a 71 qm,

») Wohnhaus mit Hofraum,
b) Backhaus,
e)  Holz- und Schweinestall, Obergasse Nr. 34,

Gebäudesteucrnutzungswert 1315 Mark, am 22 . Dezember 1909,
vormittags 11 Uhr » durch das Unterzeichnete Gericht an der Gc-
richtsstelle, Zimmer Nr. 60, versteigert werden.

Der Vcrsteigerungsvermerkist am 18. Oktober 1909 in das
Grundbuch eingetragen.

Wiesbaden,  den 25. Oktober 1909. 19984
Königliches Amtsgericht, Abt. 9.

Trohe Mobiliar-Versteigerung.
Morgen Samstag , den 30 . Oktober er ., morgens u.

nachmittags 2 ' /- Uhr anfangend, versteigere ich wegen Wegzugs
m meinen Aukttonssälcn u. a. 3 Marktplatz 8 nach: crzcichnete
gut erhaltene Mobllrar- und Haushaltungsgegenstände als:

1 kompl. Nußbaum-Schlafzimmer-Einrichtuug, 1 weiße Schlaf¬
zimmer-Einrichtung. I fast neues Nußb.-Pianiuo von Glaser in
xena, 1 schw. Pianino v. Rudolvb in Gießen, 1 Nußb. Flügel,
hochhaurck Nußb.-Betten mit Roßhaarmatratze», kompl. engl. cif.
r i *2? ? ^ ^ ' ^ lnegclschrank, Nußbaum-Klcidcrschräiikc, 4 weiße
lack. Kleiderschranke, Nußb -Waschkommode», und Na vttische mit

l  Nußb.-Vcrtikos, Nußb. Ausziehtisch, Nnßb.-Büfctt,
Mahag.-Zyllndcrbureau, Mahag -Schrank mit Spiegelscheiben.
4iußb. und Eichen-Sviegcl mit Lnimcau , schw. Saloiischrank
mit Spiegelaufsatz, schm. Schreibtisch, Auszich-, runde, ovale,

Statt jeder besonderen Anzeige.
Heute Vormittag5 Uhr entschlief sanft nach langem, schwerem,

mit großer Geduld ertragenem Leiden im 54. Lebensjahre, meine innigst.
geliebte Schwester, unsere gute Tante, Großtante, Kusine und Nichte

Im Namen der Hinterbliebenen:

Hemrich Daniel Schmidt Wwe
Philippine geh. Thon.

Rheinstraße 1071.
Wiesbaden,  den 28. Oktober 1609.

Gravieren gratis . 20093
Fr . Seclimch , Uhrmacher.

Kirchgaffc»2.

Die Traucrfelcr findet ain Sonntag , den 81. Oktober 1909, vormittaas
" Ubr, im Draii-ichause WcllritzstraßcI I statt ; daran anschließend die Beerdigung
ans dem Nordsriedhos. (20547

ü. |5S

uuo ^ u|u Uhu * nur
.r»£ ^ '^elne Diwans , Sofas , Polstersessel und Stühle,
«a Teppiche, Vorlagen, Portieren, Plumeaus,
Kitzen Gardinen, Bilder, Oclgcmälde, Nipp- und DekorationS-
gegenstande, Glas , Porzellan, Lüster für Gas und cletr. Licht,

und Stehlampen, Kovicrvrcsse, lederne
' VEkoffer- Eß- und Kaffeeservice, Gas -Badeofen, Gashetde

eis. Ofen, cif. Gartcnmöbcl, Balkon- und Veranda-'
w ' foinpI- Küchkneinrichlung, Küchen- und Kochgeschirr und. oergu mehr

^Mietend gegen Barzahlung. 20058

^tllharü Ra ^euau , Auktionator und Taxator,
Telephon 0381 . 3 Marktplatz3. Tcleptzo:: 0481.

tttt  o Samstag , morgens 8 Uhr. mijnd <>rwerti «ros
lÄPsg.) ^2 ^ -. Rindern (59 Pfg .), 2 Kühen
MiWrn Schweinen (5o Pfg.), Fischhändlern,
®afeirt;„ „ Ä erei teni 'st der Erwerb von Frcibai ' lrleisch verboten,
hattet Kostgebern nur nt. Gcnchinigung der Polizeibehörde ae-

■fl Stadt . Schlachthos -Berwaltung.
6634

Horn der Heise zurück
Schräder . Stiftsirasse 4.

20540Telt ' plioa 2TO -1.
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SitlililO!
lier vereinölen WM

G. in. b. K\

änMch beßeLte KsWhrunLernehmerln
der Kö-rzgl. P reu st. StaaLSbahn. 20114

C'PeÄ -tisrr . ZöKabfertigung.

Stesogr-Schule Stoailich
gnichmigt,

H-röffuung eines Kur,uS (Ltolzc-Schrey)
S. Nov ., abends 8 Uhr, Gewerbeschule.
Anmeldungen bei Paul . Philipps¬
bergstraße 16 u. zu Beginn des Untcrncbts.

Das 6694
Kuratorium der Stenographieschulc.

TeUzahlnrrgohnêWoche:1 mlAnzahlung.
Feinstes K-mzert -Schallophon

' Orchester, Musik, Gesang, hum. Vorträge!
naturgetreue LSiedergabe ln S

2 Jahre Garantie v. st st M. an.
Größe 25 ein doppcl Platten für alle

Granlmovhone2 Stucke spiel, nur gcg^
Kassa2 M .franko. Jllustr . Katalog u.
Verzeichnis gratis . Wrederverkäufer

cn fifs-os Preise.
Z 4) Musik - Werke
Hamb , rg 139 , Gr . Bleichen « 7.

Kindersargschachtel
in allen Größen stets zu haben bei

Ir ! Hotz « und
S ll,lcn > Bürste, »waren.

Emserftraste 2. Tel. 3531. Ecke Schwalbacherstr.

Israelitische Kultus-
Gemeinde.

Synagoge : Michelsbcrg.
Gotiesdicilst in d. Hauptsynagogc.
Freitag : abends 5.00 Uhr.
Sabbat : morgens 9.00 Uhr.

„ Predigt 9.45 Uhr.
„ Uachniittags 3.00 Uhr.
„ abends 5.50 Uhc.

Geitcsdienst im Gcmcindcsaal:
Lvochentngc: morgens 7.00 Uhr.

„ nachm. 4.45 Uhr.
Die Gcmeindebibliothek ist ge¬

öffnet: Sonntag von 10 bis
10.30 Uhr.

Alt - Israelitische
Kultusgemeinde.

Hauptsynagoge: Friedrichstt. 25.
Freitag : abends 4.45 Uhr.
Sabbat : morgens 8.00 Uhr.

„ I -gendgotteS-
dienst 2.15 Uhr.

„ nachmittags 3.00 Uhr.
„ abends 5.55 Uhr.

Wochentage morgens 7.00 Uhr.
., abends 4.30 Uhr.

Montag u. Donnerstag
morgens 6.45 Uhr.

VeisiicksmnZSsi im fsm ?I!En § tsn «i
)cv Stadt Wiesbaden.

Geboren:

N-rstAAllML AMiKWi«
Dieses Baurrnhans » welches ans der „Jla " in Frankfurt a. Main
steht, ist für Mk. 29 «»« .- verkäuflich. Dasselbe ist als Wohnhaus,

Jagdhaus , VcrcinShaus !c. sehr geeignet.

F-rner stelle ich Ml  föföll ^ ß DöiTöt WM
einen Posten

Mr Weßfälischkr Knimilslhiiik?!!
zum Verkauf im Gewicht von 10 bis 20 Pfd . k 97i£. 1.50 das Pstz.
und wollen sich Reflektanten dieselben bei Bccker's Vierquclle'
Kirchgafse 38 , Tel cp l>0 11 9 70, anschcii und cv!l Kostprobe cnt-
nchmcn. Schriftliche Bestel !n »gcn werden ebendaselbst zur
LSeitervcförderuug angenommen.

fl.  W.Schlichfe Steinsägen
Acltcstc und größte Steinhäger - Brennerei. Bis 1873 einzige in

Steinhagen cristicrcndc Brennerei. "st Zi"

Am 21.  Okt . dem Spenglcrgchilfen
Franz Leppert ein Sohn Frans
Anion.

Am 21. Okt. dem Maurergehilfen
Karl Neumann eins Tochter Lina
Katharina.

Am 20. Okt. dem Hilfsarbeiter
August Lauster eine Tochter Mina.
Life.

Am 23. Okt. dem Telegraphen-
arbeitec Johann Weidenseller ein
Sohn Kai -

Am 24. Olt. dem Telegraphendor-
arbeiter Wilhelm Kamme ein Sohn
Adolf Alfred.

Am 25. Olt . dem Schreiner Franz
Doos ein Sohn Wilhelm Josef.

Am 25. Okt. dem Betriebsleiter
Max Gurth eine Tochter Auguste
Berta Elfrtede.

Am 23. Okt. dem Metzger Ludwig
Straub eine Sohn Siegmund.

Am 22. Okt. dem Mthändler David
Sipper eine Tochter Schelndel Lea.

Aufgehotcu:

Apothelenbcsitzcr Ferdinand Weib- I Stadtmiffionar Friedrich Heinrict
Häuser in .Mainz, mit Gertrud Cohn in Chariottenburg, mit Anna Fink
in Hohenfaiza. I hier.

Verehelicht:

Fabrikant Theodor Fried in Lan- I Leutnant Karl Wiebe in Inster-
dau, mit Martha Loeb hier. I bürg, mit Hennh Fritsch hier.

Mockereibesitzer August Eichmann in Dörsdorf, mit Anna Bargstedt
hier.

Äöniallche» Stalldr4,mt
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pirigl. Schauspiele
Wiesbaden.

Arettag . den 29 . Oktober
227, Vorstellung.

jT ~~ Anfang 7 Uhr. v*- r
I. Vorstellung. AbonnementC.

Eg m on t.
Trauerspiel in 5 Akten von Goethe. .
Die zur Handlung gehörcndeMusik

ist von L. van Beethoven.
In Szene gesetzt von Herrn

Oberregisseur Köchy,
Margarete von Parma,

Tochter Carls V., Re¬
gentin der Nieder¬
lande Frl . Eichelshcim

Graf von Egmont, Prinz
von Gaurc Herr Leffler

Wilhelm von Oranien
Herr Zollin

Herzog von Alba Herr Tauber-
Ferdinand, sein Sohn HerrWcinig
Machiavcll, im Dienste

der Regentin Herr Schwab
Richard, Egmonts Se-
■ kretär Herr Rehkopf
Silva , >unter Alva Herr Jordan
Gomez.j dienend Herr Spieß
Klärchen, Egmonts Ge¬

liebte Frl - Gauby
Ihre Mutter Frau Blcibtreu
Brackenburg, ein Bür¬

gerssohn Herr Malcher
Soest . Krämer Herr Berg
Jetrer , Schneider Herr Andriano
Zimmermann , Herr Wutschel
^Seifensieder, Herr Apel

(Bürger aus Brüssel)
Buyk, Soldat unter
! Eamont Herr Rehkopf
Ruysum, Invalide und
: taub Herr Kober
Bansen, ein Schreiber

Herr Hcrrmann.
Volk, Wachen, Pagen.

Der Schauplatz ist in Brüssel,
Musikalische Leitung : Herr

Kapellmeister Rother.
i Spielleitung:
' Herr Oberregisseur Köchy.

Dekorative Einrichtung:
Herr Hofrat Schick.

Damit die verbindende Musik
ungestört zur Geltung kommen
kann, finden im Verlauf der Vor¬
stellung nur zwei Pausen von je
10 Minuten statt, und zwar nach
den Volksszenen im zweiten und

vierten Mt.
Während der Ouvertüre und der
Zwischenmusik bleiben die Türen

geschlossen.
Aenderungen in der Rollen¬
besetzung bleiben für den Not-

fall Vorbehalten.
Gewöhnliche Preise.

Anfang 7 Uhr. M-
Ende nach 11' Uhr,

Samstag , de« 39 . Oktober
226. Vorstellung.

6. Vorstellung. Abonnement 0.
Neu einstudierL

Arneli a
»der: Der Maskenball.
Oper in 4 Akten von Verdi.

Anfang 7 Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Residenz-Theater.

Oskar Ströbel , Herzog!.
Polizeiassessor,

Walter Tautz.
Madame Ninon de Haute-

ville, eine Private,
Agnes Hammer

Freiherr Botho von Schmet-
tau , gen. Zürnberg , Her¬
zog!. Kammerherr und Ad¬
jutant , Ernst Bertram.

Josef Reisacher, ein Schrei¬
ber , Willy Schäfer.

Betty , Zimmermädchen bei
Beermann , Sclma Wuttkc

2 Lohndiener
Max Lipski u. Fritz Herborn.

Ein Schutzmann
Karl Feistmantel.

Ort der Handlung : Emils¬
burg , Hauptstadt des Herzog¬

tums Gerolstein.
Der 1. und 3. Mt spielen im
Hause des Rentners Fritz
Beermann , der 2.  Akt spielt im
Polizeigebäude . Zeit : Von
Sonntag mittag bis Montag

abend.

Samstag , 30 . Oktober.
Vormittags 11—12 Uhr Konzert
der Kapelle Hans Birckenbach
in der Kockbrunnen -Trinkballe.

Nach dem 1. und 2. Akte finden
größere Pausen statt. Der Be¬
ginn der Vorstellung, sowie der
jedesmaligen Akte erfolgt nach

dem 3. Glockenzeichen.
Kassenoffnung6 '/- Uhr

Anfang 7 Uhr. — Ende nach
9 Uhr.

Samstag , de« 30 . Oktober
abends 7 Uhr.

Dutzcndkarten gültig.
Fünfzigerkartcn gültig.

Neu einstudiert.
Zapfenstreich.

Drama in 4 Aufzügen von Franz
Adam Beyerlein.

Volks-Theater.

Direktion : Dr . Phil. H. Rauch.
Fcrnsprech-Anschlutz 49.

Freitag , den 29 . Oktober
abends 7 Uhr:

Dutzcndkarten gültig.
Fünfzigertarten gültig.

Neu einstudiert:
Zum 50. Male:

Moral.
Komödie in 3 Akten von Lud¬

wig Lhoma.
Spielleitung : Dr. Herm. Rauch.
Fritz Beermann , Rentner.

Theo Tachaucr.
Lina Beermann , feine Frau.

Sofie Schenk.
Effie , beider Tochter,

Margot Bischoff
Adolf Bolland, Kommerzien¬

rat, Neinhold Hager.
Klara Bolland, seine Frau,

Liddy Waldolv.
Dr . Hauser, Justizrat,

Georg Rücker.
Frau Lund, eine alte Dame,

Roscl van Born
Hans Jakob Dobler , Dichter,

Rudolf Bartak.
Frl . Koch-Pinneberg , Ma¬

lerin , Theodora Porst
Otto Wasncr , Gymnasial¬

lehrer Hermann Nesseltrager
Frist , von Limbach, herzogt.

Polizeipräsident,
Friedrich Degener,

1. U'amour est Roi
H. Moutoa

2. Ouvertüre zur
Operette „Die
Fledermaus “ Joh . Strauss

3. Parle eneore,
Valse ' Fr. Marchal

4. La Juive , Fantasie _
Halevy

5. Walter ’s Preislied
aus „Die Meister¬
singer von Nürn¬
berg “ R. Wagner

6. Ung . Tänze 5 und 6Brahm’s.
Mail -coacli -Ansflug 2.30
Uhr ab Kurhaus : Nerotal,
Adamstal, Fasanerie , Chaussee¬
baus, Kaiser - Wilhelms - Turm
über Klärental zurück (Preis

5 Mk.).

Nachm 4 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Kapellmeister

Hermann Inner.
1. Ouvertüre z Op.

„Der Kalif von
Bagdad* A. Boleldieu

2. Fantasie ans der
Op. „Robert der
Teufel * G. Meyerbeer

3. Valse militaire , E . Waldteufel
4.Cavatine aus der

Op. „Nebucadnezar*
G. Verdi

5. Ouvertüre „Der
Feenseo“ D F. Auber

6. Finale aus der

(Bürgerliches Schauspiel¬
haus .)

Direktion: Hans Wilhclmy.
Freitag » den 29 . Oktober

abends 8.15 Uhr.
Volkstümliche Vorstellung bei

kleinen Preisen:
Sperrsitz 1 X , Saalplatz 50 I,

Galerie 30 ^
Zum 4. Male:

Drei Paar Schuhe.
Lebensbild mit Gesang in vier

Aufzügen von Alois Berla.
Repertoirestück des Volksthcatcrs

Wien, München etc.
Musik von Karl Millöcker.

In Szene gesetzt von Direktor
Wilhelmy.

Musikalische Leitung:
Kapellmeister Wilhelm Clement.

Personen:
Lorenz Flink, Damcn-

schuster Willy Waglcr
Leui, seine Frau Marg . Hamm
Erster Gesell Alfons Rück
Zweiter „ Otto Werner
Dritter „ Ralph Mayer
Seppel, Lehrjungc EngenicJakobt
Stangclmcycr, Börsen¬

spekulant Anton Mclzcr
Clara , seine Frau Ottilie Gruncrt
Julius von Nachtfalter,

ein Rone Direktor Wilhclmy
Rosa, Stubenmädchen

Irma Martini
Fritz, Bedienter Ludwig Joost
Laura Eder, Opern-.

sängcrin Helene Frösc
Baron Wappcnkopf,

ihr Verlobter Moritz Alexander
Maier,Thcatcrdienr ArthürRhode
Lisette, Kammermädchen

bei der Sängcrin
Ellen Schwindt

Der Direktor Max Ludwig
von Varoshäzi, Gutsbesitzer

aus Pest Rudolf Bennewitz
Kunigunde, seine

Frau Lina Töldte
Irma , genannt die

Bizeg'spannin Anny Richter
I . Kellner Alfred Heinrichs
ClotMe, Emmi) Frei
Friederike Kuni Clement
Susanne Irma Martini
Thekla Marg . Meilsch
Henriette Clara Färber.

Kellner, Gäste, Schauspieler.
Ort der Handlung: Wien.

Zeit : Gegenwart.
Abänderungen in der Rollen¬
besetzung bleiben für den Not¬

fall Vorbehalten.
Kassenöffnung 7 .30 Uhr.

Anfang 8.15 Uhr. — Ende
nack) 10 Uhr.

Op. „Lohengrin“
R. Wagner

7. Amina, egyptisches
Ständchen P. LiDcke

8. Lustiges Marsch¬
potpourri C. Komzäck.

Abends 8.30 Uhr:
Grosser Ball.

Blmnen -Tour.
Gesellschaftstoilette (Herren

Frack oder dunkler Rock).
Tanz -Ordnung:

Herr Fritz Heidecker.
Tageskarte 2 Mk. ; Vorzugs-

karte fiir Abonnenten 1 Mk.,
mit der Abonnementskarto vor¬
zuzeigen, —Abonnementskarten
u. Besichtigungskarten zu 1 Mk.
berechtigen ab 7.30 Uhr nur zu
den Lesesälen u. dem Muschel¬
saale. Eingang zu diesen
Räumen Türe rechts vom
Hauptportale.

Städt . Kurverwaltung.

alhalla-
Theater.

Samstag , de» 30 . Oktober
abends 8.15 Uhr.

Volkstümliche Vorstellung bei
kleinen Preisen.
Zum 33. Male:

„Der Pariser Taugenichts ".
Lustspiel in 4 Allen, frei nach
dem Französischen von Karl

Fricdr. Gustav Töpfer.

Der Geschäftswelt entgegen-
kommend, beginnen die Vor¬
stellungen abends

Hi, Ir. - Ende II Wir.
Versäume niemand, sich das

Sensation « - Programm
anznsehen.

The 5 Heraldos
Lisy AValbürg
The a Petras (20077
Frl . v . Pet6eu
Tlie 3 Cornelles
lies 3 Terpsichores
Allred v . Bartels
Les 3 Barbarilias
The Elsa n . Partner.

Voranzeige.
Ab 1. November

M Sach, ii.
Tcksch. 882.

20548
sammmi

Entzückende Neuheiten

Golfjacken , Jerseyblusen,
Damen-Westen , Damert-Trikolwäsche,
Blusen -Schoner , Reform- Beinkleider,

Trikot- und Sfoff-Röcken.

■ • ■ - - - 7 - «S
Sfrumpfviaren und Trikofagenhaus. 20070

Montag , den 1. November , abends8*/s Uhr, in Wiesbaden , Loge Plato,
Friedrichstraße2? :

Oessentlicher Vortrag
Pros. L. Mahrinund (Prag)von

über

„Var römische Priefter-Lölibat".
«Si« e»ttiskarten - Numerierter Platz ä 2 Mk., Reservierter Platz ä 1 Mb, Saalplatz L50 Psa.

sind zu haben in Wiesbaden in den Buchhandlungen der Herren Noertershäuser , Wilhelmstr. i,A * » flmd TOilfielmftr 52 Römer . Langgasse 48 und Staadt , Bahnhofstr. 6 ; m Main*
b?i den Sr^!rStaubit;. Zigarrenhandlung, Augustinerstr., Gottlieb, Zigarren-Handlung, Bahnhofstr.
und Willens , Buchhandlung, Schillerplatz. „„„„„

Billett -Verkauf an der Abendkasse nur solveit der Vorrat rercht. (20288

Skala-Theater
Stiftstrasse 16. Telephon 3818.
Haltestello Ecke Taunus - und

Rödorstrasse.

ll! 1F.
Sonntags nachm. Vorstellung zn

halben Preisen.
Preise der Plätze : Proszeniums¬
loge M. 2.50. Seitenloge M.2.—,
Sperrsitz M. 1.50, 1. Parkett M.

1 —, 2. Parkett M. 0,50.
Biletts zu ermässigten Preisen
an den kenntlich gemachten
Stellen. —Vorzugskarten gültig.
20076 IHe Direktion.

|Nächste Ziehung!L Wiesbadenerotterie
Ziehung 10. u. 11. »minder 1909
4059 Gewinne i.Gesamtwert . v.M.

65500
Gewinnplan:2CCCC

1CCCC
3CCO

Bleichstrasse 18.
Samstag und Sonntag i

Grosser Bier -Rummel
mit Konzert.

Eintritt frei!
Es ladet freundlichst ein

20382

Bier vom Faß'.

Max Spamann.

„Zum Kochbrunnen*
Samstag abend:

ületzelsuppe
Es ladet ein

Varl Emmermann.
20501

(Saatgaffe 32. .

Restaurant„3um Slsckhäuschen"
Frankfurterftratze 79.

Samstag und Sonntag r
Großes Schlachtfest,

wozu freundlichst entladet Jos » Mnth^

usw. Die Gewinne bestehen aus
vollwertigen Gold-, Silber- und!

Gebrauchsgegenständen.
Lose IM.

„Stadt Weilburg", Mbrechtstr.38.
^ r- 2sat~. Samstag : N ) etze ! suppk*

föPÜh - Empfehle Germania -Bier hell und dunkel
0,3 Ltr. 10 Pfg ., 0,4 Ltr. 12 Pfg-

Es ladet freundlichst enr .
0670 Martin Krieger.

Portou. Liste30Pf.extra.
Zu haben in allen Losc-Verkaufs-

stellen oder direkt durch
General-Debits

Louis Hederich,Frankfurta.M.a.;
Gost. Pfordte, Essen-Ruhr.

Am Samstag , den 510. Oktober , abends
9 Uhr , im Kasino (Friedrichstrasse) :

Ball
Dio verehr!. Mitglieder und Inhaber von Jahres¬

karten ladet freund !, ein
00524 Mer Vorstand.

Gasthaus„3um Uhrturm'.
Zu der morgen stattfindenden
" &£sr Metzelsuppe - » <f

ladet sreuudlidist ein Sllbrecht

Restanratioi « zur Waldluft
Endstation der elektr.Bahn „Unter dm EA» '

Morgen Samstag , » 0 . Oktober.
Großes Schlachtfest,

wom freundlichst einladet
20494 Sbrana Daniel

Gasthaus zur LrbenheimerM
Frankfnrterstratze , Haltestelle Südfriedhof , i

Morgen Samstag : J
Große Metzelsupp

Naturreiner Lorcher im Ausscha"'
Süßer und rauscher Apftlw ^ '

_ Ernst

„8mg Rheinfeir",
Lade freundlichst ein

Ä , ületzeljuppe.
Es ladet freundlichst ein. Karl

■g*
■a ft
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